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Durch gemeinsamen Kampf zu einem vollen Sieg
Telegrammwechsel zum vierten Jahrestage der Unterzeichnung des deutsch -italienischen Paktes

In herzlicher Verbundenheit hütterlichen Gewißheit, daß am Ende dieser | Der Duce an den Reichsaußenminister:

() Berlin , 22. Mai .

Aus Anlaß des vierten Jahrestages der
Unterzeichnung des deutsch -italienischen Freund¬
schafts - und Bündnispaktes fand ein Tele¬
grammwechsel zwischen dem Führer , König Vit¬

tor Emanuel III . und dem Duce statt . Der

Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬

trop und der Duce sowie der Staatssekretär im
Königlich -italienischen Außenministerium Basti¬
anini tauschten gleichzeitig Telegramme aus .

Der Führer an Viktor Emanuel :

Zum heutigen Gedenktage , an dem sich die
feierliche Unterzeichnung des Freundschafts¬
und Waffenbundes zwischen unseren beiden Völ¬
fern zum viertenmal jährt , bitte ich Eure Maje¬
stät , mit meinen herzlichsten Grüßen meine und
des deutschen Volkes aufrichtigste Wünsche für
das Glück und die Zukunft Italiens und den
Kampf seiner Waffen entgegennehmen zu
wollen .

Viktor Emanuel an den Führer :

Am vierten Jahrestag des Bündnispaktes ,
der unsere beiden Völker verbindet , möchte ich
Ihnen , Führer , die lebhaftesten Wünsche über¬
mitteln für die Größe und das Gedenken des
deutschen Volkes , in der Gewißheit , daß der
Tapferkeit und dem Wert unserer Waffen der

Sieg nicht fehlen kann .

Der Führer an den Duce :

Duce ! Anläßlich der Wiederkehr des Tages ,
an dem unsere beiden Länder vor vier Jahren

durch den Abschluß des Freundschafts - und
Bündnispaktes eine unauflösliche Kampf - und
Schicksalsgemeinschaft miteinander eingingen ,

sende ich Ihnen zugleich im Namen des ganzen
deutschen Volkes meine aufrichtigsten und

wärmsten Grüße und Wünsche . Ich gedenke hier¬
bei in dem Gefühl herzlicher Verbundenheit des

heldenhaften Kampfes der italienischen Wehr¬
macht in dem gemeinsamen großen Ringen für
die Freiheit und die Zukunft unserer Völker
und verbinde damit den Ausdruck meiner uner¬

weltgeschichtlichen Auseinandersetzung der Ein - Während Italien den vierten Jahrestag der
satz und die Opfer , die gebracht werden mußten , Unterzeichnung jenes Battes feiert , durch den
in dem ruhmvollen Siege unserer gerechten Deutschland und Italien heute zu einer Waffen¬
Sache ihren höchsten und legten Lohn finden brüderschaft , die durch die gemeinsamen Brü¬
werden . fungen noch gestählt wird , zusammengeschlossen

sind, sende ich Ihnen meinen Gruß zusammen
mit dem Wunsch für den Endsieg unserer Heere .

von Ribbentrop an Bastianini :

Der Duce an den Führer :
Heute , bei der Wiederkehr des vierten Jah¬

restages der Unterzeichnung des historischen
Paktes , während unsere Heere und unsere Völ¬
ker den heroischen Kampf gegen die gemein¬
samen Feinde führen , möchte ich Ihnen , Führer ,
die unlösbare Solidari der Waffen und der
Gefühle des faschistischen Italiens für das
nationalsozialistische Deutschland und unser
vollkommenes Vertrauen in den Sieg der Achse
und der Dreierpaktmächte von neuem bestätigen .

von Ribbentrop an den Duce :

Zum heutigen Jahrestages des Pattabschluss
ses , durch den sich Deutschland und Italien zur
Wahrung und Sicherung ihrer Lebensrechte zu
einem stählernen Block zusammengeschlossen
haben , bitt ich Sie , Duce , meine aufrichtigsten
und herzlichsten Grüße und Wünsche entgegen¬
zunehmen . Ich weiß mich eins mit Ihnen in
der Gewißheit , daß dieser uns aufgezwungene
harte Kampf mit der Bezwingung unserer Gega
ner enden und zu einer glücklichen Zukunft für
das deutsche und das italienische Volk und für
die mit ihm verbündeten Nationen führen wird .

An dem Jahrestage , an dem Deutschland
und Italien zum vierten Male die Unterzeich¬
nung des beide Länder unlösbar miteinander
verbindenden Freundschafts - und Bündnispat¬
tes begehen , übermittle ich Eurer Erzellenz
meine aufrichtigsten Grüße und Wünsche . Gleich
zeitig bringe ich Ihnen meinen unerschütter¬
lichen Glauben zum Ausdruck , daß der gemein¬
same Kampf unserer verbündeten Waffen zu
einem vollen Siege führen und damit die Frei¬
heit und Zukunft unserer Völker endgültig
sicherstellen wird .

Bastianini an von Ribbentrop :
Am vierten Jahrestage des Anschlusses des

Bündnispattes , der unsere beiden Völker ver¬
eint , freue ich mich , Ihnen meinen kamerad :
schaftlichen Gruß in der Gewißheit zu über¬
mitteln , daß die Anstrengungen , die Deutsch¬
land und Italien mit hartem Willen und festem

vom Sieg gekrönt seinGlauben vollbringen ,
werden .

Der Geist aber ist unüberwindlich !

Geleitwort des Gauleiters zu den Gaukulturtagen Weser -Ems 1943

Allein die schöpferischen Leistungen einer Nation sind es , die den Ewig¬
keitsanspruch eines Volkes begründen . Menschen und Mauern können fallen ,
der Geist aber ist unüberwindlich .

So sollen denn auch für uns hier auf einem der vorgeschobensten Posten

des Heimatkriegsgebietes diese Gaukulturtage 1943 ein sichtbarer Ausdruck

des Glaubens an die Ewigkeitswerte unseres Volkstums und damit an die
Unüberwindbarkeit deutscher Geisteshaltung sein .

Paul Wegener , Gauleiter .

Unzerbrechliche Schicksalsgemeinschaft der Achse
Entschlossener Kampfeswille beider Völker Für einen wirklichen und langen Frieden der Gerechtigkeit

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung einer völligen Unterdrückung und Versklavung
der europäischen Völker , der Zertrümmerung

der europäischen Wirtschaft und der Vernich
tung der europäischen Kultur .

-

Goe . Berlin , 22 . Mai .

Der vierte Jahrestag des deutsch -italieni¬
schen Bündnisses wird sowohl im Reich wie in
Italien zum Bekenntnis jener Schicksalsgemein¬
schaft der Achse , die im Kriege wie im Frie :
den bewährt dazu berufen ist , in einer auf¬

bauenden Ordnung den europäischen Völkern

nach Jahrhunderten von Unterdrückung und
Vergewaltigung endlich einen dauernden
und wirklichen Frieden , sowie den ih¬

rer kulturellen Leistung und ihrer schöpferischen
Kraft entsprechenden Anteil an den Gütern der
Welt zu sichern .

die Bedeutung des italienischen Kampfes an der
Seite Deutschlands . Sie bieten einen sprechenden
Beweis für den Wert des Beitrages , den Ita¬
lien für die Verteidigung Europas und seinen

ſten wird .
Neuaufbau leistete und fortwährend weiter lei¬

nis besonders hart betroffen wurde, und das
Italien , das durch die Ereignisse in Tu¬

heute dem härtesten Druck sowohl durch die Die italienische Presse unterstreicht diese

Luftangriffe des Feindes als auch durch europäische Zielsetzung gerade in diesen Tagen
den gegen es eingeleiteten Nervenfrieg in ihren Kommentaren zu der großen Rede

ausgesetzt ist, gibt gerade in diesem Augenblic Bastianinis auf das stärkste . So betont Gayda
ein Beispiel jeines ungebrochenen im ,, Giornale d' Italia " den europäischen Cha¬

Kampfwillens wie seiner unverbrüch - rakter der Italien -Politik seit der faschistischen
lichen Treue zu dem Achsenbündnis . Der von Machtübernahme und stellt dabei heraus , daß

den Anglo -Amerikanern als Folge des nordafri - Italien nicht allein für sich, sondern für alle

fanischen Unternehmens erhoffte Zusammen - europäischen Völker gleiche Le
bruch des italienischen Widerstandswillen ist bensbedingungen fordere. Die Grund¬
nicht eingetreten . Im Gegenteil hatten die afri - lage der Achsenpolitit sieht Gayda in der Aner¬
tanischen Ereignisse in Italien lediglich eine Verkennung und Verteidigung der nationalen
steifung des Widerstandes zur Folge . Dagegen
sind die vom Feinde während 35 Monaten Krieg
in Nordafrika und im Mittelmeer erlittenen äu¬
ßerst schweren Verluste geradezu ein Index für

Rechte und der Individualität sämtlicher euro¬
päischer Staaten ohne Unterschied ihrer geogra¬
phischen Gräfe her ihres internen politischen
Regimes .

Der , ,Vater der wilden Adler "

Eigener Drahtbericht eines Instrukteurs an

Die Natur dieses Bündnisses , das die bei
den Achsenmächte unlösbar verbindet , be¬
ruht nicht allein auf den Gefühlen einer
augenblicklichen Notwendigkeit , sondern auf
dem höheren Interesse Gesamteuropas .

Die tragenden Pfeiler dieses Bündnisses und

seiner gemeinsamen europäischen Politik sind
einmal die historische Freundschaft zwischen

Führer und Duce, sowie die Gemeinsamteit Admiral Yamamoto , der Oberbefehlshaber der japanischen Flotte , im Luftkampf gefallen
einer revolutionären Zielsetzung , aus der die

Gedanken der europäischen Neuordnung ent¬
wickelt wurden . Diese Gedanken sind nicht erst

aus dem Kriegsgeschehen herausgewachsen , viel =
mehr gehören die zahllosen Bemühungen sowohl
des Führers wie des Duce , England für eine
auf Gerechtigkeit und gegenseitigem Verständnis
beruhenden Union der europäischen Völker zu
gewinnen , heute bereits der Geschichte an . Aus
ihnen werden die Historiker einmal die unzwei¬
deutige Schuld Englands an diesem
Kriege ablesen . Es kommt hinzu , daß hinter den
Kulissen der britischen Vorkriegspolitik Chur¬
chill unaufhörlich zum Kriege hetzte, der schon
traft seiner Abstammung als halber Amerikaner
niemals europäisch zu denken und handeln ver¬

mochte und dies auch niemals fönnen

wird . Die Zielsetzung der feindlichen Kriegfüh¬
tung wird damit verständlicher : ihr Wunsch nach

otz . Berlin , 22 . Mai .

Admiral Isoroku Yamamoto . der Ober¬

befehlshaber der japanischen Flotte , der „ Vater
der wilden Adler " , wie er in Japan genannt
wurde , ist im Luftkampf gefallen . Mit ihm ist
einer der besten Köpfe der japanischen Marine
abgetreten , unter dessen tatkräftiger Führung
die Einheiten der japanischen Kriegsflotte Welt¬
ruhm erlangten . Der Admiral lebte als Vor¬
bild bester soldatischer Tugenden und fiel im
unerschütterlichen Glauben an den Endsieg der
japanischen Farben im großostasiatischen Raum
und der Achse in der westlichen Erdhälfte .

Admiral Yamamoto wurde 59 Jahre alt .
Seine Ausbildung war außerordentlich viel
seitig , so daß er nacheinander die hohen Aemter

der Marine -Akademie

in Tokio , eines Kommandanten eines japani¬
schen Schlachtkreuzers , als Chef der technischen
Abteilung im Generalstab der japanischen

Marine und schließlich als Marineattaché seines
Landes in Washington einnehmen konnte . 1940
wurde er stellvertretender Marineminister im
Kabinett des Admirals Yonai . Yamamoto

hatte seine volle Ausbildung in der Marine
und kannte auch die amerikanische und britische
Waffe zur See . Sein besonderes Interesse galt
der Fliegerei , zu deren Chef er im Frühjahr
1938 ernannt wurde . Bezeichnend war seine
äußerste Schweigsamfeit , Die japanische Presse
behauptete , er sei so schweigsam wie seine

Schiffe , wenn sie nicht gerade schossen . Er war
ein scharfsinniger Stratege mit praktischem Ver¬

(Fortsegung auf Seite 2 )

Die Kulturkraft der Heimat

Von Menso Folkerts

otz . In diesem unerhört harten Kriege geht

es nicht zuletzt um die Sicherung der großen
Werte unserer überlieferten Kultur . Daß wir
daher auch jetzt nicht die Pflicht aus den Augen
verlieren dürfen , ein teures Erbe zu hüten und

zu mehren , ist jedem klar , der um den Ernst der

Auseinandersetzung zwischen Juda und Abend¬
land , zwischen Gold und Blut weiß . So nahe
das Gesez des Krieges denn auch gerade dem
Nordseegau ist, so sehr bejahen wir dennoch die
Verantwortung , nichts zu unterlassen , um die
geistig -seelische Widerstandskraft zu stärken , die
sowohl draußen an der Front als auch drinnen
in der Heimat nicht entbehrt werden kann . So
sind denn die verschiedenen Maßnahmen zu ver =
stehen , die in der letzten Zeit die Aufmerksamkeit
der Deffentlichkeit auf sich gelenkt haben . Die
Gründung des Heimatbundes Nordsee sowie die

Erneuerung der Ostfriesischen Landschaft sind aus

dem gleichen Geiste geboren , der jetzt die Gaus
kulturtage Weser -Ems , die morgen in Oldenburg
eröffnet werden , bestimmt . Gewiß zeigt sich ge¬
rade auch hier , daß die Zeitumstände edlem Be¬
mühen große Beschränkungen auferlegen . Den
noch fühlt sich jede Landschaft durch das Wort
des Gauleiters zu jenem Wettstreit aufgerufen ,
der schlummernde Fähigkeiten zu gegebener
Stunde zu wecken vermag . Daß die Ostfriesen auch
hier ihren Mann stehen wollen , ist ein Gebot
unserer Ehre und unseres Könnens . Angesichts
der Trümmer , die ein kulturverneinender Feind

in der größten Stadt unserer Heimat angerich¬
tet hat , bekennen wir uns zu dem Erbe der

Väter . Indem wir es zu mehren trachten , tta¬

gen wir dazu bei . Die Vielgestaltigkeit unseres

Gaues durch schöpferische Leistungen zu bereichern .

Nicht zuletzt die Tatsache , daß in Ostfriesland
frühgeschichtliche Funde von außerordentlicher
europäischer Bedeutung gemacht worden sind ,
die untrügbar die hohe Kultur unserer germani¬

schen Vorfahren beweisen , rechtfertigt eine be¬

sondere Aufmerksamkeit gegenüber diesem Teile
des Nordseegaues . Am wichtigsten ist der Pflug

von Walle , der aus der Zeit von 3500 vor der
Zeitwende stammt und der älteste bekannte

Vflug der arischen Menschheit überhaupt ist . Die
Sonnenscheibe von Terheide ist ein Zeugnis aus
der frühen Bronzezeit , also 1800 v . Chr . Die in

dieser Landschaft schon in sehr alter Reit

nachgewiesenen Friesen wurden in ihrem Cha¬
rafter entscheidend bestimmt durch den Kampf

mit dem Wasser . Das Wort . . Gott schuf das
Meer , der Friese die Küste " wurde zum trokiqen
Bekenntnisse eines Geschlechts . das um das
Jahr 1000 mit dem Bau der Deiche begann und
fich in derem Schuhe eine sichere Heimat zu be¬
gründen trachtete . Professor Josef Nadler hat ge¬
laat . daß die Friesen , die auch in der Zeit der
Völkerwanderung ihre Wohnsize nicht verließen ,

mit ihrer Landschaft so völlig eins wurden wie
fein anderer der germanischen Stämme ".

Das heutige Ostfriesland . dessen Name erst

nerständlich wird , wenn man sich bewußt ist, daß
Westfriesland jenseits der jekigen deutich¬
niederländischen Grenze liegt . bildet die Nord¬
westecke des Reiches . Die Zerteilung wurde schon
früh eingeleitet . Kaiser Karl der Große verband
die südwestliche Hälfte Ostfrieslands und das

Groningerland mit dem Bistum Münster und
die nordöstliche Hälfte mit dem Bistum Bremen .
Dennoch erstarb nicht das Gefühl der Verbunden¬
heit : am Upstalsboom , der alten Thingstätte bek

Aurich . tamen alliährlich zu Bfinasten die Be¬
pollmächtigten der sieben friesischen Seelande zu¬
ſammen , um über die Ordnung des Stammes zu
beraten . Der später von Edzard dem Großen
gemachte fühne Versuch . ein Allfriesenreich von
der Laubach bis zur Weser zu errichten . Schei¬
terte an dem Widerstande von Habsburg und

Oldenburg . Immerhin ist es dem unermüdlichen
StaatsmannesBemühen dieses überragenden

zuzuschreiben , daß dem Reiche Ostfriesland nicht

verloren ging . So ist es später dem Großen
Kurfürsten möglich gewefen . non Pillau nach

Emden den Sit seiner Kurbrandenburgischen
Flotte zu verlegen und von hier aus die erste

deutsche Kolonialbetätigung , die für alle Zeiten
mit dem Namen Großfriedrichsburg verbunden
ist , einzuleiten . Und nach dem Aussterben des
einheimischen Fürstenhauses war es Friedrich
der Groke , der hier als „ Vader van ons Land "
willkommen geheißen wurde von einer Bevölke
rung , von der Heinrich von Treitschke einmal ge¬
sagt hat , sie habe als die Ersten in Deutsch¬
land " die engen Grenzen des Partikularismus
überwunden .

Um die Kulturkraft Ostfrieslands aufzuzei¬
gen , seien aus der Fülle einige Namen ange¬
führt , die den geistigen Reichtum dieses Stam
mes veranschaulichen . Außer Edzard dem Bro
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Ben ist der Feldherr des Dreißigjährigen Krie¬
ges Dodo von Inn - und Knyphausen hervorzu¬
heben , der als Generalfeldmarschall Gustav
Adolfs in der Schlacht bei Haselünne fiel . Aus der
Gelehrtenwelt ist vor allem zu nennen der Be
gründer und erste Rektor der Reichsuniversität
Groningen , Ubbo Emmius , der der klassische
Begründer der friestschen Geschichtschreibung
wurde . Zu hohem Ansehen gelangten ferner als
Geschichtsforscher die Ostfriesen Onden und
Schlosser , während das Dreigestirn Hayo von
Reffe , Hermann Conring und Rudolf Thering
den Ruhm der Heimat auf dem Gebiete der
Rechtswissenschaften begründete . Unter den Me¬
dizinern ist vor allem der von dem Dichter so
verehrte Freund Goethes bekannt geworden : 30:
hann Christian Reil, der sich in den Freiheits¬
des gesamten preußischen Lazarettwesens herportat . Weltruhm errangen David Fabricius
als Astronom und Albertus Seeba als Naturfor¬
scher. Der Ostfriese Franzius bewahrte dank

stadt Bremen vor. drohendem Niedergang. In
der Gegenwart ist als großer Sohn Ostfrieslands
der Philosoph Rudolf Eucken zu erwähnen , der
1908 den Nobel-Preis erhielt. Von den Dichternfeien hier nur angeführt : Foode Hoissen Müller ,
Arend Dreesen und Friz Lottmann . Unter denKünstlern stechen zwei besonders hervor: Mar¬tin Faber , bedeutender Maler und Baumeister ,
und Ludolf Bachuizen, der als gebürtiger Emderin den Niederlanden als Maler von Seestücken
hochberühmt wurde . Es ist bemerkenswert . daß
Ostfriesland grade auf dem Gebiete der Malerei
in der Gegenwart eine ganze Reihe bedeutender
Persönlichkeiten besitzt, deren Schaffen über dieGrenzen des Gaues hinaus sehr beachtet wird .

Durch das frühe Aufgehen Ostfrieslands in
ben großen preußischen Staatsverband konnte sich
nicht wie in anderen deutschen Ländern eine Re¬
sidenz zu einem kraftvollen Mittelpunkt des
tulturellen Lebens entwickeln . Dazu kam noch
als besonderer Umstand , daß die erbitterten
Kämpfe zwischen dem Fürstenhause und den
Landständen schon vorher verhindert hatten , daßLandständen schon vorher verhindert hatten , daßDer alte Seehafen Emden - hier befand sich im
Sechzehnten Jahrhundert die größte Reede vonEuropa - die allgemein anerkannte Hauptstadt
der Heimat wurde , von der aus eine planmäßige
Lenkung und Förderung des gesamten fulturellen
Lebens hätte ausgehen können . Um so bemer¬
fenswerter sind die Bestrebungen in jüngster
Zeit , in der Ostfriesischen Landschaft , der alten
Pflegestätte der Ueberlieferung vom Upstals¬
boom , jenen Mittelpunkt für die gesamte Hei¬
matpflege zu schaffen , die in der Vergangenheit

Wir kämpfenkämpfen für die Freiheit der deutschen Arbeit

Eigener Drahtbericht

otz . Bremen , 22 . Mai .

In einem flammenden Appell, der getragen
war von dem unbändigen Willen zum Siege
und dem unerschütterlichen Glauben an die

torische Sendung des Führers , erhob der
Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz ,
Gauleiter Gaudel ,

Gauleiter Sauckel : Der Einsatz des Arbeiters an der deutschen Nordseeküste wird unvergessen bleiben
so wissen Sie doch , daß Sie hier an der Nordsee - | men . Deutschland aber habe erkannt , daß dertüste die ersten sind , und daß Sie weiterhin Wille zum Kriege allein beim Feinde ges
den Angriff eines brutalen , zur Vernichtung legen habe. Alle Friedensangebote des Füh
Das wird Ihnen vom Volt selbst und von der abgewiesen. Nun erlebe der deutsche Arbeiter
entschlossenen Feindes auf sich zu nehmen haben . rers habe der jüdische Weltfeind hohnlachend

Geschichte unvergessen bleiben ! zum zweiten Male einen Weltkrieg . Als nach .
Es ist kein Zufall " , so sagte Friz Sauckel dem ersten Weltkrieg die Losung ausgegeben

einem großen Bremer Rüstungsbetrieb mächtigten für den Arbeitseinsatz zu Ihnen ge- land es getan. Heute aber wisse es der schaf
gestern morgen in weiter , daß der Führer mich als den Bevoll - worden sei : die Waffen nieder , da habe Deutsch¬

die Herzen tausender Bremer Rüstungsarbeiter schickt hat, denn ich bin nichts anderes als ein fende Arbeiter, daß Kapitulation und Nieder¬und entzündete sie zu dem einmütigen Vorjah, deutscher Arbeiter! Ich habe in meinem Leben lage immer nur vom schaffenden Menschen ges
jeren tämpfenden Brüdern
nun noch mehr zu leisten als bisher und un - genau wie Sie vor Schraubstock und Drehbank tragen würden . Für die Masse des Volkes gelte

an allen Fronten gestanden . Ich kenne die Arbeit und den Ar- immer nur das alte Römerwort : „Wehe den
noch mehr und noch bessere Waffen zu geben. beiter und deshalb möchte ich Sie bitten , mir Besiegten!" Gehe dieser Krieg verloren , so sei
Die nicht endenwollenden Huldigungen , dieGauleiter Saudel am Ende seiner Rede ent- Bewegung eine Bewegung der engsten Herrlichkeit, soni ern auch mit dem deutschen

zu glauben , daß die ganze nationalsozialistische es zu Ende nicht nur mit dem Reich und seiner

gegennehmen mußte, zeigten, daß sich jeder ein- und innigsten Volksgemeinschaft Arbeiter Aber es gebe in der ganzen Welt
zelne von den Appell angesprochen fühlte. ist . Alle ihre Führer sind aus der Volksgemein - nur ein einziges deutsches Arbeitertum , und für

bildlichen Haltung
Der Betriebsführer sprach von der vor = schaft hervorgegangen und fühlen nicht anders . dieses Arbeitertum fämpfe Adolf Hitler !

Arbeiter , unter denen sich zahlreiche Gefolg bringen , sondern um für unsere Aufgaben aus
Wir kommen nicht zu Ihnen um Begeisterung zuseiner deutschen

schaftsmitglieder befinden, die Hab und Gut unserem gegenseitigen Zusammensein Kraft zuund das Leben ihrer Angehörigen durch seind- schmieden! Es ist notwendig , daß das , wasliche Terrorangriffe verloren haben. Uner : unser Herz bewegt, auch Ihre Herzen bewegt,schütterlich habe die Gefolgschaft aber weiter dann ist der Führer in der Lage, mit diesemgearbeitet und ihre Leistungen immer weiter Bolt den Sieg zu erringen!" Der starke Beifallder Hörer bewies , daß die Männer der Rüstung
den Redner verstanden hatten .

gesteigert .

Gauleiter Saudel zu Beginn seiner Rede ,

,Sie müssen es mir schon glauben " , so sagte

daß ich mit tiefer innerer Bewegung zu
Ihnen gekommen bin . Es weiß das ganze
Volk und auch der Führer ,
hier nicht nur im größten Weltkrieg aller

daß Sie

Zeiten an der Front der Arbeit stehen , sondern
daß bei Ihnen hier mit aller Schärfe das Gesetz
des Krieges wirksam ist. Und ich möchte Ihnen
als der vom Führer beauftragte Parteigenosse
für den Arbeitseinsatz in seinem Namen und im
Namen aller Deutschen für Ihre Haltung , die
Sie hier in schwerer Zeit beweisen , unser allerDank aussprechen. Und wenn auch wie hier
alle Volksgenossen der Arbeit nachgehen und
Waffenfabriken Tag und Nacht in Betrieb sind ,

ter an seine Hörer, ihre Arbeit so sauber und
Der Generalbevollmächtigte appelliert wei¬

genau wie nur möglich zu machen, denn von
der Güte ihrer Arbeit hänge das Leben vielerdeutscher Soldaten ab Er sprach dann über die
eingesetzten Millionen ausländischer Ar¬beiter Ein weiteres warmes Wort des
Redners galt dem Arbeitseinsaz unserer
Frauen , die der Führer in die Rüstungsbe¬

Lage Deutschlands nach dem Verlust des ersten mit den Worten : „Unser Volk und uns selber
Gauleiter Saudel schilderte die verzweifelte triebe gerufen habe . Gauleiter Sauckel schloß

Weltkrieges . wie er sie selber erlebt hatte . Er wollen wir reinhalten . Der deutsche Arbeiter

auf die Versprechungen eines Wilson und von tende Kraft . Sie sind die Grundlagen unseres
sprach von dem Vertrauen schwacher Politiker und die deutsche Arbeit geben uns lebenserhal
dem
Das Deutschland der Systemzeit habe alles ge- wollen ihn bestehen , wollen zusammen .

teuflichen Vernichtungsplan Alljudas . Lebens . Jezt aber herrscht der Krieg . Wir

tan , um den Willen der übrigen Welt zu erhalten und wissen : Wir kämpfen fufüllen . Dabei sei es arbeitslos und Freiheit des deutschen Volkes und die Freiheit

mit ihm sei das nationalsozialistische System
arm geworden . Und dann sei der Führer und der deutschen Arbeit !"

einer allumfassenden Volksgemeinschaft gekom¬
men. Arbeit und Arbeiter seien heilig gesprochenworden . Juda habe seine Weltherrschaft wiederbedroht gesehen, und so sei der Krieg gekom¬

Judenfeindschaft wächst in England
Ein offenes Geständnis des jüdischen Kommunistenhäuptlings Pollitt
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() Stocholm , 22. Mai . und an Fabrikmauern Anschriften angebracht

unternehme, fiel mir die Schnelligkeit auf, mit der wirkliche Feind Englands sind, und daß die
Bei meinen Reisen, die ich im ganzen Lande werden , die darauf hinweisen, daß die Juden

der die antijüdische Stimmungnimmt ." Dieses Bekenntnis legt der Jude des Weltjudentums kämpfen .
Engländer in diesem Krieg nur für die Ziele

Harry Pollitt , der Leiter der englischen tom¬munistischen Partei , in der Judenzeitung Jewish Chronicle " ab .

sosehr entbehrt worden ist. Von Grund auf um¬gestaltet und auf die Erfordernisse unserer Ge¬
genwart abgestimmt, wird sie den verschiedenenGebieten geistiger Arbeit ihre tätige Aufmerf¬samteit schenken. Besonders beachtenswert ist dasbei die Tatsache , daß in der Seestadt an der
Ems die Pflege der sippenkundlichen Arbeit in
beispielhafter Weise aufgenommen worden ist . Pollitt schreibt weiter , er wende sich in allenEs ist ein Bekenntnis zum Erbe der Väter, kommunistischen Versammlungen gegen die zuwenn in dem ehrwürdigen Rathause, einem der nehmende Judenfeindschaft und unterschiebe ihrbedeutendsten niederdeutschen Renaissance -Bau- politische Gründe. Genau wie es die Juden indenkmäler , die Ditfriesische Sippenstelle eingerich - Deutschland während der Systemzeit taten , so
tet worden ist. Es ist aber auchkein Zufall, daß bekämpften sie heute in England die Kreise, die190 die einzige wissenschaftliche Veröffentlichung der ihr verderbliches Wirken durchschauen und diemagHeimat - das Emder Jahrbuch auch jetzt noch Bevölkerung vor diefen Parasiten warnen mitzu erscheinen vermag. Daß eine Kulturpflege im dem Vorwurf , fie verfolgen reaktionäre Plänegroßen Rahmen jetzt nicht möglich ist, wird ver- und trachteten einen Wechsel in der Regierungtändlich im Hinblick auf die Tatsache, daß der herbeizuführen . Diese Gesichtspunkte habe erKrieg grade der vom Führer so hervorgehobenen auch in einer Reihe von Versammlungen be¬friesischen Stadt ein sehr hartes Gesez auferlegt tont , so sagt Pollitt weiter , „bei denen sich diehat . Immerhin sind die hier vorbildlich durchge - Zuhörerschaft in erster Linie aus Juden zusamführten Maßnahmen zum Schutze unerfeklichen mensekte, womit der englische Kommunisten¬Kulturgutes Leistungen, deren hoher Wert nach häuptling zugibt, daß auch in Großbritannienglüdlich errungenem Frieden voll gewürdigt die Juden das

werden wird . Wenn aber trotz des Krieges die
Norder Niederdeutsche Bühne ihre bekannteSpielschar über die Reichsgrenze schicken kann,
um die stammverwandten Niederländer in den
Spiegel gleicher Art blicken zu lassen , dann wird
damit der starke Wille deutlich , nicht die Pflicht
aus den Augen verlieren zu wollen , die Ostfries¬
1d als Brücke von hüben nach drüben zufällt .
Neerlands Sleutel - Duitslands Slot ! Dieses
alte Wort , das Emden einst , ,Niederlands
Schlüssel und Deutschlands Schloß " nannte , er¬
hält in unseren Tagen einen neuen verpflichten:den Inhalt , den zu pflegen sich vor allem auch
die Landschaft zum Ziele gesetzt hat .

Ostfriesland ist in mancher Hinsicht noch un¬
verfälscht in seinem Charakter . Gewiß ist viel
verschwunden , was ehedem einen starken Ein¬
drud von dem eigenartigen , durch Windmühlen
belebten Lande hinter den festen Deichen ver¬mittelte . Um so größer ist somit die Verpflich¬
tung , ein teures Erbe der Väter tapfer zu be¬
haupten . Je mehr Bomben der heimtückische
Feind auf die durch Blut geheiligte Erde wirft ,
desto stärker erhebt sich die Forderung , die geisti¬
gen Werte unserer Heimat zu hüten . Sie machen
unseren unverlierbaren Reichtum aus , ist dieser
doch nicht auszudrücken in dem Geldeswert dergologierigen , tulturfeindlichen Händler , über dieTeztlich der Sieg am Ende dieses Krieges seinvernichtendes Urteil sprechen wird . Dann kommtauch die große Stunde Ostfrieslands , das ob seiner vorbildlichen Haltung im Kriege niemals
eine vergessene tote Ede im Nordseegau bedeu¬
ten fann , sondern es ist und bleibt eine leben¬
dige Landschaft voll Saft und Kraft .

Der Vater der wilden Adler "

( Fortsetzung von Seite 1 )

tändnis für die Technik im allgemeinen und
für die Luftwaffe im besonderen .

Der gefallene japanische Oberbefehlshaber
der Vereinigten Flotten war trotz aller Aus¬
landskommandos und trotz aller diplomatischen
Aufträge reiner Japaner im Denken , Fühlen
und im Aeußerlichen geblieben . Es gelang seis
nen an das Genie eines Feldherrn grenzenden
Fähigkeiten , den Lorbeer des Erfolges um die
japanische Flotte ranken zu lassen , die in zahl¬
reichen Schlachten gegen die zahlenmäßig weit
überlegenen britischen und amerikanischen See¬
Streitkräfte überlegen war . Den Sieg vor Augen ,
den er nicht mehr erleben durfte , fiel er für
die große Sache der Befreiung Großostasiens
pon englischer und nordamerikanischer Tyran¬
* * :

vorherrschende Ele¬ment des Kommunismus darstellen . Er
erkennt auch die Gefahr, die das Bekanntwerden
dieser Tatsache für die Juden bildet . und sprichtin der Judenzeitung offen aus : ,,Daß die Juden
in ihrem Kampf gegen den Antisemitismus mit
den Komunisten indentifiziert werden , ist ge¬
fährlich für die Juden ."

sehr häufig in den Arbeitervierteln Londons
Aus Jewish Chronicle " geht hervor , daß

Stoßtruppunternehmen erfolgreich
0) Führerhauptquartier , 21. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Freitag bekannt : An der Ost front wur :
den mehrere örtliche Angriffe der Sowjets ab¬
gewiesen . Eigene Stoßtruppuntnernehmen wa¬
ren erfolgreich . Die Luftwaffe betämpfte Trup¬penziele , Transportzüge und Versorgungsbe¬
triebe des Feindes . Leichte deutsche Seestreit
Träfte versenkten vor der Kaukasustüjte zwei
Nachschubfahrzeuge der Sowjets und
schossen hier und über der östlichen Ostsee sechs
sowjetische Bomber ab .

Nacht zum 21. Mai das Hafengebiet von Diis :
Deutsche Kampfflugzeuge belegten in der

jelli an der algerischen Küste erneut mitBomben schweren Kalibers . Im Mittelmeer¬raum schossen deutsche Jäger und Flalartillerieder Luftwaffe acht feindliche Flugzeuge ab . Eineigenes Jagdflugzeug ging verloren .
Einzelne leichte britische Bomber unternah¬

men in der vergangenen Nacht wirkungslose
Störangriffe auf das nördliche Reichs :
gebiet .

Feindlicher Zerstörer torpediert
( Rom , 21 . Mai .

Polnische Zeitungen unbequem
() Stocholm , 22 . Mai .

Bracken erklärte nachLondoner Berichten schwe¬
Der englische Informationsminister Brendan

discher Zeitungen im Unterhaus, daß er gegendie in fremden Sprachen erscheinenden „obsku¬
sche Zeitungen , vorgehen müsse und sie
ren Presseerzeugnisse " , insbesondere polni =

unter verschärfte englische Kontrolle stellen
werde. Der Minister meinte , es gebe ohnehin
im übrigen müsse verhindert werden , daß diese
zu viel polnische Zeitungen in England , und

Presseorgane zu Zwiftigkeiten zwischen den
Achsengegnern beitrügen . Er betonte, daß dieseBlätter durch hemmungslose Kritik an derSowjetregierung
Sorge und Mühe bereitet hätten .
aber nicht geduldet werden, daß in Veröffent

englischen Regierung
Es könne

lichungen in ausländischer Sprache heftige An¬
würden. Zwar gebe es ein Recht zur Kritik,
griffe gegen die Sowjetregierung gerichtet

doch handele es sich hier nicht um die Presse¬freiheit .

der

Finkelstein an der Klagemauer
() Rom , 22 . Mai .

Wie Radio Mondar meldet , hielt sich Stas
lins Botschafter in Washington , der Jude Lit¬
winow Finkelstein , der sich bekanntlich
auf dem Wege nach Moskau befindet , auf der
Durchreise einige Stunden in Jerusalem auf
wo er natürlich von seinen Rassegenossen fests

hielt sich sodann längere Zeit an der jüdischen
lich empfangen wurde. Litwinow -Finkelstein
Klagemauer auf .

London wieder in der Frontlinie

() Stockholm , 22. Mai .
Nach einem Eigenbericht der Zeitung „ Stoc

den allnächtlichen Angriffen deutscher Flug¬
holms Tidningen " hat man in London nach

zeuge wieder das Gefühl, in der Front¬linie zu fliegen . Man fühle sich fast genau
rend der Schlacht um England vor zwei Jahren .
so start als Miterleber des Krieges wie wäh

atregels !
Mitglieder der Polenbotschaft verhaftet

Eigener Drahtbericht

otz . Ankara , 11 . Mai .

An der sowjetisch - iranischen Grenze sind
zehn Mitglieder der polnischen Botschaft in

worden. Es handelt sich um das restliche polni

Kuibyschew auf ihrer Reise nach Teheran von
den sowjetischen Grenzbehörden verhaftet

der diplomatischen Bezieyungen zwischen Polen
sche Botschaftspersonal , das nach dem Abbruch

die Sowjetbehörden einen Teil der Botschafts
und derSowjetunion ausgewiesen wurde , nachdem

mitglieder wegen Spionage schon in Kuibyschew
verhaftet hatten .

Diese englischen Maßnahmen beweisen , daß
es nicht weit her ist mit der viel gerühmten
englischen Pressefreiheit . Sie wird sofort auf¬

in den plutokratischen Plan passen .
gehoben, wenn die geäußerten Meinungen nicht Handschreiben Roosevelts an Stalin

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 22. Mat .

Kreuzes an Major Wolfgang Kerezsch mar , Kom¬
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

mandeur eines Infanterie -Bataillons . Oberleutnant
Ray Langfeldt , Schwabronschef in einer Rad¬Leubrant 6. R.fahr -Abteilung , Heinrich Nie
mann , Kompanieführer in einem Pionier -Batail¬
Ion .

Sohn eines Majors in Allenstein geboren, Kah
Wolfgang Kretschmar wurde am 2. Juli 1907 als

Bangfeldt am 28. Dezember 1918 als Sohn einesLandwirts und Leutnants a . D. in Clbenburg ,Heinrich Niemann am 28. März 1921 als Sohn ines
3immermeisters in Hahlen , Kreis Minden .

Schwesterlich verbunden

() Berlin , 22 . Mai .

Die Präsidentin des finnischen Lotta Svärd ,
Fanni Lukkonen , hat Deutschland wieder
verlassen . Neben Besichtigungen einiger ihr
bisher unbekannter Einrichtungen diente der
Besuch vor allem einem Erfahrungsaus¬
tausch . Im Vordergrund standen Fragen der
Truppen - und Verwundetenbetreuung und des
Einsatzes von Frauen für die Zwecke der Wehr¬
macht . Den Höhepunkt des Besuches bildete der
Besuch im Führerhauptquartier und die Ver¬
leihung des Sterns vom Deutschen Adlerorden
durch den Führer . Vor ihrer Abreise äußerte
sich Frau Lukkonen mit tiefer Freude über diese
Ehrung , die sie besonders bewege , da sie ihr
für die Verdienste der finnischen Frauen er¬
wiesen worden sei . In herzlichen Worten be¬wiesen worden sei. In herzlichen Worten be¬
tonte sie die schwesterliche Verbundenheit
des Lotta Svärd mit der deutschen Frauen¬
organisation und gab ihrer Ueberzeugung Aus¬
druck, daß die finnischen und deutschen Frauen
gemeinsam ihre ganze Widerstandskraft gegen
den Bolschewismus einsetzen würden .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
Freitag hat folgenden Wortlaut : Unsere
Flugzeuge bombardierten in der vergangenen
Nacht die Hafenanlagen von Biserta und
torpedierten in den tunesischen Gewässern einen
3erstörer . Die feindliche Luftwaffe führteDie feindliche Luftwaffe führte
gestern Einflüge auf Grosseto , Messina , Pan¬
telleria und Orte auf Sardinien durch . Von den
Batterien der Insel Pantelleria wurden sieben
Flugzeuge zerstört , ein weiteres Flugzeug , das
ebenfalls vom Abwehrfeuer getroffen worden
war , stürzte bei Augusta ins Meer . Ueber Sar¬
dinien schossen italienische Jäger in Lufttämp
fen ein viermotoriges und zwei zweimotorige
Flugzeuge ab . Zwei weitere feindliche Flug - tische Ministerrat die Errichtung einer diplomati¬

0 . Aurf Londoner Anweisung beschloß der ägyp =

zeuge wurden von deutschen Jägern abgeschossen . Ischen Vertretung in der Ejetamion .

Eigener Drahtbericht

otz . Ankara , 22 . Mai .
Stalin empfing Donnerstag abend im

Kreml den nach der Sowjetunion entsandten
Sonderbeauftragten Roosevelts , Joseph Da

Molotow , und der USA . -Botschafter in der
vies . Der Volkskommissar des Auswärtigen ,

Sowjetunion , Admiral William Standley ,
wohnten dem Empfang bei . Davies überreichte
Stalin ein Handschreiben Roosevelts , melden
englische Berichterstatter . Man nimmt an , daß
der Brief eine Einladuno an Stalin zu gemein¬

Tschiangtaischef enthält . Kurz von seinem Emp¬
famer Konferenz mit Roosevelt , Churchill und

fang bei Stalin hatte Davies eine Unterredung
mit Molotow .

12 000 Quadratkilometer unter Wasser

() Stockholm , 22 . Mai .

Eine Ueberschwemmungskatastrophe im ame¬
ritanischen Mittelwesten nimmt immer größes
ren Umfang an . Die Fluten der über die Ufer
getretenen und immer mehr anschwellenden
Flüsse haben ein riesiges Dreieck überschwemmt ,
das durch die Staaten Indiana , Illinois , Mis¬
souri , Kansas und Oklahoma gebildet wird ,
82 000 bis 100 000 Menschen sind obdachlos . Der
Schaden ist noch nicht zu übersehen . Am größ¬
ten ist die Gefahr zwischen den Städten Saint
Louis und Cap sirardeau , wo der Mississippi
alle Dämme wegzureißen droht .
United Preß meldet , das etwa 12 000 Quadrat
filometer unter Wasser stehen . 2500 Soldaten
sind dabei , die Dämme des Mississippi südlich
von Saint Louis zu verstärken . Bei dem Ort
Saint Charles sind die Fluten des Missouri
zehn Meter hoch gestiegen . Die Wassermenge
nimmt noch immer schneller zu . Wie gemeldet
wird , sollen über 15 000 zivile Verteidigungs
arbeiter eingesetzt werden , um die Flut zu be¬
kämpfen . Tausende andere seien in Alarmbe¬
reitschaft , um notfalls einzugreifen .
Verlag und Druck : NS . Ganverlaa Weser¬
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Heute können die Eheleute Hinderk

Severings und Frau Sievertje , geborene
Klaasen , in Wymeer ihre Diamantene Hoch¬

zeit feiern . Severings wurde am 8. Juli 1860
in Bunde und seine Ehefrau am 8. November
1857 in Holthuserheide geboren. Ihrer Ehe ent¬
sprossen acht Kinder , von denen noch vier am

beiden Alten noch recht rüstig und nehmen am
Tagesgeschehen noch regen Anteil .

Leben sind. Trotz ihres hohen Alters find die

Eine Soldatenmutter !

: : Geben und Geben ist nicht einerlei , denn
es wiegt nicht die Gabe als solche , sondern die
Art des Gebens macht die Gabe wert oder un¬
wert .

Schwester Friedel , jene warmherzige und

gütige Soldatenmutter in einem Frontsoldaten¬
heim unserer Ostarmee , wußte darum . Immer
zeigte sie sich lebensfroh und stark . Viele , viele
der Fronturlauber , die auf einen Tag in ihrem
Soldatenheim bei ihr und ihren Helferinnen
einkehrten , nahmen Mut und Kraft von ihr
mit und mancher der Männer fragte sich nach¬

denklich , woher diese Frau ihre Kräfte nähme .

Sie hingegen kannte nur eine Aufgabe , die des
Gebens .

Vier Jahre vor Kriegsausbruch hatte das
Schicksal von ihr den Mann gefordert. Sie hatte
ihn gegeben und sich nicht vermessen, nach dem
Warum zu fragen . Dann zog ihr einziger
junger Sohn freiwillig in den Krieg . Sie ent¬
ließ i in der unerschütterlichen Ueberzeugung
von der Notwendigkeit seines Einlages für das
Höchste: für Volk und Vaterland . Und sie teilte
seine stolze Einsatzbereitschaft von ganzem Her¬
zen . Als er , 18jährig , fiel , verzagte sie nicht .

Die Stunden tiefsten Schmerzes gaben ihr
die Erkenntnis , daß sie ihre Bestimmung darin
sehen müsse, zu helfen und zu geben . Und
so gab sie ihre häusliche Behaglichkeit und ihr
persönliches Leben auf und meldete sich freiwil¬

lig zum DRK . und wurde Leiterin jenes

Frontsoldatenheims , in dem sie mit ihrer Ein¬
sazbereitschaft ein großes Tätigkeitsfeld fand .

Laßt uns nicht klein sein neben diesen Men¬
schen , sondern öffnet Herzen und Hände , wenn

euer Einsatz gefordert wird , sei es im Beruf ,

für die Familie , für die Volksgemeinschaft oder
für die Front, der wir alle in der Heimat zu
höchstem Dank verpflichtet sind . Spendet freudig
für das Kriegshilfswerk des Deut =

schen Roten Kreuzes , zur zweiten Haus¬
sammlung am fommenden Sonntag !

() Auch beim Friseur Strom sparen ! Im

Rahmen der Maßnahmen zur Energieeinspa¬
rung hat die Reichsstelle für die Elektrizitäts¬
wirtschaft eine Anordnung über die Einschrän¬
tungen des Stromverbrauchs in den Friseur¬
betrieben erlassen, den Stromverbrauch
mindestens um zwanzig vom Hundert gegen¬
über dem Verbrauch in der entsprechenden Ab¬
leseperiode in der Zeit vom 1. Oftober 1941Die
bis 30 . September 1942 herabzusetzen .Die eineDurchführung dieser Anordnung ,
Woche nach ihrer im „Reichsanzeiger" vom 18.
Mai erfolgten Veröffentlichung in Kraft tritt ,
wird überwacht . Bei Verstößen tann Bestra¬
fung erfolgen .

otz. Ueber tausend Schwarzhörer ermittelt .
Bom April 1942 bis März 1943 mußten gegen
1042 Volksgenossen Strafverfahren wegen
Schwarzhörens eingeleitet werden . 855 Straf
verfahren führten zur rechtskräftigen Verurtei¬
lung . 31 Volksgenossen wurden zu Gefängnis¬
strafen bis zu neunzig Tagen verurteilt , 820
dagegen erhielten Geldstrafen bis zu 500 RM .

otz. Bekämpfung der Kümmelmotte . Wie die
Untersuchungen des Pflanzenschutzamtes ergeben ha
ben, ist auch in diesem Jahre wieder mit einem
starten Auftreten der Kümmelmotte
zu rechnen . Zur Bekämpfung der Raupen dieses
Schädlings find die Kümmelfelder mit den üblichen

Mitteln in zweimaliger Behandlung zu bestäuben .

Der geeignete Zeitpunkt für die erste Bestäubung
dürfte um den 22. Mai liegen . Die zweite Behand =

Jung muß je nach Witterung ein bis zwei Wochen
später erfolgen . Die Mittel sind durch Genossen¬
schaften, Samenhandlungen , Landhandel usw. zu
beziehen .

Emden

otz. Morgenfeier im Rathaussaal . Am Sonn¬
tagmorgen veranstaltet die Kreisleitung
Emden zur Eröffnung der Gau -Kulturtage im
Rathaussaal um 11 Ühr eine Morgenfeier . Dr.
Ivo Braak wird Ernstes und Besinnliches
aus hoch- und plattdeutschen Werken unserer
Heimatdichter lesen. Ein Quartett übernimmt
den musikalischen Teil der Feier . Die Bevöl¬
terung ist zu dieser Feier herzlich eingeladen .

otz. Gemeinschaftsabend im „ Reichshof "
fällt aus . Der für heute abend im „ Reichshof "
vorgesehene Gemeinschaftsabend der Ortsgruppe
Boltentor ist auf später verlegt .

otz. Ab Montag Spinnstoff - und Schuh¬
sammlung . In unserer Stadt nimmt am Mon¬
tag die Spinnstoff - und Schuhsammlung ihren
Anfang . In den Ortsgruppen sind folgende
Sammelstellen eingerichtet : Nesser
land : Stagerratstraße 24 ; Ratsdelft : Sif :
fen, Straße der SA.; Boltentor : Museum ;
Barenburg : Adolf -Hitler -Straße 6 ; Ben
tintshof : Douwesstraße 5 ; Faldern : Hof¬
straße ; Herren tor : Lienbahnstraße 30 ;
Borssum : Kindel ; Wolthusen : Seume¬
straße . Die Sammelstellen sind Montags ,
Mittwochs und Freitags von 15 bis 18
Uhr geöffnet .

Ostfriesische Tageszeitung

So sehen die Maler Ostfriesland
Norder Heimat - Kunstausstellung aus Anlaß der ( iaukulturtage

otz . Alle Kunst kommt aus der Heimat , aber
nicht alle Kunst wächst darüber hinaus . Bleibt
die Kunst im Rein -Stofflichen haften , bleibt sie
nur in der Darstellung des Schildernden befan¬
gen , will sie nur getreues Abbild sein, bleibt
sie nur den begrenzten Räumen der engen Hei¬
mat verbunden . Stößt sie aber mit ihrer maleri¬
schen Handschrift, den künstlerischen Tempera¬
menten , den heimatverwurzelten Kräften in die
geistigen Beziehungen vor , malt sie die Land¬
schaft nicht nur ab , füllt sie die Form mit den
Urelementen der Kunst , den tiefen Zusammen¬

hängen zwischen Landschaft , Mensch , Volkstum
und Seele , so bleibt sie wohl Heimatkunst ,
dringt aber dennoch weit über die Grenzen
der Heimat hinaus . Sie ist allgemeingültig ge¬
worden , sie wird Ruf und Darstellung . Mahn
zeichen und Angelpunkt , zugleich aber Schild und
Schirm der künstlerischen Aussage von der ost¬
friesischen Landschaft .

Ostfriesland besitzt viele Maler , die , ange¬
stammt dem Meere und der Küsten , ihre

Nährkräfte aus der Fülle ihres Herzens ihrer
Umgebung, ihren malerischen Anschauungen,
ihrer Liebe zur Heimat ziehen, die alle das
große Ziel vor Augen haben, der Heimat mit
ihrer Kunst zu dienen . Einige andere find

schon seit Jahren in Ostfriesland heimisch , es
aing ihnen wie vielen anderen , die Augen zum
Sehen und ein Herz zum Erleben mitbrachten ,
sie blieben in der Nordwestecke des Reiches , an =
gerührt von der Eigenart und dem sonderlichen
Reiz der eigenwilligen Landschaft . Sie form¬
ten das um , was sie sahen und täglich neu

fühlten . sie stießen weit und tief in die gehei¬
men Bezirke vor , die die Zugewanderten lieben
lernten , die ihnen zweite Heimat wurde . Da¬
durch sind sie alle im Reich bekannt geworden .

Daß gerade im Kreise Norden -Krummhörn
viele dieser Kräfte rege sind , hat seinen guten
Grund und läßt auf tiefe Zusammenhänge mit
der Küste , den steilen Windmühlen , den blanken
Weiden , den strohgedeckten Höfen . den Fischern
und Schiffern, den fnorrigen Ostfriesen und
und Meere schließen, die den Malern die Ding¬
lichkeit des Ursprünglichen, des Unmittelbaren
offenbaren .

im

Das alles wird flar und überzeugend deut¬
lich in einer umfassenden Ausstellung , die von
der Kreisleitung Norden - Krummhörn

Rahmen der Gaukulturtage in der Gräfin

Theda -Schule in Norden veranstaltet wird .

Was dem Schaffen der Maler den gemeinsamen
Stempel aufprägt, ist die Treue zur Heimat.
So stilverschieden sie auch find: in allen ist die
gute deutsche Kunstgesinnung spürbar . die nur
nach den Temperamenten der zeichnerischen und
malerischen Eingebung und Ausführung ver¬
schieden wirkt. Nicht zufällig sind diese Tem¬
peramente der Anschaulichkeit und Begrifflich
feit , sie zeigen nur , wie vielgestaltig , romantisch
und monumental , idyllisch und linear , weitver¬
zweigt und dennoch konzentriert , diese ostfriest:
iche Heimat ist, die sich jedem, der ihr nahe
tommen möchte , anders gibt und schenkt.

Nichts sanftes ist in der Kunst von Julian
Klein von Diepold , der auf Norder¬
nen schafft , spürbar , er malt die Natur nicht
als Halbes , als rein Gegenständliches ; alles
was man auf den Bildern in dieser Ausstellung
sieht , trägt den schimmernden Glanz der Küste .
Farben und Formen verbinden sich zu einer
malerischen Flamme , die auch im Betrachter
weiter brennt . Nur ein Maler , der eng ver¬

bunden ist mit der heimischen Umwelt , wird die
heiße Fruchtbarkeit der Felder die Stille der
Wiesen , das Blühen und Glühen der Laub¬
bäume im Sommerlicht , die alten Türme und
Mühlen so wiedergeben wie Klein von Diepold .

Aurich

otz. Die ersten Veranstaltungen während
der Gautulturtage . Am Sonntag findet um
11 Uhr in der Aula der Oberschule in Aurich
im Rahmen der Gaufulturtage eine von der
Hitler - Jugend gestaltete Morgenfeier der

NSDA P. statt . Die Bevölkerung von Aurich
und Umgebung wird gebeten , an dieser Feier¬

stunde recht zahlreich teilzunehmen . Der Ein¬
Am Montag um 20 Uhrtritt ist frei .

veranstaltet die NS . -Gemeinschaft Kraft durch

Freude" in Brems Garten einen Theater
abend . Das Wilhelmshavener Stadt
theater wird den dreiaftigen Schwank
„ Kreuzjunge " von Eugen Rer und Halenza
aufführen . Karten im Vorverkauf bei der
Kreisdienststelle am Ostertor .

otz . Sonntag wieder Plakkonzert . Am Sonn¬
tag von 11 bis 12 Uhr wird ein Musikkorps

der Kriegsmarine beim Ehrenmal von 1870/71
wieder ein Plazkonzert veranstalten .

Ganz dem Hintergründigen , dem Wesen
Ostfrieslands verhaftet , verbunden mit den
malerischen Anschauungen der jüngeren Kunst¬
generation ; einmal die ausgeglichene Gegen¬
ständlichkeit bevorzugend und dann wieder in
den dunklen Geheimnissen einsamer verträum¬

ist Trimborn ,ter Gehöfte schwebend ,
eines der starken Talente Ostfrieslands . Was
ihn auszeichnet , der aus der rheinischen Schule

fommt , ist die feine malerische Kultur , der
seidige Glanz seiner Farben , das Poetische , fast

möchte man sagen Lyrische , das oft in seinen
Bildern wie ein Gedicht aufklingt .

Festgefügt , eindrucksvoll , ein in sich ge =

schlossenes Werk darstellend : das ist der Ein¬
man vor den Bildern Poppe

druck, den
Folkerts auf Norderney empfängt . Starf
wirkt sich die große Gabe der Komposition, die

zuneigt , t . den See - unddem Dekorativen
Küstenbildern aus , dazu kommt noch der Reich¬
tum der dem Impressionismus verwandten
Farben . Folkerts ' Art läßt sich dahin kennzeich:
nen , daß er die Landschaft , das Meer , die sich
ihm schenkten, die Eindrücke und Stimmungen ,
die er erlebte , überhaupt alles das, was er an
schöpferischer Kraft empfing, seiner Heimat und
damit dem Vaterlande wieder schenkt.

Ludwig Kittel . in Dornum zu Hause ,

ist der Künder von der Schönheit ostfriesischer
Schlösser . Wasserburgen , Türme , Kirchen Dör
fer und Dorfstraßen . In seinen Aquarellen . die
er bevorzugt und meistert , vereint sich sachliche
Reblichkeit mit poetischer Musik , paart sich Be¬
haglichkeit mit Freude .

Sonnabend / Sonntag , 22. /23 . Mat

Bomben aus großer Höhe
otz . In den Mittagsstunden des Freitag

flog ein stärkerer Verband viermotoriger Feind

bomber in großer Höhe das Gebiet von Em

den an . Abwürfe von zahlreichen Sprengbom

ben mittleren und schweren Kalibers sowie von

Brandbomben trafen wiederum die Wohn¬
viertel der Stadt sowie Dörfer in der

Umgegend . Durch die wahllos geworfenen
Bomben entstanden zum Teil erhebliche
Sachschäden . Eine Reihe von Wohnhäusern
wurde vollkommen zerstört , weitere mehr oder

weniger schwer beschädigt . Nach den bisherigen
Feststellungen hat die Bevölkerung drei Tote ,

vier Schwerverletzte und eine Reihe von Leicht¬
verlegten zu beklagen .

otz . Als wir am gestrigen Nachmittag einen
Gang durch die zerstörten Straßen unternah¬

Das
men , herrschte hier Ruhe und Ordnung .

Leben nahm , wenn auch über die Trümmer der

zerstörten Wohnungen hinweg , seinen Fort¬
gang . Der Kreisleiter besuchte sofort nach dem

Angriff die einzelnen Schadenstellen, insbeson¬
dere die bombengeschädigten Volksgenossen , und
veranlaßte alles , was in solchen Fällen zu ver¬
anlassen geschieht . Im Ganzen hat sich der

Einsaz der Partei nach diesem Fliegers
angriff wieder vorbildlich bewährt . In

den Dienststellen der Ortsgruppen wurden den
Bombengeschädigten die nötigen Ausweise auss
gestellt , die Unterkünfte angewiesen und Rat
für Versorgung und Entschädigungsansprüche
erteilt . Aber auch der Einsatz der Kräfte der

Alf Depser , von Haus aus Süd NSV . , der NS . - Frauenschaft , der Polizei , des

deutscher , lebt auf Juist . Er kam einmal Reichsarbeitsdierstes , der Wehrmacht und vie¬
und fand nicht auswieder fort dieser ler anderer Hilfsdienste der so plötzlich und

Landschaft , die ihm alles wurde . In unerwartet erfolgen mußte , verriet in jeder
durch

seinen Radierungen und Zeichnungen ist die Maßnahme die lange Vorbereitung , die

Zärtlichkeit der kleinen Strandgewächse , der Schulung und praktische Vorkehrungen vorher
Es mußte die Unterbringung

herbe Schwung der Dünen . die lineare Form getroffen war .

der Wasserstraßen , das Wachsende und ewig und Sicherstellung der geborgenen Möbel ver¬

ich in Bewegung befindliche. Er radiert die anlaßt werden , während die NS .-Frauenschaft

Luft mit einem sensiblen Strich ; er hat Phan - und das Deutsche Frauenwerk in bester Weise

bajie und bleibt doch sachlich. kühl beobachtend. ihren fraulichen Einsatz in der Verpflegung
Eine Vorliebe für die Pflanzenwelt bricht und Betreuung bewährten . Besonders die Ver¬

immer wieder bei Frig Safner auf Juist pflegung der Säuglinge und Kleinkinder wur¬
durch . Er hebt die kleinen und kleinsten Lebe - de überall zur Befriedigung der Mütter

durchgeführt.wesen, jene geheime Welt, unscheinbar sonst dem
Auge , aber inmetrisch , organisch gewachsen , in
das Licht seiner inneren und äußeren Schau ,
er ordnet sie ein in die künstlerische Form des
Ornamentalen .

Ueber Fraute Folkers , die im Bild¬

nis, und da besonders in der Zeichnung, Beson¬
deres leistet, ist viel zu sagen. Wir kommen
demnächst ausführlich auf ihre Arbeiten zurück .

Bliebe noch Reemt Everts , ein Nor¬

der, der erit spät zur Kunst kam, der sich beflei¬
Bigt, die Dinge so wiederzugeben, wie er sie sieht.

Daß man auch den Norder Lichtbildner
Klafffe in diese Kunstaus :Gerhard

ausitellung mit einbezoa , ist besonders zu be¬
grüßen . Auch das Lichtbild, durchaus nicht nur
Schablone der Natur und wesenloses Werkzeug
in der Hand des Meisters , fann ein Kunstwert
sein und kann oft mehr sagen als ein schlechtes
Gemälde . Auch im Lichtbild muß der künstleri¬
sche, ordnende Sinn walten , müssen können
und Begabung wirksam sein . Klaffte hat das
oft bewiesen , und die hier zu sehenden Bilder
zeigen es aufs neue . wie schön Ostfriesland in

der unbestechlichen Schau der Linse , gesehen
durch ein zielbewußtes , der Heimat verbunde¬
nes Talent ist .

Ostfriesland ist stolz auf die Maler : die in

ihren Bildern von der Schönheit und Eigenart
der Landschaft und ihrer Menschen singen . Die
Ausstellung wird am Sonntagmorgen 12 Uhr
durch den Kreisleiter eröffnet .

Karl Hermann Brinkmann .

Eltern , laßt eure Kinder impfen !

otz. Diphtherie - und Scharlach -Erkrankungen hya¬
ben auch im Kreise Aurich seit längerer Zeit ständig

Gesundheit und das Leben jedes Kindes besteht,
führen das Staatliche Gesundheitsomt und bas
Amt für Volfscesundheit der NSDAP . in Stadt
und Kreis Aurich eine attive Schuhimpfung
gegen Diphtherie und Scharlach durch .

nommen . Da eine ernste Gefahr für bie

hen genannten Krankheiten erzielt . Ausnahmsweise

Aber auch die Bevölkerung hat sich bei dem

Einsatz zu tätiger nachbarlicher Hilfe außers
ordentlich bewährt . Groß sind da die Beispiele
von Hilfe und Opfer , die wie ein Hohes Lied
der Treue und des Gemeinschaftsgefühls durch
diesen Mißakkord verbrecherischer Taten hin¬
durchklingen. Zu schöner praktischer Wirksam=

Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 4 . 30 Uhr

teit kam die Freundes - und Nachbarhilfe dort,
wo sich Gelegenheit fand zur Aufnahme der

Obdachlosen . Besonders in der Bergung von

verschütteter Habe und in der Hilfe bei dem
Ausbessern von beschädigten Dächern und Fen¬
stern bot sich zu diesem Freundesdienst an vie¬
len Stellen dankbare Gelegenheit. Wo es Not
tut , Fenster zu dichten , Besorgungen für die
Betroffenen zu erledigen oder Aufräumungsa
arbeiten auszuführen , wird sich der gute Geist
der Emder Bevölkerung auch weiterhin be¬
währen .

Bis die betroffenen Straßen in Emden und
in dem betroffenen benachbarten Ort wieder
ihr gewohntes Bild zeigen, wird eine gewisse
Zeit vergehen . Unsere Aufgabe bleibt nach wie

vor zuerst gekennzeichnet durch die bekannten
Forderungen , die der Krieg an das ganze deut¬
sche Wolf stellt . Was alles noch kommen mag ,
wir wissen es nicht , aber das eine wissen wir
bestimmt , durch solche feigen , brutalen Terror¬

angriffe sind der Geist und die Haltung der

ostfriesischen Bevölkerung nicht zu erschüttern ,

denn sie machen unsere Volksgenossen nur noch

härter und stählen sie in ihrem zähen Einsatz ,

mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln mits
W. S.zuhelfen am deutschen Endsieg .

Norden

Vaterland . "
otz . Feierstunde „ Freiheit

Die Feierstunde , die am Sonntagvormit .

tag 10 . 30 Uhr im Hotel „ Deutsches Haus "
Vasunter dem großen Gedanken , ,Freiheit

terland "

-

von der Kreisleitung veranstaltet
wird , dürfte zu einem Erlebnis besonderer Art
werden . Neben feierlicher Musik aus den Mei¬
stersingern von Richard Wagner und Musikstücken
von Beethoven werden die großen Kämpfer für
Freiheit und Vaterland Theodor Körner und
Ernst -Moritz Arndt zu Worte kommen . Kreis¬
schulungsleiter Niemeyer wird über die Be¬
deutung dieser Stunde sprechen . Zu der Feier
sind alle Volksgenossen herzlich eingeladen .

otz . Morgen wird die Kunstausstellung ers

öffnet . Mittags 12 Uhr wird in der Gräfin¬
Theda -Schule die Kunstausstellung , ,Maler sehen
Ostfriesland " in feierlicher Weise durch Kreiss
leiter Everwien eröffnet und zur Besichti

gung freigegeben.
Großfeuer im Kohlenlager

Die Impfung besteht in einer zweimaligen Gin¬

vrikung einer fleinen Impfstoffmenge unter die
Haut im Abstand von vier bis sechs Wochen. Da¬

durch wird ein ausreichender Schutz gegen die bei :
fann auch einmal ein geimpftes find erfranken , je¬
doch verläuft dann die Erkrafung besonders
leicht . Die Schukimpfung ist genügend erprobt , ge=
fahrlos und wird fostenlos durchgeführt . Nur ge¬
funde Kinder werden geimpft . In Zweifelsfällen
ist das Kind dem Impfarzt vorstellen , der darüber
entscheidet , ob die Impfung möglich ist .

Kinder , die in den letzten zwei Jahren eine
Diphtherie -Erfvankung durchgemacht oder eine zwei¬
malige aktive Diphtherie - Schukimpfung erhalten ha =

ben . werden in einem besonders festgesetten Impf :
otz . Baden im Freien . Wenn unsere Jugend termin gegen Scharlach schutzgeimpft (n a ch Durch¬

der tombiniertensich nun wieder dem schönen Wassersport , vorführung Diphtherie -Scharlach¬
allem dem Baden , hingibt , so darf dieses nur an Schukimpfungen ). Kinder , bei denen die Diphtherie :
Stellen geschehen , die hierfür zugelassen sind , wie oder Scharlach -Erkrankungen bzw. - impfungen län¬

unsere Musterbadeanstalt an der Blücherstraße, ger als zwei Jahre zurückliegen, find zur Verstär¬
die jetzt eröffnet ist. Mit großen Gefahren ver - tung ihres Schurkes gegen eine erneute Erkrankung

otz . Konnten wir gestern von einem Brandbunden ist das Baden an verbotenen ebenfalls zu impfen .
Die Impfungen in der Stadt Aurich beginnen

Stellen , wie zum Beispiel das Benutzen der mittwoch am 26. Mai , vormittaas 9 Uhr. für in der Westerstraße berichten , so entstand
alten , längst geschlossenen Badeanstalten im Schulkinder (die Kinder werden geschlossen von der in der letzten Nacht , der vorgestrigen Brand¬
Hafengebiet . So konnte man gestern beobachten , Schule zum Imvstermin geführt ) nachmittags von stelle direkt gegenüber , wiederum ein größeres
wie mehrere zehn- bis zwölfjährige Jungen auf 3. 30 Uhr ab (15. 30) Uhr für die noch nicht schulpflich - Feuer , das beachtliche Ausmaße annahm , aber
dem Becken der früheren Seminar -Badeanstalt tigen Kinder . Geimpft werden alle defunden Kinder dann durch blizschnelles Eingreifen der Feuer¬

mit einem morschen Floß herumschipperten und vom Beginn des zweiten (nach vollendetem ersten) wehr Norden auf seinen Herd beschränkt wer¬
den konnte . Zwanzig Minuten nach Mitter¬

in Gefahr gerieten , damit umzukippen . Alle Lebensjahr bis zum vollendeten 14. Lebensjahr . Kin¬
Der , in deren Wohngemeinschaft eine ansteckende

Eltern sollten ihre Kinder vor solchem gefähr Krankheitherrscht, dürfen nicht zum Impftermin er nacht wurde die Feuerwehr gerufen, die sofort
scheinen . Eltern , die nicht wünschen, daß ihre schul - mit allen verfügbaren Fahrzeugen und Lösch¬

vilichtigen Kinder geimpft werden , haben dieses bem geräten zur Brandstelle eilte , die lichterloh von
laffenleiter noch vor Beginn der Impfungen Flammen umzüngelt und in dichte Rauchwol¬

fen gehüllt war . Es brannte nach den ersten
schriftlich mitzuteilen .

Feststellungen das große Kohlenlager von
Wolberg , außerdem waren noch einige be¬
nachbarte Wohnhäuser start gefährdet . Die
Sigeentwicklung war so groß, daß Dachrinnen
und Blikleitungen in weiterer Entfernung des

Gegen Morgen war derFeuers schmolzen.
Brand gelöscht

otz. Bis zum 15. Juni nachtleuchtende Haus¬
nummerschilder anbringen ! Als örtlicher Luft¬
schußleiter gibt der Oberbürgermeister folgen¬
des bekannt : Hauseigentümer , Hausbesizer lichen Treiben warnen .

und Hausverwalter denkt an die Anschaffung otz. Flotter Handel auf dem Schweinemarkt .
der nachtleuchtenden Hausnummerschil Dem am Freitag in Aurich abgehaltenen
der ! Sie sind in allen Eisenwareneinzelhan = | Schweinemarkt waren 78 Tiere zugeführt . Bei

delsgeschäften erhältlich . Die Anbringung flottem Hande ! wurden vier bis zehn Wochen Die Zeit der Impfungen wird durch die Tages :

muß bis zum 15. Juni 1943 erfolgt sein . alte Ferkel zu 35 bis 50 Reichsmart verkauft .

otz Kraftfahrerinnen werden ausgebildet . otz . Felde . Kampfgeschwader Lüt¬
Der Lehrgang für die Ausbildung von Kraft - 30 w . Der von der Ortsgruppe Afelsbarg
fahrerinnen beginnt in unserer Stadt am veranstaltete Filmabend findet am Donners :
Sonntag , vormittags 10 Uhr , im Frauen - tag , 27 Mai , 19. 30 Uhr , bei Peters in Felde
schaftsheim an der Schoonhovenstraße , tatt

66 99

eitungen bekanntgegeben. Sie erfolgen ſtraßenweise
in der Reihenfolge der Hausnummern. Die angege¬
benen Zeiten find innezuhalten . Impfort ist Brems
Garten. Nach Durchführung der zweiten Schutz¬
impfung werden Impfscheine ausgehändigt, die sorg¬
fältig aufzubewahren sind. Die Impfungen auf dem
Bande werben noch befanntgegeben .



otz . Norddeich . Retchen Schollen - |[ egen . Die augenblickliche Witterung ist für die
Fischer recht günstig . Schon am frühen Morgenfahren alle Boote von hier aus in See , um denreichen Schollensegen heimzufahren . Die Fängesind recht gut , so daß die Schollen , wenn derMarkt in Norden und Umgegend versorgt ist,auch weiter ins Land rollen .

Tura Gröpelingen in Recklinghausen
Zweite Vorrunde um die Deutsche Handballmeisterschaft

J

Die

F

Die Damen - Hand =

0 Am 23. Mai wird die Deutsche Sanb = | hen , wenn auch die übrigen der . ,fünf Großen " vorballmeisterschaft mit den Spielen der zwei- feineswegs sicheren Erfolgen stehen; denn sie müssenten Vorrunde fortgesetzt . Sie ist vor allem bazu an - sämtlich auf dem Platz ihres Gegners spielen . Diegetan , unter den sechzehn noch im Rennen befind - 3wischenvunde wurde wie folgt angesetzt : In Kiel :, ,Wen die Götter lieben " lichen Mannschaften bas erste flare Bild der Stärke - Solstein Kielotz . Wenn wir einen Film von Mozart sehen , so perhältnisse zu zeichnen . Gab es doch in der dies - FB Saarbrücken
Schalke 04 ; in Saarbrücken :

benten wir in erster Linie an die göttliche , heiter jährigen Sandballmeisterschaft , vor allem durch das Bienna Wien
VfR Mannheim ; in Wien :

1860 München ; in Rönigs =beschwingte innige Mufit dieses einmaligen Menschen, Gehlen des Titelverteidigers SGOP . Magdeburg , berg : VIB Königsbergder allzu früh von den Göttern zu sich genommen
Dresdner SC .feinen ausgesprochenen Favoriten und bei ziemlichwurde . Darum ist es ein Verdienst des Spielleiters ausgeglichener Stärke der Mannschaften in der erstenKarl Hartls , der diesen Film aufbaute , daß er

TuS / Kriegsmarine Aurich in OldenburgVorrunde noch kein Sichtbarwerben deutlicher Ueber : otz .ihn organisch aus der Musit wachsen ließ , und nicht legenheit . Am Sonntag tönnen jedoch schon einige Kriegsmarine Aurich stellt sich in Olden =
Fußballmannschaft Der I u S . /

umgekehrt die Musik dem Film aufbürdete . Musika - Mannschaften als Sieger erwartet werden . So bie burg dem VfB . im Gaupofalfampf . Die Auricherlische Harmonie und die wundervolle Einheit des fil - SGOP . Samburg über den Kieler MTV . Sportgemeinde darf auf das Abschneiden ihrermischen Erlebens verbinden sich so zu einem Runft : 1844 , der TSV . Eßlingen über den Main - Mannschaft gegen den in der Gauliga spielenden VfB .wert voll strahlender musikalischer Schönheit . Gut frantenmeister MTSD . Schweinfurt , und Oldenburg gespannt sein .ist es auch , daß die Spielleitung nicht die Dämonie die erfahrene Elf des SV . Waldhof Mann - ballmannschaft der TUS . Aurich und eine Fuß¬des Genies herausstellte , sie läßt die Menschen der heim über den SV . Straßburg . Auch der ballmannschaft der Marine -Nachrichtenschule fahrenMozart -3eit so sprechen wie sie waren . Er zeigt die Meister , der Reichshauptstadt Berliner 50 , sollte nach Leer , um Freundschaftsspiele gegen den VfL.bedeutendsten . Abschnitte aus dem Leben Mozarts , am 6. Juni durch einen Sieg über den Westpreußen - Germania auszutragen .seine Liebe zu Aloysia Weber ( Irene von Meyen meister SV . Rahmel unter den legten Acht zu fin =dorff ) und zur Konstanze (Winnie Marku 3) . ben sein . 3wei harte Auseinandersetzungen wird esMan sieht , wie Mozart in München und Dessau geben . In der Haauptstadtseinen unsterblichenOpern arbeitet und dann geht es mit dem Leben zur Milbertshofen, der sich in guter Form befindet, unb
der Bewegung trifft die SGCP . Wien auf den TV .Neige . Mozart wird von dem jungen Hans Holtgespielt, der hier eine starke Probe seines künstleri - in Dessau tommt es zu einem Zusammentreffen derschen Darstellungsvermögens ablegt . (Norber Dicht- Meister der beiden handballstarken Gaue Mitte undspiele ) . Karl Hermann Brinkmann . Sachsen , SG . 98 Deffau und SG . Dresden . Offen ift

Leer auch der Kamp zwischen SGOP . Redling =hausen und Tura Gröpelingen , die nichtmehr die alte Spielstärke aufweist .

Zwischenrunde um die Fußballmeisterschaft

ballmeisterschaft wird am 30. Mat von acht
Die Zwischenrunde um die Deutsche Fuß

Mannschaften bestritten , und fünf davon find als
Spiele mußten also zumindest schon zwei , ,starke"

Favoriten Maannschaften anzusprechen . Die bier

Mannschaften gegeneinanderführen .

hat es sich geschickt, daß Vienna Wien und 1830
Grundsatz der nachbarlichen Auseinandersetzungen

also im Mittelpunkt der Zwischenrundenspiele ste¬
München aufeinandertreffen . Diese Begegnung wird

an

Uebungsschießen der Flak
otz . Am Montag , dem 24. Mai 1943, von 9. 15bis 11 . 15 Uhr und von 14 . 30 - 16 . 30 Uhr . GefährdetesBandgebiet: Ditzumerverlaat , Bunderhammrich , Land¬schaftspolder .
Um der Gefährdung burch Flatsplitter oder ver¬

einzelt mögliche Blindgänger zu entgehen , wird dieBevölkerung innerhalb der gefährdeten Räume auf¬gefordert , während des Schießens geschützte Räume
aufzusuchen. Abgeworfene Schleppseile der Schieß¬scheiben und Blindgänger dürfen nicht berührt wer =den, sondern müssen der nächsten militärischen oder
Flak phne vorherige , gleichzeitige oder unmittelbarfolgende Warnung bebenfet Schießübung " .Die Bevölkerung außerhalb des gefährdeten Gebiets
braucht alsdann nicht die Luftschußräume auszu¬fuchen .

Polizeidienststelle gemeldet werden . Schießen der

am

otz . Vortragsabend mit Dr . Scheffer . Das
Volksbildungswerk veranstaltet in Verbindungmit der Gesellschaft für Kunst und Literaturvorm . Verein junger Kaufleute Leer ,Montagabend im Rathaussaal einen Vor :tragsabend mit Dr . Theodor Scheffer =
Weimar , der über das Thema : „Das Landder Deutschen und das deutsche Schicksal " spricht .Der Redner ist ein bekannter Geschichtswissen¬
schaftler und gilt als ein hervorragender Vor¬
tragsredner .

otz. Großwolde . 3 wet Bienenschwärmean einem Tage erhalten . Zwei Biesnenschwärme an einem Tage erhielt der hiesigeImter Harm Bruin .

Weener

Nach bem

Handball -Freundschaftsspiel im Banne 381

ichaft Leer im Handballfreundschaftsspiel um 11

Marine¬
otz . Am Sonntag stehen sich zum erstenmal die

und die Motorsportgefolg =

Uhr auf dem Germaniasportplatz gegenüber .
Die Amateurboxer in Heidelberg und Kassel

Bormeisterschaften , die für die Zeit vom 2.

() Die Durchführung der Deutschen Amateur =

bis 6. Juni bereits festgelegt waren ,
Heidelberg und Kassel vergeben . Die Vor - und Zwi¬

wurde nach

Stadthalle in Kassel ist am 5. nud 6. Juni Schauplatz

schen vundenkämpfe werden
der Heidelberger Stadthalle ausgetragen , und die

am 2. und 3. Juni in

der Vorschluß- und Endfämpfe . Am 4. Juni finden
teine Kämpfe statt .

Frankreichs Meisterschaft entschieden

ballmeisterschaft der Männer standen sich
( Im Endspiel um die französische Hand :

Niortais siegte mit 6:4 (3 :2) Toren .
Stade Niortais und AS . Montferrand gegenüber .

schuifklasse) werden vom 24 . bis 28 , Mai Anmeldun | Wittmund
gen entgegengenommen . Der Besuch der Hauptschul¬tlassen ist schulgeldfrei .

otz . In die Fensterscheibe gerannt . In der Saag¬

Fahrbalm und rannte mit dem Kopf durch die den
straße geriet ein jugendlicher Rabjahrer aus der
fterscheibe eines anliegenden Hauses. Außer einigen
lief der Vorfall glimpflich ab .
Schnittwunden, die der wilde Fahrer davontrug ,

man

zucht hat während des Krieges einen beachtlichen
otz . Schont die Wiesen und Weiden ! Die Kleintier :

Umfang angenommen , was im Interesse der zusätzlichen Fleischpersorgung sehr zu begrüßen ist . Viel¬fach werden aber mehr Tiere angeschafft , als
Futter beschaffen tann . Täglich sieht man daher in
juche, wobei viel Gras zertreten wird. Es sei daran
den Wiesen und Weiden die Jugend auf die Futter¬

erinnert , daß nach dem Forst - und Feld polizeigesetzdas Grasschneiden an unerlaubtenStellen verboten ist und die Täter bestraft
werden können . Auch das Gras an den öffentlichen
Wegen ist meistens verpachtet und barf nicht abge =

die Kinder nachdrücklichst darauf hinweisen .

otz . Konzertabend in Weener . Die hiesige schnitten werden . Eltern und Erzieher follten daherOrtsgruppe plant für Sonnabend , 29 .Mai , im Saale des Hotels Zum Weinberg " otz . Erster Grasschnitt im Mai . Infolge berein Orchester und Chorkonzert , das vom fruchtbaren Witterung in den ersten Frühlings :Städtischen Chor und Orchester Leer ausgefördert . Auf einigen Aeckern auf der Weener¬
momaten ist der Graschs in diesem Jahre sehr ge¬führt wird . Die Darbietungsfolge ist so zusammengestellt , daß allen Kreisen etwas gebo¬ten wird . Alles Nähere wird noch bekanntge¬geben .

otz . Vorspielnachmittag . Der Schülertreis
von Frau Frieda Cramer in Weener veranstaltetam morgigen Sonntag in der Memmingaburg "einen Vorspielnachmittag . Eltern und Freunden derHausmusik ist hier Gelegenheit geboten , sich von demKönnen der Schüler und Schülerinnen , die den mufitalischen Untericht genießen , zu überzeugen .

otz . Anmeldungen für die Mittelschule . Für die
unterste Klasse der Mittelschule Weener ( Haupt¬

Ich bin die glücklichsteFraut
ROMAN VON KURT RIEMANN

18 ) Das fommt nicht in Frage . Ich werde also
an die Ostsee fahren . Mir ist ' s ganz piepegal , woich bleibe ."

Ostsee ? Ostsee ? denkt Hilde . Meinte er nicht
einmal , daß seine Frau höchstwahrscheinlichin
irgendein Ostseebad mit dem Kind gefahren sei ?
Will er ihr etwa nach ? Das werde ich zu ver¬hindern wissen .

Und zu ihrem Bruder gewendet, sagt sie laut :
„ Ich sehe nicht ein , warum du keine Miete neh¬
men willst , Rolf . Hier hat Herr Sprenger vor
allem das , was er am nötigsten braucht : Ruhe .Ich kann das schon verstehen, daß er jich nicht
wohlfühlen würde , wenn er den Aufenthalt nichtirgendwie einigermaßen entgelten fann ."

Also wenn' s durchaus sein muß , gut ! Zahlt
er eben Miete . Dafür darf er auch angeln . so¬
viel er will . Hoffentlich stirbt er nicht vor EineJamfeit ."

Keine Angst , Rolf , wenn mich nicht alles
täuscht , hat er seine Arbeit in der Maschine " .

Richard fragt unhöflich, ob Hilde durch ver¬schlossene Türen sehen könne. Worauf sie ihm
höchst sachlich entgegnet , es sei fein Kunststück, so
etwas zu fombinieren , wenn in jeder Nacht die
Maschine klappere bis in die Morgenfrühe hin¬ein . Ob es wieder etwas Dramatisches sei oderder Roman etwa ? Er habe doch schon öfter da¬
von gesprochen .

Leider kann Sprenger darauf feine Antwort
geben , denn in diesem Augenblick ist der große
Hecht wieder aufgetaucht . Still sigen !" tom¬
mandiert er , und dann bringt er kunstgerecht sei¬nen Stichling dem Räuber vors Maul , der auch
prompt anbeißt .

Betri Seil ! Mindestens ein Vierpfänder!"So kommen die drei am Abend zu gebackenemHecht , Rolf hat etwas Trinkbares dazu gespen¬
bet , nun feiern sie stillen Abschied, denn morgen
wollen die Geschwister abreisen .

Man sikt behaglich vor dem Bootshaus in
Liegestühlen , raucht , trinkt , flatscht Müden und
sieht in die sintende Nacht . Aus dem Schilf quatt
der Chor der Frösche , manchmal quarrt eine
Knädente oder das Bläßhuhn rumort .

Das Gespräch der drei ist eingeschlafen . Der
Abend lockt nicht zum Schwazen . Er ist den stil
len Gedanken freundlicher gesinnt als den lau¬

Gaste konnte daher schon das Graz zum erstenmalgemäht und als Heu eingefahren werden . Jedenfallseine Ausnahme , da im allgemeinen der Grasschnitt
erst Anfang Juni beginnt .

er fie

Gin junger Niederländer verübte in den Niederlan¬
otz . Boen . Fahrräder sichergestellt .

den
und verschob die Räder über die Grenze , wo

eine Reihe von Fahrraddiebstählen

in den Grenzorten zu hohen Preisen an den Mannbrachte. So konnten allein in ber hiesigen Gemeinde

ist inzwischen von der holländischen Polizei dingseft

zehn Räder sichergestellt werden . Der Fahrradmarder

I gemacht worden .

ten Worten . Ueber den Kiefern steht eine blasse
Mondsichel .

Es ist nichts mit ihm anzufangen , denkt Silde .
Die Frau geht ihm doch nicht aus dem Kopf .
Seine Gedanken sind unablässig bei ihr . Ich
hätte weiß Gott das Geld für den neuen Bade¬
anzug sparen können . Er hat ihn bestimmt nichteinmal bemerkt . Geht man mit ihm angeln ,
dann stürzt er sich mit der verbissenen Wut eines
Preisanglers auf sein Geschäft und wird grob ,
wenn man überhaupt zu sprechen wagt . Wüßte
man nur , was seine Frau tut ! Soffentlich hatsie die Scheidung eingeleitet Wenn sie freiwillig
das Feld räumt , um so besser. Sonst müßte man
doch ein bißchen nachhelfen

wollte er sich unsichtbar machen . Er denkt etwa

Richard hüllt sich in dichten Pfeifenqualm , als

so : Heute nacht werde ich mit meinem Romanfertig . Ob er etwas geworden ist, weiß ich nicht.
weg sind , werde ich das Manuskript zur Post

Ist mir auch egal . Sobald die beiden morgen

geben . Und dann , dann mach ich mich auf die
Beine und suche meine Frau . Jawohl ! Meine
Frau und mein Kind .

Ich halte das so nicht mehr aus . Besonders ,wenn ich nichts Rechtes mehr zu tun habe . Die
Gesellschaft der beiden Leutchen fällt mir auchauf die Nerven . Rolf ist zwar ein guter Junge ,und Silde mag in der Stadt auch ganz nett sein ,
hier aber hab ich das ewige Geplänkel und die
ununterbrochene Spielerei mit dem Feuer satt .
Bei Lorle fand man seinen Frieden . Bei dieserSilde muß man immer auf der Hut sein . Ach,Lorle , was hast du mir angetan !

Rolf summt leise vor sich hin . Er baut in
Gedanken schon an seinem Film .

Mein erster eigener Film . Spielleitung : Rolf
Malzahn . Wird sich gut machen . Muß aber auch
etwas werden . Glücklicher Zufall , daß Sprengerdiesen Stappen fennt . Allerdings der einzige
Vorzug an ihm. Begreife nicht, wie Silde die¬en langweiligen Menschen mit nach Saarow
schleppen konnte . Na , meinen Segen hat sie.Morgen um diese Zeit sind wir über alle Berge .Mag der Herr philosophieren !

So geht der legte gemeinsame Abend verhältnismäßig schweigsam zu Ende .

*

Vor dem Bahnhof in Heidenau steht Johann .
Er heißt eigentlich Karl , aber er wird Johann
gerufen , wie alle Hausdiener . Herr Pfann
Schmidt hat für diesen seinen Sausdiener eine
neue Müze gekauft . Auf der steht mit goldenen

|

otz . Ochtersum . Kleinkunst abend . In
der Gastwirtschaft Wilts veranstaltet die NS . .
Gemeinschaft Kraft durch Freude " am Sonne
tag einen großen Kleinkunstabend . Die Vers
anstaltungsfolge unter dem Leitwort „ Melodie

Anklang .
und Rhythmus " fand bisher überall großen

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Motor -Gefolgschaft 1/251 . Sonntag 9

Uhr mit Sportzeug Sportplatz Refselschleufe .
Sport - und Fahrdienst . Schießwartlehrgang ,
Standort Emden . Heute 19 . 30 Uhr im Schüßen
hof . D . - Fabalein 5/251 Karl von Müller . "
Autreten heute 15 Uhr J . - Heim . DI . -Fähn
lein 4/251 . Blücher . " Heute 15 Uhr Dienst¬
appell bei der Emsschule . Jungmädelstandort .
Jungmädel für den Tanz heute 16 Uhr HJ . - Heim
Gräfin -Anna - Straße .

Aurich . Wehrmannschaft Aurich . Dienstag 19 . 45
Uhr Stadtschule antreten . Wehrmannschaft
Sandhorst - Tannenhausen . Sonntag 10 ubr
Schulplab Sandhorst . NS . -Kriegsopferverfor
gung . Schießabteilung Aurich . Sonntag Pflicht¬
übungsschießen in Upitalsboom . Antreten 8. 30
Uhr beim Postamt Aurich . NS . - Frauenschaft /
Deutsches Franenwert und Jugendgruppe Wal¬
linghausen , Gemeinschaftsabend Dienstag 20
Uhr bei Janken in Wallinghausen . 3 . - Gef .
1/191 Aurich . Sonntag 9 lthr mit Sportzeug
auf dem Ellernfeld . 3 . Gef . 11/191 Wester
ende . Gefamte Gefolgschaft einschl Feuerwehr
schar Sonntag 9. 30 Uhr mit Turnzeug bei der
Schule Westerende . 3 . - Gef . 16/191 Walle .
Schar 1 ( Feuerwehr ) heute 20 Uhr beim Geräte¬
haus . Sonntag 9. 30 Uhr Gefolgschaft mit Sports
zeug und Ausweifen Schule Walle . BTM . ¬
Werk Glaube und Schönheit " Aurich . Sonn¬
abend alle Mädel 20 Uhr Oberschule Konzert .
Sonntag 11 Uhr Oberschule , Morgenfeier
Mädelsruppe 2/191 Aurich . Sonnabend 20 Uhr
alle Mädel Konzert Oberschule . Sonntag 11 1hr
Morgenfeier Oberschule . Spielfchar 9. 30 Uhr . -
Fähnlein 1 / 191 . . Glorian Gener ." Heute 15 1hr
mit Sportzeug zum Großübungstag bei der
Stadtschule . 3 . ftatt Sportzeug . Instrumente
mitbringen . SA . - Sturm 4/1 blowerfehn und
Wehrmannschaften Ihlowerhörn , Simonsmolde
und Ihlowerfehn . Sonntag 14 . 80 11hr Dienst
Sportplas blowerfehn . Wehrmannschaft
Walle - Georasfeld . Sonntag 10 Uhr Schitle

Fähnlein 11/191 . Gesamtes vähnlein
Sonnabend 15 1hr mit Sportzeug in Westerende . IM . - Gruppe 11/191 Wefterende . Conn
abend 15 Uhr mit Turnzeug Schule Westerende .

Norden . SA - Sturm 14/2 Arle . Sonntag 9 Uhr
Dienst in Berumerfehn .

Walle

Leer . HJ . -Schar 3 Logabirum . Sonntag 9 UhrDienft . Gefolgschaft 29/381 Sollen . Gefolg
fchaftsschießen Sonntag 9 Uhr Schießstand inHollen . BDM . - Gruppe 21 Neermoor . Sonn
tag 8. 45 Uhr mit Turnzeug bei der Schule .
D . - ähnl . 26/981 . Sonntag Sportler (Dreikampf¬
teilnehmer ) 8 1hr beim Mertensportplab (Loga ) .
Alle übrigen 9 Uhr beim HJ . - Heim . IM . .
Gruppe 3. Sonnt . 11 1hr m . Sportz . HJ . - Heim .AM . - Gruppe 2/881 . Sonntag 9 Uhr mit Sport
zeug beim Heim . D . - Jährlein 2a / 381 . Sonn¬
abend 15 Uhr SJ . - Heim . Sonntag Fähnlein¬
vergleichsmettkampf . Dazu antreten Sportmannefchaft 7. 45 11hr , übr . Föhnl . 9. 30 Bahnübergang . -DI . - ähnlein 3/381 . Bergleichsmettkampf Sonnetag , Sportgruppe 7. 30 thr , das übrige währlein
9. 30 Uhr beim Bahnübergang . Sonnabend 14 . 3011hr mit Svortzeng beim HJ . - Heim .

otz . Baupläge sind nicht zum Spielen da !
Immer wieder

Baupläzen herumtreiben und dort allerhand
werden , daß sich Kinder und Halbstarke auf

muß darüber Klage geführt

Unfug verüben . Wie gefährlich dieses Tun ist,konnte man erst gestern wieder an der Franz¬

von einem hohen Holzstapel herunterſtürzte .
Seldte Straße beobachten , wo ein Junge

Recht traurig sehen auch die an derselben
Straße stehenden Baraden aus , da von Kin =
dern ein sehr großer Teil der Fensterscheiben
eingeworfen wurde . Wie fostspielig solches

oder Mütter erfahren , deren Kindern unsere Wittmund
Treiben werden kann , mußten mehrere Väter

Bolizei die begangenen Taten nachweisenfonnte .

otz . Bücherumtausch bei der Voltsbücherei .

teilt , daß die hiesige Volksbücherei in Zukunft
Allen Freunden des guten Buches sei mitges

jeden zweiten Freitag zum Umtausch von
Büchern geöffnet ist . Die Ausgabe erfolgt je¬
weils ab 19. 45 Uhr .

Sonntagvormittag werden sich die Mitglieder
otz . Vortrag über Königinnenzucht . Am

der Ortsfachschaft Wittmund der Bienenzüchter auf dem Stande ihrer Vorsitzenden

sammeln , der mit praktischen Vorführungen
zu einem Vortrag für die Königinnenzucht ver¬

verbunden ist .

Durch die Ortsfilmstelle der NSDAP . kommt
otz . Alt - Funnigfiel . Filmvorführung .

hier am Montagabend der große Erfolgs - Film
Der Tanz mit dem Kaiser " zur Vor¬

führung .

Buchstaben gestidt : 3ur goldenen Sonne " . Das
fann man weithin lesen . Mit dieser Müze
nimmt Johann Aufstellung unter dem großen
Schild , das Malermeister Löpelmann eigens er¬
dacht und ebenso eigens gefertigt hat .

91

NS . Frauenfchaft / Deutsches Franen¬werk . Dienstag 20 11hr bei Onnen am MarktGemeinschaftsabend . Fährlein 1/826 itt¬
mund . Fähnlein Sonntag 15 1hr mit Turnzeug .811m Großibungstag . BDM . - Werf 1/826 .Sonntag 9 1hr Sport auf dem Schulvlab . Dienstag 19. 45 11hr Sport . Gefolgichaft und Fähn¬Icin 21/191 . Sonntag 9 Uhr mit SportzengSportplan Westerholt zum Appell . BOM . .Gruppe 24/191 Stedesdorf . Sonntag alle 14- bis21iährige Mädel von Neugaude , Moorweg . Mambura , Stedesdorf . Ofteraccum und Thumum9 1hr mit Sportzeug Schule Stedesdorf .

Sonnabend Neichsprogramm;

Was bringt der Rundfunk ?
12 . 35 - 12 . 4511hr : Der Bericht zur Lage . 16 - 18 Uhr : Bunter

Nachmittag (Walzer , Jodler und Lieder ) . 18 . 30bis 19 Uhr : Der Zeitfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr :Frontberichte . 19 . 45 - 20 thr : Hansspricht . 20 . 15 - 21 . 30 1thr : Rund um Operetten .
Fritsche

21 . 30 - 22 11hr : Bunte länge . 22 . 30 - 24 11hr :Frober Ausklang mit dem , , deutschen Tanz - undUnterhaltungsorchester " u . a .
Deutschlandfender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Pandund Meer . 17 . 10 - 18 . 30 Uhr : Sinfonische Mufitund Arien . 20 . 15 - 22 11 : Liszt , Wagner( Tristan und Folde " erster Aft ) .

Schaf ! Hör her !"

nicht mehr , denn inzwischen hält der Zug , und

Aber zu einer erneuten Belehrung kommt es

das ist der Augenblick , der für Johann von der
, ,Goldenen Sonne " der entscheidende ist . Für
jeden Gast hat der Chef ihm eine Mark ver¬

Mit dem sicheren Blick des Fachmanns hat er

der von einer ebenso rundlichen Frau und zwek
den rundlichen Herrn mit dem Glazkopf entdeckt ,

netten Töchtern begleitet wird .

Bahnhofsvorplay und weist in bestimmten Wor - sprochen .

Es ist ein riesiges Reklameschild auf dem

ten den Verdacht ab , daß hier ein anderes Haus

ne" . Man sieht das Gebäude aus der Frosch
am Plaze in Frage käme als die Goldene Son¬

perspektive in gigantischen Ausmaßen in Del¬
farbe aufgemalt . Sogar der fümmerliche Gar¬
ten hinterm Haus wirkt wie ein Kurpart . Jo¬hanns Müße und dieses Schild das sind Tat¬sachen , die von keinem Reisenden zu übersehen
sind .

Tagen der Stadt für heute und morgen gemie¬
Außerdem hat Herr Pfannschmidt die beiden

tet . Kleine Schilder mit seinem Namen deutendarauf hin .

Bahnhofs zur gleichen Zeit zwei junge Leute
Etwas verlegen lungern in der Nähe des

herum . Es sind Emmo Christ , der Tenor , und
Walter Volber , der Charakterspieler .

Ihr paßt auf , wenn die Gäste kommen , undseid ihnen behilflich !" hat Paul die beiden vor
her belehrt . , ,Nehmt ein Auto ! Verpakt es nicht ,und schreibt die Spesen auf ! Nehmt euch zusam¬men .
präsentanten . Habt ihr den Zettel ? "

Keine Dummheiten ! Ihr seid unsere Re¬

aus Brandenburg mit Frau und zwei Töchtern.
Ja . den hatten sie . Geheimrat Bruchmüller

Ernst Babenziehn , Techniker . Kätchen Nimmer =

vom Bahnhof in den „ Silbernen Mond "

satt , Kontoristin aus Magdeburg . Die hatten sie
zu Tot =

sen . Das war der Auftrag . Kleinigkeit ! dach¬ten fie .

sie, daß es doch keine Kleinigkeit ist.
Aber nun läuft der Zug ein , und da merken

bist doch Charakterspieler ? Muß man mit einer
Wie macht man das eigentlich , Walter ? Du

Verbeugung vortreten und eine Ansprache hal¬
ten ? Soll ich die Koffer greifen oder stehen las =
sen ? Was sagt man dabei ?"

zige , was dem gewöhnlichen Erdenbürger Ach
Unsinn , Emmo ! Würde ! Würde ist das ein¬

tung abringt ! Wir treten mit einer gelassenen

heißen die Herrschaften willkommen . Berstan¬
Verbeugung hinzu , nennen unsre Namen und

den , ja ? "

Vorstellung , oder wie war das eigentlich ? Ich

., Schön . Also gelassene Verbeugung , Würde ,

habs etwas durcheinander gebracht ?

treters des ersten Hauses am Blaze schiebt er sich
Mit der gelassenen Würde eines wahren Ver .

heran , ein Wink zur Tare , ein kurzer Wortwech¬set , schon steigen die Herrschaften ein und rollendanon .

senden beordert worden , der sowieso in die „Gol¬
Die andere Tage ist von einem Geschäftsreis

dene Sonne " will . Johann kannte ihn auf den
ersten Blick wieder und wußte , daß ihm derficher ist .

Der Zug hält in Heidenau nicht lange . Che
sich die beiden wackeren Mimen versehen , hat

ben nur : ein junger Mann von rund fünfund¬zwanzig Jahren , der eine famose Kombination

sich die kleine Ansammlung zerstreut , übrig bleis

in weiß und braun spazierenführt , mit der dazu¬gehörigen Freundin , ein Herr in den Dreißigern ,der so unscheinbar ist, daß man ihn eigentlich

mager auf eine entsetzliche Art .

überhaupt nicht sieht , und eine Dame , der man
ihren Namen hinwiederum ansieht . Sie ist

, . Das fann Fräulein Nimmersatt sein !" stößtEmmo Christ entschlossen zwischen den Zähnenhervor .
Er hat nicht unrecht . Ja , sie ists . Sie set

Ob das weit von hier sei ? "
Gast auf sechs Wochen im „ Silbernen Mond ."

Stunde herrlicher Fußweg !" stößt Emmo Christ
hervor . Er ist geradezu ein Vergnügen , dieserSpaziergang !"

, ,Weit ? Aber ich bitte Sie ! Eine Dreiviertel¬

Schon ist er fort , die beiden Handkoffer der

bekommt einen Stubs in die Seite und die Auf¬
Dame an den Armen . Der gute Walter Volber

forderung , sich des anderen Gepäcks zu bes
mächtigen .

, ,Wollen die Herrschaften auch in den , ,Silber¬nen Mond " ?" fragt er mit einem Blick voll

noch nicht wegbewegt hat .
Kummer auf den Saufen Koffer , der sich immer

( Fortsetzung folgt ) .



Bildung für jedermann Oldenburgs Aufgabe als Gauhauptstadt Trotz Bombenkrachen
Von Albin Heiser

Von Dr . Rudolph Koop

in Oldenburg über Ostfrieslands geistiges,
wirtschaftliches und politisches Werden und Sein
abhielt . Vortragsreihen über Osnabrück und
Bremen werden folgen .

Von Hermann Ahner

: : Nach den schweren Luftangriffen auf

Wilhelmshaven ist nur noch das „Gesellschaftss

der letzten Aula , über die die Stadt noch vers

haus " für große Veranstaltungen übrig geblie
ben , während Kammermusik und Vorträge in

fügt , veranstaltet werden können .

In dem einen einzigen Hause also muß sich

nun das gesamte fulturelle Leben Wilhelms¬
havens abspielen . Das bedeutet eine Umstellung
nicht nur technischer Art , indem die bisherige
Varietébühne nun für das Theater herzurichten
war, sondern auch eine genaue Einteilung aller

und nun geht das
der ostfriesischen Landschaft. Das Vorgeschichts - kulturelle Leben weiter , bekam mit dem Gast¬
museum hat durch unermüdliche Grabungsarbeit spiel von Herms Niel , dem Ehrengastkonzert der
unter seinem jezigen Leiter Michaelsen und wäh - Berliner Philharmoniker und neuerdings durch
rend dessen Einberufung zum Kriegsdienst unter das siebentägige Wunschkonzert der NSDAP . er¬

Landesökonomierat Siemers die reichen Schäße neuten Auftrieb .

vorgeschichtlicher Denkmale des Oldenburger
Landes erschlossen und geborgen , damit der Er¬
kenntnis vom Werden und Wesen der Vorfahren
ungeahnte Ausblicke eröffnend .
museum birgt schöne Ueberlieferungen aus Ol
denburgs Geistesleben . Neben dem Staatsarchiv
mit wertvollen schriftlichen Dokumenten besteht
ein Stadtarchiv . Dem unermüdlichen Fleiß des
Oberlehrers a. D. Mener ist es zu verdanken,
daß ein botanischer Garten voll sehenswerter
Pflanzengesellschaften erstand , aber auch der alte .
gepflegte Schloßpark birgt botanische Selten
heiten .

: : Mit der Dauer des Krieges erwies sich
bie Weiterführung der öffentlichen Volksbil
dungsmaßnahmen als ebenso wichtig wie die Kulturaufgabe angepadt .

: : Als Gauhauptstadt hat Oldenburg seine | Müller zum Siel , den Maler der Wolken und

kulturelle Betreuung unserer Soldaten . Die Bühne ist gern gesehener Gast in Ostfriesland decker der Moore , Professor Bernhard Winter ,
Die Oldenburger des Lichts, Batenhaus , den fünstlerischen Ent¬

Gaudienststelle des Deutschen Volksbildungswer - und dem Emsland so gut wie in den alten Be- denfes sah sich deshalb veranlaßt , im Einvernehmen
Schilderer heimischen Volkstums , und

mit den zuständigen Stadtverwaltungen und mit zirken . Was an Künstlern . Musikern und Red- Richard tom Dieck, dessen verborgene Schätze an

deren Förderung die Arbeit in fünf Volksbil - nern aus dem Reiche oder dem Auslande hierher heimatlichen Zeichnungen und Studien jetzt Ei¬

dungsstätten in vollem Umfange wieder aufzu - tommt , nimmt seinen Weg durch den ganzen Gau . gentum der Stadt sind . Stolz kann Oldenburg
nehmen. Die Bevölkerung zeigte eine erfreuliche Und die Kulturschätze der anderen Gaugebiete auch auf sein Augusteum sein, jene Kunsthalle , in
Anteilnahme und selbst in besonders luftgefähr finden nirgends einen freudigeren Widerhall der die Kunst der Maler unseres Gaues in Wech¬
deten Städten hat die Volksbildungsstätteeinen als in der Gauhauptstadt. Erinnert sei nur an selausstellungen zu uns spricht, zuletzt noch das
noch ständig wachsenden Hörerkreis zu verzeich die Vortragsreihe , die die Volksbildungsstätte Werk Julian Klein von Diepolds , des Malers Kulturbedürfnisse . Troß aller Schwierigkeiten

nen . Neben geographischen , geopolitischen und
geschichtlichen Themen fanden Vorträge welt¬
anschaulichen und philosophischen Charakters
starke Aufmerksamkeit . Als Leitgedanke wurde
für die Winterarbeit 1942/43 das Jahreshaupt :
thema „ Das Reich und Europa " bestimmt . Auf

dieses Thema waren vor allem auch die zahlrei
chen heimat- und volkskundlichen Vorträge ab¬

bei von der Erwägung aus, ihre Hörer über die
heimatkundlichen Themen zum inneren Verstehen
der großen geschichtlichen Gelegenheit unseres
Reiches und unseres Volkes hinzuführen . Beson¬
dere Berücksichtigung fanden dabei die Aufgaben ,
die der Gau Weser-Ems politisch, kulturell und
wirtschaftlich zu erfüllen hat. Es wurden The
men gebracht, wie die Friesen in den Nieder¬
landen" , Flandern und das Reich" u. a. mehr .

denburg hatte außerdem in einer großangelegten
Vortragsreihe das Thema „Der Gau Weser -Ems
ein Landschafts - und Kulturbild " behandelt und
lezt diese heimatkundliche Folge in Vorträgen
über die einzelnen Landschaften des Gaues fort .

Neben den Volksbildungsstätten wurde die
Arbeit in Form von regelmäßigen Veranstaltun¬
gen des Deutschen Volksbildungswerkes auch in
folgende nStädten aufgenommen : Brake , Em¬
den , Delmenhorst , Leer , Lingen , Meppen , Nor¬
denham und Nordhorn .

Oldenburgs fulturelles Eigenleben beruht
auf geistigen Werten , die eine stolze Geschichte
aufweisen können. Dabei darf man nicht ver¬
gessen, daß anderthalb Jahrhunderte dänischer,
holländischer und französischer Fremdherrschaft
eine fühlbare Lücke zwischen die Glanzzeit eines
Grafen Anton Günther und die völlige Neu¬
gestaltung des Geisteslebens am Anfang des
vorigen Jahrhunderts gerissen hatte . Als unter
Peter Friedrich Ludwig neues Leben sich regen
konnte, als ein Starkloff 1833 das Theater schuf,
als die Landesbibliothek mit ihren Schäzen, das
Naturgeschichtliche Museum mit seiner unter
Oberkammerherr von Alten sich prächtig entwik¬
kelnden Vorgeschichtsabteilung erstand , bluteten
noch die Wunden fremder Willkürherrschaft . Erst
allmählich erstarkte die Hauptstadt , und sofort
strahlte ihr Unternehmungsgeist hinaus ins
Land. Nur ein Jahrhundert ungestörter Ent¬
wicklung ermöglichten es, den Vorsprung der
Nachbarstädte aufzuholen , dann brach der Welt¬
frieg aus .

Ein Stadt¬

So fußt die Gauhauptstadt auf sicherem ful¬
turellen Eigenbesitz , wenn sie ihre weitere Auf¬
gabe aufgreift . Und für diese Arbeit steht in
erster Linie das Staatstheater mit dem Staats¬
orchester zur Verfügung. Von weither kommen
die Besucher, wenn die rührige Oper Werke von
Verdi oder Strauß oder gar die einzelnen Teile
des Wagnerschen „ Ring der Nibelungen " in
glänzend ausgewogenen Aufführungen unter

ten spielte in dieser Spielzeit bisher das Operet¬
tenensemble unter Lothar Remmele . Das
Schauspiel dient dem vielseitigen Intendanten
Dr. Schmiedhammer dazu , die Probleme unserer
Zeit , die dem Theater gestellt werden , entschlos¬

Eine eigene geistige Linie Slo herrliche Kunstschätze , darunter Gemälde Seinrich Steiner herausbringt. Reun Operet
Von Ludwig Bäte

Alte Städte und Osnabrück gehört zu den
ältesten des Reiches haben fast immer eine
eigene geistige Linie . Tritt wie hier noch eine
lebhafte , aber organisch gewachsene Industrie
hinzu , so ist damit auch die Gefahr allzu beharr¬

Heute birgt das Landesmuseum im alten

von Rembrandt und anderen Großen der Kunst ,
aber auch von unseren eigenen Künstlern , ange¬

fangen mit Goethes Freund Tischbein über den
alten Willers Fitger , und Stark bis zu den gro¬
Ben Malern , die in unsere Tage hineinragen ,

Wilhelmshaven hatte vor diesen Luftangrif¬

fen ein gutes eigenständiges Kulturleben. Das
Theater unserer Stadt hatte sich einen treuen
Stamm von Besuchern herangezogen , unter ihnen
viele Soldaten , Durch besondere Pflege der Klas¬
siker , die Intendant Richard Giell meistens selbst
inszenierte , und durch die gute deutsche Opet
hielt man ein Niveau , das weit über dem Durch¬
schnitt stand. Daneben hat das Städtische
Orchester durch viele Sinfoniekonzerte die
Musttfreunde restlos befriedigt
vereinigung vermitteln Werke der Kammermusit .
Mit Unterstützung der Kriegsmarine und unter
Mitwirkung des Städtischen Chors , des Bann
mädelchors , des Theaterchors und Mädel der

höheren Schulen werden auch größere Chorwerke
in Angriff genommen , so wurde eine Woche nach
dem Tagesangriff vom 22. März Verdis „Re
autem" mustergültig herausgebracht . Wilhelms.
iche Bühne , die besonders für die Wehrmacht
haven verfügt auch über eine eigene Niederdeuts

eingesetzt war und. wie auch die Künstler des
Stadttheaters , in Batteriestellungen und Ortss
unterkünften die Flaksoldaten und Marineein¬

Ein Kammerquartett und eine Bläser

heiten durch Gastspiele erfreuten.
sen in Angriff zu nehmen , sei es , daß er Schil
lers Fiesco " in Neubearbeitung von Tügel
bringt oder in Friz Holkes Maximilian von
Merito " dramatisierte Geschichte gibt oder mit
Herbert Reinedes Dorf bei Odessa " mitten in

licher Gesinnung abgewendet, fließt bas Neue Bremens Beitrag zum Kulturschaffen biejen Krieg im Diten und ſeine volksdeutsche
Von Professor Dr . Heinrich Knittermeyer

ganz von selbst in den ruhigen Strom mit ein .
Das Deutsche Nationaltheater unter Curt M.

Nuernberger führt zwei Jahrhunderte eigener
Bühnenentwicklung fort , Ethof . Lorking , Mar : : Bremen ist seit den Tagen der Reforma - Ischaft einer fulturerschlossenen und doch boden
Grube, Friedrich Holthaus , Mattowsky und viele tion immer auch eine freie Stadt für die Wissen- verbundenen Großstadt ihre Sendung nicht hätte
andere Namen sind ihm zum Teil sehr lange schaften fast mehr als für die Künste gewesen. erfüllen können. Bremen ist niemals gewesen,
verbunden gewesen , unter den lebenden Namen Biel hat Bremen in mancher Hinsicht zum deut - was man eine Stadt der Pfeffersäcke nennt . Der

des Theaters gingen Gerhard Hüsch, Käthe Hei- schen Kulturschaffen beitragen können. So mag bremische Bürger , der in der Weser -Zeitung des
dersbach , Gerda Maria Terno , Mitulsky von in diesem Zusammenhang daran erinnert wer - Shakespeare- und Byronübersetzers Otto Gilde¬

Osnabrück aus . Eine gute Uraufführungsbühne den , daß hier in der zweiten Hälfte des 18. meister sein auch im Reich angesehenes Sprach¬

nahm sie sich Friedrich Bethges , Jakob Schaff Jahrhunderts eine Reihe angesehener Verleger rohr besaß . hat zu allen Zeiten gerade in seinen
ners , Josef Wenters , Hermann Wunschs u . a . wirkten , die der aufblühenden deutschen Dichtung führenden Schichten an der geistigen Bewegung
mit tüchtigen Werken an und strahlte mit aus - fich annahmen und nicht nur die Bremer Bei - des deutschen Volkes teilgenommen , und zwar
wärtigen Gastspielen weit ins Land aus . Das träger " (Cramer , Rabener , I . E. Schlegel u. a.) . weitgehend aus eigenem Entschlusse und ohne die
nach dem Weltkrieg gegründete Städtische Orche - sondern auch Werke von Klopstock , Lessing und Mittel des Stadtstaates , in Anspruch zu nehmen ,

ſter (jeziger Leiter Willy Krauß ) besaß in den Jean Paul dem deutschen Volke erstmals vermit - wie denn der Moorforscher Lade und der Rönt¬

späteren Generalmusikdirektoren Professor Karl telt haben . Auch darf einmal gesagt werden , daß genologe Hans Meyer , beide Inhaber der
Sasse , Mar Anton und Otto Volkmann ausge - um die Wende des 18. zum 19. Jahrhundert in Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft ,

zeichnete Leiter , den Chor dirigiert seit einigen Bremen ein naturwissenschaftlich wie philoso - heute die führenden Männer in ihrem Fach¬
Jahren der befannte Komponist und Direktor des phisch gleich gebildeter Aerztestand ansässig war , bereich überhaupt sind .
ebenfalls nach dem Kriege eingerichteten der innerhalb der romantischen Erneuerung der In der Vergangenheit hat Bremen infolge

Städtischen Konservatoriums Karl Schäfer. Da- Medizin bis nach England hin Beachtung fand , seiner Zugehörigkeit zur Hanse zu den Land¬
neben tritt sein 1930 der mit dem Ausbau des und dem Männer wie der große Astronom Dlschaften des Nordseegaues mit Ausnahme
alten Fürstbischöflichen Schlosses geschaffene bers und der Begründer der Biologie Tres

Schloßverein mit seinen prachtvollen Konzerten piranus angehörten . Das 19. Jahrhundert mit
und Kammermusikfesten , in denen kaum ein seinem Zug zur Welteroberung hat hier in
Name von europäischer Bedeutung fehlt . Kohl , Rohlfs und Bastian drei Geographen her¬

An Malern hat es Franz Hecker zu weithin vorgebracht , deren Namen aus der Geschichte der

wirkender Bedeutung gebracht , unter den Bild - Landes - und Völkerkunde nicht mehr wegzuden¬
hauern sind Fritz Szalinski und Mellmann zu fen sind . Und schließlich mag noch der Worps¬
nennen , über die Jahrhunderte leuchtet der Name weder Malerschule gedacht sein , die im ganzen
Justus Möser , der gute Geist seiner alten Stadt . | Reich Epoche machte und die ohne die Nachbar¬

Von

-

-

vielleicht von Ostfriesland nur in einer losen
Beziehung gestanden und am ehesten noch im
Bereich des alten Herzogtums Bremen -Berden
einen maßgebenden kulturellen Einfluß ausge¬
übt . Heute , wo die Grenzen der einstigen Länder
gefallen sind , und wo die Gaue des Reiches neue
Lebensräume geschaffen haben , wird Bremen
auch in kulturellem Betracht seine Zukunft mit
der des Gaues verknüpfen müssen .

prüfen und mit dem Einsatztrupp seine GängeBerend Burmanns Wandlung Peter Smidt-Juist su machen.
otz . Wieder war es Mai , der alles Blühende

entfachte und in Fülle und Verschwendung über
die noch fühle Erde streute als das Brautkleid
des ewig schöpferischen Segens der Natur .

Jahre waren verronnen und in Antje Wull¬
brand wie wesenlos verrauscht , seit Wessel Bur¬
mann die väterliche Scholle verlassen hatte und

zur See ging , in Zorn und hartem Sinn , der
ihn durch seinen Vater Berend Burmann hatte
meistern wollen . Und Wessel war ebenso stolz
und eigensinnig gewesen wie der Vater . Der
Alte hatte den kleinen Hof herausgebracht aus

Schulden und Mikstand in jenen Jahren , als
Antjes Mutter , Stine Wullbrand , in Unkennt
nis und Ahnungslosigkeit verkauft hatte , so daß

ihr Besitztum , der Habgier jüdischer Machenschaf¬
ten preisgegeben , unter den Hammer fam . . .

Ueber jene entrechteten Zeiten war zwar
Gras gewachsen , doch sie hatten Hoffnung und
Glück Antjes langsam zerfressen . Antje hatte
den Kopf nicht hängen lassen . Mutter Stine war
langsam dahingeblichen , während die Tochter ,

selbst nicht müßig , den Schwesternberuf erlernt
hatte und sich einen eigenen festen Boden unter
den Füßen schuf .

Der alte Berend Burmann war nach und nach
vereinsamt und hatte sich mit einer Haushälte
rin in seinem Anwesen verschanzt . Zwar hatte
er früher die Antje Wullbrand gern mit seinem
Wessel zusammen gesehen , doch dann war in seis
nem ertaltenden Sinn das Leben eine große
Rechenmaschine geworden , seit er jenseits der
hohen Weißdornhede , die Stine Wullbrands
und sein Grundstück voneinander trennte , das
berechenbare Vermögen hatte schwinden sehen ,

welcherlei Folgen den Sohn um Liebe und Hoff¬
nung gebracht hatten , weil Berend die Grund¬
festigkeit des Glückes allein in Worten sah , die
man sich mühsam erraffte . Solcherlei hatte er
gegen Wessel behauptet , der sich im Grimm vom
Vater losgesagt hatte . Es blieb nur der Hof ,
Berends Werk ! Und wer dort hineinratete ,

mußte schon selbst etwas mitbringen . Welche
Kraft unter dem hohen Marschenhimmel wollte
thm dieses , sein Eigen zerstören ?

Berend Burmann wurde selbstgerecht , eitel in
seinem persönlichen Schaffen , geizig und flein¬
lich im Betrachten der Mitwelt und verbohrt in
seinem Dünkel , dem Vergänglichen den Glanz
der irdischen Sicherheit und Stetigkeit anzuhän¬
gen . . .

Dann kam der Krieg . Wessel fuhr auf einem
U -Boot . Es ging nun nicht mehr um den Glanz
einer kleinen , selbsterschaffenen Welt , sondern es
wurde in den Weiten der russischen Steppen hart
um den Bestand des Volkes und der Gemein¬
schaft gefämpft . Es wurde auf den Meeren um
die Freiheit von Generationen gelitten und ge¬
stritten .

Durch die Stille und den Frieden der Marsch
blühten heute wie seit Urgedenken die Wunder
der Nacht . Und doch, war nicht hinter allem
Tod und Grauen ? An den Deichen brandeten die
Wogen des weiten Ozeans , auf dem Wessel , sein
Sohn , in einer winzigen stählernen Kammer auf
Feindfahrt wochenlang dahinpirschte

Hinter den ziehenden Wolken von See her
nahten Unheil und Jammer über die Heimat ,
wenn durch das nächtliche Schweigen und die
Schwüle um dem alten Burmannshof das Brül¬
len feindlicher Fluggeschwader aufschwoll und
der sengende Granatenhagel der Flak Feuer¬
zäune in den Himmel baute .

Dann lag Berend schlaflos . Oft erhob er sich ,

ging leise um das Haus , durch den Garten und
schaute über die dornige Weißdornhece nach
Stine Wullbrands Hans hinüber . O , wie mochte
ein kleiner Besitz beruhigen und ein großer mit
Sorge und Unsicherheit belasten !

Mitunter war Schwester Antje Wullbrand
auf Urlaub gekommen ; denn auch sie stand drau¬
ßen im Felde , an den weiten Fronten , um zu
helfen und zu heilen . Man hatte sich faum be¬
achtet oder Worte miteinander gewechselt . Seit
Mutter Wullbrand tot war , fam Antje nur
noch für ein paar Tage in das verlassene
Haus .

Längst gehörte Berend zur Landwacht und
ihm lag es heute abend ob , im Dorf nach dem
Rechten zu schauen , die Verdunkelung zu über¬

War nicht eben hinter Mutter Wullbrands

Fenstern ein verdächtiger Lichtschein sichtbar ge¬
worden ? Da mußte er wohl nachprüfen . Und
die nahende Gefahr , die sich durch unheimliches
Propellerbrausen in der Entfernung bemerkbar
machte , berechtigte ihn zu energischer Warnung .
Schon klopfte er an die niedrige Tür . Er hörte

Schritte . Schwester Antje , die unvermutet am
Nachmittag gekommen , öffnete dem Alten . Be¬
rend war überrascht . Er hatte geglaubt , eine
Nachbarin , die hin und wieder dort nach dem
Rechten jah , müßte drinnen sein .

Schon wollte er gröblich seinen Pflichten
nachkommen und sich knurrend abwenden , als
wie mit einem Schlage der trübe Lichtschein im
Hause versagte und ein erschreckliches Getöse die
Nacht erfüllte . Antje pacte im Wittern drohen¬
der Bombeneinschläge den zögernden Alten beim
Mermel und zog ihn schnell die paar Stufen in
den kleinen Schuhraum des Kellers hinunter .
Da erschütterte es auch schon wie mit teuflischen
Klauen aus der Erde herauf : Donnern und

Bersten , Sprengen von Stein und Mörtel . Kalk¬
bleich lehnte der Alte gegen die feuchte Keller¬
wand . Glas - und Scherbengeknatter , hohler
Soog , wie ein unheimlich pfeifender Ton , Staub

und stickige Luft . . .
Als er wieder zu sich tam , war Antje schon

draußen . Er hörte Stimmen und sog brandige
Luft ein , als er nach diesem Ueberfall ins

Freie stürmte . Der Burmannshof brannte lich
terloh . Die flachen Dachsparren sanken über
dem blühenden Wunder des Mais in den Gär¬
ten im lodernden Schein zusammen .

War das nun das Ende ? Berend war faum

seiner Schritte mächtig , während die Nachbarn
sich um sein Eigentum mühten halfen und bar :
gen . Zum Glück war das Milchvieh draußen auf
der Weide . Dann sah er Antjes weiße Schwe¬
sternhaube um den Zaun leuchten . Sie hatte
alle Hände voll zu tun , nun die schlimmste Ge¬
fahr gebändigt , die Kälber und Schweine und
das Borderhaus gerettet waren . Die Haushäls
terin war schwer verlegt . Man brachte sie in

Antjes Haus , und auch Berend fand dort seine
erste Unterkunft . . .

Not hineinführt . Auf der Oldenburger Bühne ,

an der ein Devrient gewirkt hat , von der die

Gattin des Meininger Theaterherzogs , Frau
von Heldburg , geborene Franz , ihren Weg nahm
und Werner Hinz' großes Talent entdeckt wurde,
konnte man in der letzten Spielzeit bedeutende
Gäste sehen, so Staatsschauspieler Paul Hart¬
mann als Tellheim in Lessings Minna von
Barnhelm " und Staatsschauspieler Theodor Bek¬
ter als Geheimrat Clausen in dem zu Gerhart
Hauptmanns achtzigstem Geburtstag gegebenen
Drama Vor Sonnenuntergang " . Nicht unters
schätzen darf man aber auch die reiche Auswahl
unterhaltender Lustspiele, für die das Theater
hervorragende Darsteller besitzt.

Hier muß auch die dem Staatstheater ans

gegliederte August -Hinrichs -Bühne plattdeutscher
Laienspieler genannt werden , denn sie tragen ,
von der Gauhauptstadt ausgehend . mit den bes
sten Werken unserer niederdeutschen Dichter
Freude gerade in die Herzen jener Menschen , die
in ihrer vertrauten Muttersprache angesprochen
werden wollen . Groß und bedeutend waren die
Leistungen des Staatsorchesters , die bisher neun
Konzerte mit den Werken der größten Meister
deutscher Musik , dazu mehrere Kammerkonzerte ,
gegeben haben Daß sie über die Gauhauptstadt
hinaus die Kunst ins Volk tragen , zeigt die
Mitwirkung bei Konzerten in anderen Städten
des Gaues .

Der Bauer war wie vom Schlage gerührt .
Dieser verdammte Krieg !

Zweifel und Bitternis überfam ihn , während

Antje seine sterbende Haushälterin pflegte und
ihn umhegte und umsorgte , als sei dies ihre
selbstverständliche Pflicht .

Und eines Tages erschien auch Wessel , der
von langer Feindfahrt mit dem U -Boote heim¬
gekehrt war und zur Beseitigung der Bomben¬
schäden am väterlichen Haus Urlaub erhalten
hatte .

Während in Berend das morsche Gebäude

eines dünkelhaften Besizerstolzes zusammens
brach , hatten Wessel und Antje in sauren Tagen

bei den Aufräumarbeiten im Burmannshof wie¬
der einigermaßen Ordnung geschafft . Hinter den
Mauerresten war ein geräumiger Schuppen ent¬
standen Neue Hoffnung erstand in Berends .
Herzen ; denn er hatte gesehen , wie die beiden
jungen Menschen im rechten Augenblick der Not
zugepackt hatten , um dem Verderben zu trozen .

Mit stillem Schmunzeln sah er Wessel und

Antje abends unter dem blühenden Weißdorn
ſizen . Morgens in der Frühe zwitscherten die
Stare um das verfallene Gemäuer seines Hofes ,

als sei rein garnichts hier geschehen. In dem
Alten aber erstand langsam eine neue Welt ;
eine Welt des Beharrens auf Dinge , die dem
Menschen schnell geraubt werden konnten , sie
war in ihm durch die tückischen Bombenwürfe des
Feindes zersplittert .

Ueber den trächtigen Bäumen seines Gartens
aber zeugte der Frühling trot Not und Bedro¬
hung die heißen Wunder des Lebens , Blüten , die
den Stürmen trotten .

Und der Alte spürte , daß man vor ein Nichts
gestellt werden mußte , um sich zu wandeln . Aus
dieser Wandlung des ewig Jungen aber mußte
immer alles erkämpft werden , was Wert und
Bestand hatte . . . Deshalb tat er die Hände der
beiden Kinder gern zusammen ; denn allein aus
der Kraft der Jugend , die sich im Dorngestrüpp
des Daseins ficher zurechtfand , mukte eine bessere
Welt emporstreben . Wenn auch die Erde mrch
eine Weile unter den grausamen Schritten des
Krieges erbeben mochte . so würde doch aus ihrer
Fülle das unverwüstliche Dasein neu erstehen zu
einem heiteren Weltenfrühling .
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KOSMETIK

Gestern , heute
und morgen :

FRANCK
Kaffeemittel

SEIT 1828

PROVINZIAL
Leben Unfall¬

HaftpflichtKraftfahrzeug-Versicherung

KAISER
NATRON

Zur Mund - und Zahnpflege
Morgens und abends eine Messer¬
spitze oder eine Tablette auf 1/2
Glas Wasser zum Mundspülen

Erfrischend und sparsam !
Erhält die Zähne gesund !

Schnell voranist heute die Parole

Hühneraugen
müssen daher ver¬

schwinden

Partei und Gliederungen

Reichswert Buch und Volt , Gesell
schaft für Kunst und Literatur
( vorm . Verein junger Raufleute ) ,
Leer . Am Montag , dem 24. Mai ,
um 20 Uhr spricht im Rathaus
saal Dr . Scheffer , Weimar , über
das Thema : „ Das Land der
Deutschen und das deutsche
Schicksal " . Unsere Mitglieder
haben gegen Vorzeigung der
Mitgliedstarte Eintritt .

Besuch dieses Vortrages
wird sehr empfohlen .

Der
freien

Ausbildung von Kraftfahrerinnen .
Der Lehrgang für die Ausbil¬
dung von Kraftfahrerinnen be¬
ginnt in Emden am Sonntag ,
dem 23. Mai 1943 , 10 Uhr , im
Frauenschaftsheim , Schoonhoven¬

Zu mieten gesucht

möglichst sofort zu mieten gesucht .
Angebote an Ostfriesische Tages
zeitung , Beer . Ruf 2748/49 , 2802

Rrantenjahrstuhl zu kaufen gesucht . 11 Paar Lederschuhe , Gr . 38 , m . hoh .
Ang . u . 1721 OT3 . , Emden .

gebe
Fr .
bei

Stroh in Tausch . Johs .
Janßen , Friedrichsgroden
Carolinenfiel .

Segelboot ( Jolle ), gut erhalten , zu
faufen gesucht . H. Lange . Leer ,
Bremer Straße 7.

Räjelab ( Stremfel ) . Iofe . Babpulver ,
Dose 0,85 und 1,25 RM . , Bab¬
tabletten . Käsegewürz , Käsefarbe .Duramin , zur Milchfannenreini - Lagerraum , trocken, für Papier . Docken zu kaufen gesucht.gung , Löwen -Apotheke . Jemgum .

Dente dran bei jebem Schritt :

Soltit gibt Ledersohlen längere
Deine Sohlen schüßt Soltit " !

Haltbarkeit . verhütet nasse Füße !

Melzers Eierschuß gewährleistet ein
Jahr und länger 100 Proz . ge¬
brauchs - und genußfähige Eier .
garantiert frei Don jeglichem Möbl . ZimmerKalf - Geschmack . Zu haben in den
einschlägigen Geschäften .

Süßmost flüssiges Obst -

Wohnungen

Möbl . Wohnung , abgeschloss . , vor¬
übergehend zu vermieten . Angeb .
u . V 611 OZ . . Leer .

im Zentrum der
Stadt Emden fucht junge Frau
Ang . u . G 1720 O3 . , Emden .

höchsten Gesundheitswert ! hat Zimmer , gut möbl ., für sofort inSor
aen Sie frühzeitig für Flaschenund Zucker für Beeren und
Kirschmoſt . Ostfriesische Garten¬
haugenossenschaft , e . G. m . b . S
Aurich . Ruf 567 .

straße . NSKK . -Motorsturm 11 / Fahrradschug . Verfäumen Sie nicht ,M 63 .

NSDAP . , Ortsfilmstelle Speyer
fehn . Am Dienstag , dem 25. Mai
1943 , 20 Uhr , läuft der Film :
Kampfgeschwader Lükow " in

Spetzerfehn . Für Jugendliche zu¬
gelassen .

Geschäftliches

Luftschuß Einstellsprißen ,=

Ihr Fahrrad gegen Diebstahl zu
versichern . bevor es dazu zu spät
ist ! Stellen Sie noch heute Ver¬
fidherungsantrag bei dem führen¬
den Spezialinftitut Rafabi A. G.
München 8.

Heirat

Junger Ostfriese sucht die Bekannt

Ang . u . A 335 DI3 . , Aurich .
Aurich oder Umgebung gesucht .

Verkäufe

Klavier , gut erh . , 300 . - RM . , 311
bert . oder geg . guterh . Rundfunk¬
gerät zu vertauschen ; Stuben
ojen , gebr . , 40 RM . , zu verkauf .
Frau Foline Stroman sen . . Si¬
monswolde 37 , bei Oldersum .

Bettstelle , 1½½schl. , mit Matr . und
Aufl . , 70 RM . , 6 Stühle , 12 RM .,
Spiegel , 10 RM . , zu verkaufen .
H. Schütte , Emden , Saxumerstr .
1, b. Transvaal (Selbsthilfe ).

Tiermarkt

Schlachtpferde und Notschlachtungen
übernimmt ständig und holt jeder
Beit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe . Emben
Fernruf 2882 .

Suhtalb , schwbt . , zu verkauf . Joh .
D. Flesner Wwe . , Ihlowerfehn .

Flotte Stammkuh สน verkaufen .
Christoff Knipper , Meerhausen .

Junge Weidetuh gegen frischabge¬
talbte od . hochtrag . zu vert . H.Meyer , Emden -W . , Kirchweg 4 a .

Bestes Kuhtalb verkauft Marten
Surmeyer , Neermoor -kolonie .

Abs . , geg . gleichw . , Gr . 38 , m . fl .
Abf . 3. verf . Sonntag zw . 11 und
13 Uhr . Emden , Gelosstr . 8 .

Staubsauger , Devo " , 120 Volt , m .
sämtl . Zubehör , fast neu , gegen
gleichw . , 220 Volt , zu tauschen
gesucht . Angeb . u . W 79 OTZ . ,
Wittmund .

Stellenangebote

Lehrmädchen stellt für sofort oder
später ein Damen -Salon A.
Harms , Emden , Zwischen beid .
Bleichen 1.

2 schulfreie Knaben , mit guten
Schultenntnissen , finden zum
Herbst 1943 oder auch sogleich je
eine Lehrstelle in meinem Be¬
triebe als Schriftsetzer : bzw . als
Buchdruckerlehrling . Persönliche
Vorstellung erwünscht . William
Biermann , Buchdruckerei , Aurich .

Junges Mädchen oder Pflichtjahr¬
mädchen für großen landwirtsch .
Betrieb frankheitshalber auf
sofort gesucht . Angeb . u . N 248
OTZ . , Norden .

2 Kuhtälber unter meiner Nach - Junges Mädchen , tüchtig , sof . für
Lohse ,

weisung zu verkaufen . H. Peters ,
Margens bei Esens .

Haushalt gesucht . A.
Emden , Falderntor 11 .

schaft mit jungem , lieben Mädel . Schöner Grudeherd , 190 RM . , zu Junge Kuh , hochtragend , zu verf . Hausgehilfin , zuverl ., sofort gesucht .mit Erbitte zuschriften , wenn mögl .m . Bild , unf . & 617 , OT3 .. Leer .Schlauch , erwarten wir in diesen
Tagen eine größere Menge . Der Jung . Mann wünscht die Bekannt¬
Verkauf derselben erfolgt vor¬ schaft mit liebem , netten Mädel .
mittags in unserer Abt . Haus Buschriften , mögl . mit Bild , u .£ 620 O13 . , Leer .rat , Kl . Ofterstr . , und nachmit¬

verkaufen oder geg . Küchenherd Ricklef Reuß , Margens b. Esens .
311 vert . Pfarrhaus Victorbur . Kuhtalb , prima Abstammung , zuRuf : Georgsheil 165 . vert . E. Raske . Diz . -Verlaat .

Hoggenlangstroh . 1000 lg . . zum Gute Stammjärse , frischmilch , zuDockenbinden zu verkaufen . Gebr .
Focken , Jübberde . verkaufen . B. Iggena , Nabörst

bei Norden .tags in unserer Abt. Eisenwaren Vermittle Ehen diskret in gesell: 5 Bücher (Friedr. d. Große), mit Rotschlachtungsvieh , sämtliche Sor :Bild . . 60 RM . , zu verkaufen . ten , auch PferdeAng . u . 2 643 OT3 . , Leer . faust ständigConrad Lücken , Wiesmoor , Hern
ruf 18 .

Schöne Kuh , jung , hochtr . , zu vert .
Claas Ockenga , Forlik .

schaftl Form . Dant meiner aus¬
gezeichneten gesellschaftlichen Be¬
ziehungen und meiner vielseitigen

gute Erfolge zu erzielen . Zuſchrif Göwert , Neermoor -Kolonie 78.

Erfahrungen bin ich in der Lage , Speisekartoffeln zu verkaufen . Fr .
ten mit Bild erbitte an Frau
Käthe Gröne , Bremen I . Post¬ Ankäufe
schließfach 497 .

gummibereift , in tadellofem 3u
Korblinderwagen , mit Korbverdeck ,

stand , zu kauf . ges . Preisang . u . Schönes Kuhtalb , farbenrein ,Nr . 203 OI3 . , Weener . Schließ - verkaufen .fach 24 .
Tichelwari .

und Werkzeuge , Kl . Faldernstr .
Feenders & Wolters , Emden .

Meine Bäckerei ift ab Dienstag ,25. Mai 1943 , wieder geöffnet . F.de Haan , Aurich , Str . d . SA . 19 .

Große Bratschollen , lebendfrisch .
empfiehlt Joh . Weißig , Aurich . Welches nette ig . Mädel würde mit

Grüne und Strunkfohl -Pflanzenvert . S. Borchers , Holth .- Heide .

Kohlenschlade und Splitt für We¬
gebau liefern nach allen Stativ :nen Herm . C. van Jindelt Nachi . .
Emben .

Kräftige Gemüsepflanzen : Weiß¬
fohl , Rottohl , Blumenkohl , Grün¬
fohl , Kohlrabi , Wirsingkohl , Ro
senkohl , Porree u . Salat gibt ab
Franz
Ertum .

ig . Ostfriesen , 3. 3t . nicht hier
anwesend , in Briefwechsel treten ?
Bitte um Nachricht unter 616
OTZ . , Emben .

Bestes Stammkuhfalb , rotb . , verk .
Frau G. Abels Wwe ., Neermoor .

Warntje
zu

Geerdes .

Kinderwagen zu laufen gesucht . Kuhtalb zu verkaufen . D. Mennen ,Frau H. Theile , Bunderhee . Beschotenweg .

Frau Maria Altendorf , Emden ,
Große Osterstraße 30. Ruf 2339 .

Gehilfin , 16 bis 18 J . , oder Pflicht¬
jahrmädel gesucht . Melken Bes
dingung . Frau A. Franßen Wwe .,
Emden , Godfried -Bueren -Str . 77 .

Hausgehilfin, sofort oder späterfür großen Geschäftshaushalt gessucht . Emil Schulz , Berlin NW .87 , Altonaer Straße 24 .

Wachposten für besetzte Westgebiete
gesucht . Wehrmachtverpflegung ,
Bekleidung und Unterkunft wird
gewährt . , . Iso " , Hannover ,
Goethestraße 42 .

Haushälterin , nicht zu jung , ges .Onno Dirfs , Schweindorf .

Erfahrene Hausgehilfin sofort gesucht . Frau Lobes , Gr . -Midlum ,
b. Emden . Ruf : Pewsum 270 .

Verheiratung

Schlachthofdirektor , Dr . med . vet . ,40er , vermögend , wünscht Nei¬
gungsehe mit gebildeter Dame, Oftfr. Kümmel , neuer Ernte , über - Laufschwein abzugeben Steevens , Zuverlässige Hausgehilfin wegenbis Mitte 30. Näh . u . E 258/205 nimmt jede Menge Guido Zehen ,dch . Briefbund Treuhelf , Brief
annahme Hannover 14 , Schließ
fach 20 .

Hamburg 1 , Fruchthof .

Schülerpult สน faufen gesucht .
Barms , Gemüsebauer , Junger Mann , 27 Jahre , wünscht

Ang . u . 1716 OI3 . , Emben .
die Bekanntschaft eines netten Anzug . g . erh ., Gr . 48 - 50 , gr . schl .Mädchens oder Witive , 20 bis 30 Person , 1. 78 Meter , sowie SomJahre alt , zwecks Heirat . Ang . mermantel zu kauf . ges . Ang . u .u . V 623 OTZ . , Leer . 2 631 OT3 . , Leer .

Runkelrübensamen abzugeb . Follen
& Müller , Emden . Ruf 3203 .

Koffergrammophon , mit Platten ,

Möhlenwari . meiner jezigen
zum 1. Juli oder etwas später

Beste Ferkel zu verkauf . Siebrand gesucht . Sinrich Stapelfeld , Inh . :
Schröder , Nenndorf . Georg Stapelfeld , Manufaktur u .

Schuhwaren , Augustsehn ( Oldb . ) .

Junges Mädchen , zuverlässig , für
Haushalt und Laden gesucht .
Ang . it . 639 OT3 . , Leer .

Wienekamp , Moordorf Nr . 261 .

5 jchwere Kaninchen verkauft G. S.

Hund , hübsch , wachsam ( Forterrier ),
verkaufen . Pehle , Leer ,

Garrelsstraße 3 .

ab . Notschlachtungen

Junge Hausgehilfin für sofort ge
sucht . Frau Ida Störmer , Hesel ,Kreis Leer .

werden zu jeder Zeit mit eigenem Mädchen , tinderlieb , zur Stütze im
Transportauto abgeholt . Roß¬ Haushalt gesucht . Angebote u .schlachterei Rademacher , 640 OTZ . , Leer .

Kräftige Gemüsepflanzen hat abzu - Möchten Sie heiraten ? Wir unter - Küchenherd, elektr . , gut erhalt . , zu
geben . R. Wilderks , Emden , Heu breiten Ihnen unverbindlich undzwinger 1. taufen gesucht , Angeb . u . 630 Schlachtpferde und Fohlen nehmediskret zahlreiche , persönlich für CT3 . , Leer . dauerndGemüsepflanzen : Blumenkohl , Wir¬ Sie in Frage kommende Vor¬fingfohl , Weißtohl , Rotkohl , Ro schläge ( gegebenenfalls mit Bil
senfohl , Kohlrabi , Steckrüben , dern ) gegen Einsendung von nurFutterkohl , empfiehlt 2 . ¬Lübbe RM . Germania -Briefbund ,
Poppen , Gemüsebau , Kirchdorf . Bremen , Postfach 879 .

Verschiedenes

zu taufen gesucht . Preisang . u .Nr . 596 OT3 . , Esens .

Schifferllabier od . Handharmonifa
zu kaufen gesucht . Angeb . u . A330 CT3 . , Aurich .

Defekte Rundfunkgeräte, auch aus
ländische Fabritate , zu kauf . gef .
Ang . u . A 329 OT3 . , Aurich .

Aderwagen, gut erh ., mittelſdyver,
zu kaufen gesucht .
Neermoor .

Gebr . Nükke .

Joh .
Emden , Oldersumer Straße 30. Erfahrene Hausgehilfin für meinenFernruf 2394 .

Geschäftshaushalt gesucht . Frau
Kaune Wwe .. Emden , Kranstr . 56 .

Mehrere Fachkräfte , auch für lei =
tende Posten , für eine größere
Drogen -Großhandlung Nordwest¬
deutschlands sofort oder später
gesucht , Bewerber aus dem Ein¬
zel - oder Großhandel wollen ihre
Bewerbungen richten unter B. R.
277 an Ala , Bremen .

Herrenfahrrad und ein Kinderdrei¬

Tauschgesuche

rad gegen ein guterh . Damen¬
fahrrad zu tauschen gesucht . Zu
erfragen vormittags bis 12 Uhr .
Harsweg , Kolonie 97 .

Arbeitsschuhe , sehr gut erh . , Gr . 43 ,

gesucht .
geg. gleich .. Gr . 44, zu tauschen Beiföchin, die Lust hat , in der neusGerd Davids . Emden ,
Lienbahnstraße 23 .

Wochenendwagen
sauger zu vertauschen . Angeb . u .

gegen Staub

N 247 OT3 . , Norden .

Der bekannte ABC -Schnitt , Haupt¬
ausgabe , für die Hausschneidereienhält 96 Modell-Bildfarten mit 3000 bis 5000 RM . auf I . Sypothef240 Schnittvorlagen für groß zu verleihen . Anfragen u . 2 332und flein , nebst Silfsmitteln OTZ . , Aurich , erbeten .
und Anleitung . Preis 9,20 RM . .Nachnahme, portofrei. Sofort lie- Mennonitengemeinde , Emden. Wieferbar . W. Winterberg , Gmden 10. derbeginn Der Glaubenslehre

Donnerstag , den 27. Mai , 15 Uhr ,Wichtig für Bäder und Kaufleute ! für die Kinder don 10 bis 14
Allen bisherigen Abnehmern von Jahren , Strohstraße 14. Der Leichtmotorrad zu kaufen gesucht .Kirchenrat .Mehl der Hansa -Mühle , Bremen , Angeb . u . 627 DT3 . , Leer .geben wir hiermit zur Kenntnis , Schwarze Handtasche, mit über 230 Staubsauger, 110 V. ,daß wir den . Verkauf dieses Mehls RM . Inhalt und sämtl . Kleider¬ wenn auch
übernommen haben . Bünting &

tarten meiner Kinder ( 7 Stück ) , reparaturbedürftig , zu kauf . ges
am 20. 5. 1943 , Ang . u . 2 622 OT3 . , Leer .Co. , Zweigstelle Emden . gegen 10. 30 bis
11 Uhr , aus dem Laden der Paddelboot , gut erh ., zu kauf . gei . Etwa 6000 Steine gegen Torf zu
Firma Schüt -Duis in Aurich , Ang . u . 624 OTZ . , Leer . vertauschen . Oldenburger , Aurich .

Norderstraße 33 .

Bei Stockschnupfen und ähnlichenBeschwerden hat fich das aus
Heilpflanzen hergestellte Kloster¬
frau -Schnupfpulver feit über
hundert Jahren ausgezeichnet be¬
währt . Es wird hergestellt vonder gleichen Firma , die den
Klosterfrau -Meliſsengeist erzeugt .Bitte machen auch Sie einen
Versuch ! Originaldosen zu 50 Pig .( Inhalt etwa 5 Gramm ) , mo - 2natelang ausreichend , erhalten
Sie in Apotheken u . Drogerien .

W anHerren Straßen Anzüge nur
Private , 3teilig , solide Qualität ,
nur für Normalfiguren 44 , 46 ,48 , 50 , 52. Preis etwa 75 RM .
sowie Bezugschein oder 80 Punkteder 2. und 3. Kleiderfarte . Ver

100

mit Manometer und Schläuchen , Zwillingssportwagen , gut erh . , geg .zu laufen gesucht . Angebote an DamenfahrradEden , Jever ( Oldenbg .) , Linden zu erfragen OT3 . , Aurich .
zu vertauschen .

Allee 9. Ruf 335 .

der Verkauf bon Möbeln
stattfand , aus einer Kredenz ab - Schweißapparat , neu oder gut erh .,handengekommen . Derjenige , derdie Tasche an sich genommen hat .ist erkannt worden und wird
aufgefordert , die Tasche bei dem
Möbelhändler Uden in Aurich
abzugeben . Frau Altje Ringe Deutsches Nachschlagewert zu kauf .ring , Ihlowerfehn . ges . Ang . u . 2 638 OT3 . , Leer .
Rinderiveiden gibt ab

mann , Tergast .
T . Goe : Gebrauchte Bandsäge zu kauf . gef .Ang . u . 2 637 OT3 . , Leer .

Das Betreten meiner Ländereien Klavier , gut erhalten , zu laufenUeberschreiten der gesucht . Angebote 11. €
iowie das
Grenzen ist hiermit verboten . Zu 13 . , Emden .widerhandlungen werde ich zur

1710

Nortmoor 114 .
Anzeige bringen . Frevich Abels , Guter Photoapparat zu lauf . ges .

Ang . u . 634 OT3 . , Leer .
langen Sie erst Angebot . (Um - Niederemfische Deichacht . Zur Früh - Gummimatrage , lschläf ., sofort zutausch od . Geld zurück . ) Aachener
Tuchversand M. Reiners , Aachen 24 .

Wetola - Leim " , der Klebstoff für
alle Zwecke , insbesondere zur Re¬paratur bon Säcken , Planen ,
Bindetüchern , Leder , Filzschuhen ,
sowie allen Stoffarten , denn Sie
reparieren jedes Garderobestück
garantiert unlöslich und wasserfest ! Dosen zu 2,30 , 3,50 und 6,20
RM . gegen Nachnahme , zuzügl .Porto . Alleinhersteller : Weber &
Koch , Langenchursdorf / Sa .

Auskünfte über Firmen und Pri
vate an allen deutschen Plätzenerteilt schnell und torrett Aus¬
funftei Dettmer u . Co. , Osna
brück , Riedenstraße 4. Ruf 5559 .

Zum Haartrodnen Seißluftdusche
oder angewärmte Frottiertücher !
Zugluft vermeiden ! Zur Kopi

das nicht altalische
, ,Schwarzkopf -Schaumpon " .

Lebewohl - mache
Pflaster

beizeiten angewendet , bringen schonmit wenigen Pflastern Erfolg .
Zu haben in Apotheken u. Drogerien .
Sicher zu haben in Emden
Markt -Drog . Zw . b. Märkten 4 ,
Drog . J . Bruns am Delft , Rathaus¬
Drog . K. Husen , Kl . Faldernstr . ;
Central -Drog . A. Müller Str . d . SA. ,

=

Im Kampf gegen den altmangel ,
der so oft gefungsheitsschädigenbe
Folgen haben tann , schuf der

Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew ,

große Forscher und legte Siebig¬

die Möglichkeit, den Organismusmit Kalt anzureichern . Auch die¬
sem Ziel dient meine Arbeit .
Johann A. Wülfing , Berlin Sm .

jahrsdeichschau

errichteten Küche eines Kranken¬
hauses zu arbeiten , tann sofort
eingestellt werden . KrankenhausDer Hauptstadt Hannover in
Schwarmstedt .

Junge Mädchen , die Lust haben ,als Hausgehilfin auf einer Krans
tenstation zu arbeiten , können
sofort eingestellt werden . Woh =
nung und Verpflegung wird ge
währt . Krankenhaus der Haupt¬
stadt Hannover in Schwarmstedt .

gegen Damenfahr - Frauen und Mädchen werden fürrad zu vertauschen . Zu erfragen die Küche und Wäscherei einerOTZ ., Weener . neuerrichteten Krantenanstalt
Fliesenherd , groß , Platte 168 mal

au sofort gesucht . Krankenhausder Hauptstadt Hannover92 3tm . , gegen kleineren Herd zu Schwarmstedt .vertauschen . Dr . Bauer , Bunde .Ru 106 .

Herrenfahrrad

in

Hausmädchen , mit Kochtenntnissen ,

Haushalt mit Garten ges . 4 Kin¬
gesund , heiter , zuverlässig , für

der , 1 bis 10 Jahre . Gräfin
Dürckheim , Berlin -Dahlem , Har
nackstraße 8 c .

Prima harten Torf gegen gutes
Fahrrad zu vertauschen . Martin
Neumann , Völlenerkönigsfehn .

Federwagen , gut erhalten , gegen
Ackerwagen zu vertauschen . 6 . S. Die D. R. K. - Schwesternschaft Elisa¬Wienekamp , Moordorf Nr . 261 .

Pumps , braun , Gr . 36 , geg . Bade¬
Angeb . u . Absah . Gr . 38 % , geg . gleiche mit

mantel u . schw . Wildledersch . , hoh

fl . Absaz zu tauschen gesucht .
Emden , Horst -Wessel -Straße 74 .

am Donnerstag , faufen gesucht . Meenten , Emden .dem 27 . Mai 1943 , um 9 Uhr ab Am Hinter Tief 22 .
Seedeich in Höhe von Upleward , Herren - Armbanduhr , gut erhalten ,und zur Teilnahme an der sofort zu kaufen gesucht .
nach der Schau im Heerenloge = 633 OTZ . , Leer .
ment " zu Emden abzuhaltenden Kinderauto oder Dreirad zu kaufenVorstands - und Ausschußver¬ oder
jammlung werden die Beteilig

gegen Damenfahrrad
tauschen gesucht . Angebote u . 2

ten sowie die Deichachtmitglieder
635 OT3 . . Leer .

hiermit eingeladen . Twirlum , Flieger - Extra - Müge , Gr . 57 bis 58,den 20. Mai 1943. Der Deichrich - Fliegerdolch zu taufen gesucht .ter : Remmers . Sielmann , Loga , Hoher Weg 9 .

Anetmaschine , mit Auspreßvorrich

Buschmann , Backemoor.
tung , zu laufen gesucht . Johann

Ruderboot , gut erhalten , au faufen
gesucht . Angebote unter 641
OTZ . , Leer .

zu Gastocher , zweifl . , neu , geg , Elet :
trofocher , gleichw . , zu tausch . gef .
Ang . u . 1718 OT3 . , Emden .

Damenschuhe, Gr . 37 , sehr gut erh .,
gegen Photoapparat (Rollfilm ) ,
evtl . Zuzahlung , zu tausch . gef .van Detten , Emden , Daalerstr . 61 .

Mädchenschuhe, Gr . 26 , geg . Gr . 30zu vertauschen . Jheringsfehn 68 .

Scheibenhantel gegen Medizinball

Einige Rinder in beste Binnen¬Landsweiden nimmt noch an Jul .Dammeyer , Petkum .
Bullen Hindert " 54463 , mit der II .

Frühjahrsprämie
Leistung der Mutter 1942 ( Färse )

ausgezeichnet ,

4834 lg . Milch, 189 Klg . Fett , Felle und Häute jeglicher Art fauft3,91 Proz ., Großmutter R. -L. ¬
Höchstleistung 5520 Alg . Milch ,

laufend Julius Müller . Leer .
212 Alg . Fett , 3,84 Proz . , halte Alte Blumentöpfe fauft jeb . Quanzum Decken empfohlen . Das Dec - tum Blumengeschäft Bobes , Emgelb beträgt 10 . - RM . Babbe den , Alter Markt 15. Fernr . 3262.Aden , Holtrop .

Auktionsbullen Felig " , 56822 , 1j . ,empfehle zur Zucht . Deckgelb Min¬
destsah . Jürg . Möhlmann , Mar¬
cardamoor .

immer

zu vertauschen . Zu erfrag . DT3 . .
Aurich .

beth -Haus Bremen stellt noch

tenpflegeschule des Gerhard -Wag¬

Lernschwestern ein in die Kran =

ner - frankenhauses Hamburg -Eil¬becktal . Bewerbung
Oberin L. Steinberg , Bremen ,

an Frau

L. -D. -Bentheim -Straße 18 .

Hausgehilfin gesucht . Frau ErnaSchild , Schule Bohlenbergerfeldüber Varel .

Mädchen , tüchtig , ehrlich , zur selb¬ständigen Führung meines Ge =
schäftshaushalts gesucht . Antritt
tann sofort oder später erfolgen .Frau Bokop , Oldenburg i. O. ,
Schützenhofstr . 26. Ruf 5390 .

Haushälterin , vollk . selbständ . wirtsschaftend, für m. frauenl . Haus¬halt auf mögl . bald gesucht . Bitte
Angeb . m . Ang . der bisherigenTätigkeit . Reg .-Rat Grimm ,Weener .

Hundfunktisch (Eiche ) und Kinder¬
tisch geg . Damenfahrrad zu tausch .
gef . Ang . u . 2 642 OTZ ., Leer. Junges Mädchen frankheitshalber

Fast neuer Stubenofen , sehr gut auf sofort gesucht . Bauer Willm
erh . , geg . guten Küchenherd zu Sagen , Ostersander .

Briefmarken Sammlungen tauft tausch. ges. Loga, Hohe Loga 82. Junges Mädchen für meinen klein.Berlin N 58 , Schwedter Str . 34 a .
Klapper , Tausche Photoapparat geg. Damen¬

Briefmarken

fahrrad . zu erfragen Fischer ,Registriertasse zu kaufen gesucht . Emben , Upitalsboomstr . 10 II .Smit' s Drog . Horst -Wesselstr . 42 , hochwertiger medizinischer Spezia johlen .

68 , feit Jahrzehnten Hersteller Bullen , ,Ado " halte zur Bucht emp
Ang . u . 644 OT3 . , Deer .

in Leer : Germania - Drog . J . alitäten . Mutter Douerleistungs - Federwagen zu kaufen gesucht . An¬
212 Meter Stores gegen guterh .

Lorenzen . Fortschritt baut auf fub . Decgelb 15 RM . B. Heeren , gebote mit Preis an D. Schones
Sommerkleid u . Halbschuhe , Gr .Fortschritt auf ! Disquard . boom , Emben -Borffum .

ländlichen Haushalt wegen Ver =heiratung meines jetzigen gesucht .Ang . u . A 336 OTZ . , Aurich .

Gefunden

36 , gegen Gr . 38 zu vertauschen . Schirm stehengeblieben . Fa . Friedr .Ang . a . E 1719 O3 . , Emben . Diedmann , Leer . Mörde .



Um Haaresbreite dem Tode entronnen nometergläser find zersprungen. Wasser schießt Seranbrauſen iſt, zu schwanken vor der Mucht

-
schon die Stimme des Kommandanten aus der

, ,Verdammte Zucht , was ist los ?" dringt auch

Zentrale herauf , während noch der W. O. die
letzte Windung am Lukverschlußdreht . Längst istauf die verschiedenen Meldungen aus dem Boot
hin das „Ist flar !" des Leitenden Ingenieurs
ausgesprochen . Jetzt endlich erst ist es so weit .

„ Fluuuuten !"

Duell zwischen U - Boot und Flugzeug Erregender Kampf mit allen Feuerwaffen
otz. PA . Es war ein Tag wie alle anderen und drüdt nach unten , damit er endlich das Lut

auch im Mittelmeer : Schon mehrfach war das dichtschließen fann . Bis der begreift und noch ein¬
Boot vor aufklärenden Feindfliegern mit Alarm mal zurück aufwärtsstrebt , seinen arg zerschunde¬
, , in den Keller " gegangen . Das regt teinen nen Üntermann freigebend , bis dann alle beide
mehr besonders auf , feinen von denen , die im verschwunden und das Luf geschlossen ist, ver¬Mittelmeer, diesem allseits füstennahen Binnen gehen Sekunden , kostbare Sekunden. Auf jedegewässer , auf deutschen Unterseebooten Einsatz kommt es an .
fahren . Sie sind es gewohnt , mit Bligesschnelle
polternd durchs Luf hinab einzusteigen " , wenn
einer der Ausguds sein „ Flieger
Allarrrm !" brüllt ; an ihre Tauchstationen zu
springen , wenn wieder einmal der rasende Lärm
der Glocke durchs Boot schrillt ; auf E - Maschine
umzuschalten , die Abgastlappen zu schließen ; auf
den Befehl Fluuuten !" die Hebel der Zentral¬
entlüftung herabzureißen . Dann haftet der Blid
am Tiefenmanometer , während das Boot endlich ,
nach anfänglichem Zögern , rauschend nach vorn
geneigt auf Tiefe gleitet und endlich wieder , auf
ebenen Kiel kommend, eingependelt wird. Und
doch ist uneingestanden jedesmal anfangs ein
etwas bängliches Lauschen auf Detonationen von
Bomben , ob sie selbst schon tief genug hinab¬
gekommen sind , wenn die einsehen , ob das Ber¬
sten der Bomben wohl nahe bei liegt , oder ob es
ausbleibt . Tag für Tag geht dies nun so, kaum
daß sie die Nase an die Luft stecken. Es ist ihrer
aller täglich Brot , ihrer , der Mittelmeer -U - Boot¬
Fahrer .

Seute ist alles nicht anders als sonst. Schon
einigemale sind sie drunten gewesen und jedes¬
mal nach einer Weile wieder aufgetaucht . Sie
dümpeln durch die seidig blaue , faum bewegteSee dahin . Sie halten wachsam Ausgud nach
allen Seiten , See , Himmel und Kimm . Sie
suchen nach dem Geleit , das gemeldet ist . Wo
bleibt es nur ?

Es geht um Sekunden !

Dann aber geschieht es gegen Abend doch , daß
versteckt hinter einer leichten Trübung des Him¬
mels , ein besonders gewißter Feindflieger auf
größere Nähe sich anpirscht und plötzlich sie an¬nimmt .

" Alllarrrrm !"

Und wieder das übliche Gepolter den steilen
Niedergang zur Zentrale hinab . Aufschreckend
gellt die Glocke bis in den letzten Raum , daß
die Freiwachen von ihren Kojen hochsprizen und
alles auf Tauchstation hastet .

Jetzt warten sie auf das sausende Zischen der
Luftsäule , auf die von unten das nachströmende
Wasser drückt , sowie die Luft nach oben hin be =
freit wird . Kommt es denn noch nicht? Noch
fehlt auch die Vorlastigkeit ; noch liegt das Boot
auf ebenem Kiel in der See . Verflucht , was ist
denn heute bloß los ?

Der Vorletzte der Brückenwache hat beim Ab¬
wärts das Knie zu stark angezogen, den Fuß auf
eine der Sprossen gesett , statt sich glatt hinunter¬
fallen zu lassen . Nun klemmt er fest in der

engen Röhre des Niedergangs , kann nicht hinab
und auch nicht wieder hinauf , um freizukommen ;
denn über ihm , auf ihm lastet bereits der Wach
offizier mit seinem vollen Gewicht und drängt

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Abgabe
der Bestellscheine . Die neuen Le

bensmittelkarten sind nach Emp¬
fangnahme sofort mit Namen
und Wohnort zu versehen . Die
Verwendung von Bleistift ist un¬
zulässig . Nicht ausgefüllte Karten

dürfen densind ungültig und
Geschäften nicht vorgelegt wer
den . Die Geschäfte haben nicht
oder unzureichend ausgefüllte

Karten zurückzuweisen . Die mit
Bestellschein versehenen Lebens¬
mittelfarben find den Kaufleuten
bis spätestens 29. 5. 43 vorzu¬
legen . Neben den Karten der 50 .

Versorgungsperiode sind auch die
früher ausgegebenen langfristi¬
gen Karten (Gier , Marmelade ,

Zellenleiters

Berstende Detonationen
Endlich , endlich ! Das pfeifende Rauschen seht

ein , als schicke sich ein Wal , ein gewaltiges Ur¬
tier zum Sterben an. Dann zeigt sich Mensch,
Mensch , wenn nur ! das Boot mit
seiner Nase voraus , sodaß die Männer in der
Zentrale , während man noch auf Gustav , diesen
Kerl , der beim Einsteigen nicht flar tam ,
schimpft , unversehens auf den glatten Bodenplats
ten den Halt verlieren und gegen den Sehrohr
füll , den Kartenschrank und die Wand um das
Kugeljajott ausschliddern

Na , Gott sei Dank ! Endlich tauchen wir . Das
ging nochmal flar .

Rrreng rrrummmm ?! schleudert eine ber¬
stende Detonation das Boot auch schon aus seiner
glatten Bahn , daß alle nur so durcheinanderstol¬
pern . Rreng rrrummmm !
rrummmm ! ? noch weitere zwei .

treng

Das Licht ist bei der zweiten erloschen . Ma - | Und dann beginnt die Maschine , wie sie noch im

den hilflos um sich tastenden , einander greifen - der sie anspringenden Feuerbälle und Leuchts
ben , gegen tantig harte Bentilverschlüsse und spurfäden, sucht, erneut von diesen Todesstrahlen
Instrumente geschleuderten Männern in der fin - getroffen , auszubrechen , dreht ab und zieht un¬
teren Zentrale über die Leiber , die Gesichter schlüssig hoch.
Sie finden keinen Salt in der wilden allgemei¬
nen Bewegung , streben zu ihren Stationen ,

Stimme des Kommandanten , der sich zum Nie¬
, , Entlüftungen schließen !" : durchdringend die

bergang durchzufämpfen müht. die Sprossen zu
fassen bekommt . Und nun , während in dem steil

leuchtung kläglich aufflammt :
abwärts rauschenden Boot gerade die Ersatzbe¬

, ,Klarmeldung von allen Räumen !"

Rasende Fahrt in die Tiefe

-

Schnell sinkt derweilen immer noch das Boot
mit starker Borlaftigkeit . Das Zischen der Kupp¬
lung auf Handruder ; und dann melden die Tie¬
fenrudergänger : Folgt auf Sand !"

, ,Wassereinbruch im E - Maschine -Raum !"
Anblasen !"

Fauchend drüdt Luft aus den geöffneten Brek¬
luftflaschen das Wasser aus den Tants. Es war
zu viel Wasser ins Boot gekommen und deshalb
fanten sie zu schnell und unaufhaltsam durch ,
wie ein heilgebliebener Tiefenmanometer an¬
zeigte , um allein durch Ruderlagen wieder _em¬
porkommen, den Sturz in die zerpressende Tiefe
aufhalten zu können . Jetzt aber fügt sich zwei
fellos das Boot . Es richtet sich auf . Der Zeiger
steht , und dann klimmt er langsam und immer
schneller werdend zurück .

Boot ist raus !" meldet sachlich der L. 3. , als

bedeute es garnichts weiter , so geradezu noch un¬
ter den Augen des Feindes an die Oberfläche
durchzubrechen. Leise dümpelnd und sich wiegend,
liegen sie wieder ruhig , nach all dem Spuk . Un¬
entwegt surren die Pumpen .

Eine zuckende Flamme springt aus dem Motor
Das Luf springt auf . Dichtaufgeschlossen flim- [ die gehen zu weit ! Vorbei ! - - - seitlich vom

men die Männer empor . Munition wird ge- Book in die gierig schluckende See , nacheinander
mannt . Endlich ist nach der Verwirrung das drei gischtende Detonationen ausbeulend .

Gefunden nur , dann starren draußen die Läufe
Bild sinnvoller Bewegung wieder eingetreten .

schußbereit von Brüde und Kanzel , wie jetzt die
feindliche Maschine, aus Bordwaffen feuernd ,
auf sie heran - und herabgeschossen tommt .

, ,Feuererlaubnis !"
Und schon rasseln, während die feindlichen

Geschosse wie schwankende Fäden , wie torkelnde ,
immer größer anschwellende Bälle, auf sie zu
springen und rings in die See sprigen , ihre eige¬
nen Waffen los; hämmern sie dem Gegner, wie
aus einem Wasserschlauchgezielt, in flacher Kur¬
ve ihre Feuerstöße vor die Brust .

Treffer , Treffer !" brüllt einer auf , während
gleichzeitig einer der Schüßen seinen blutenden ,
glatt durchschossenen Unterarm schmerzhaft an
sich zieht. Aber sie feuern , feuern , daß die Sül¬
en flappernd ihnen nur so um die Füße sprin¬

gen . Eben rast das Flugzeug hochziehend über sie
hinweg .

Drei Bomben haben sich wie dunkle Eier aus
seinem Leib gelöst , fallen , immer größer wer
bend , verflucht !, in weiter Kurve - - - nein !

Michaelsen , Juist

straße ; 10. Ortsgruppe Nesser¬

land am Donnerstag im Schöf

fensaal des Amtsgerichts , in der
Aula der Oberschule für Mädchen
und im Rathaussaal ; 11. Con¬

rebbersweg am Donnerstag in

der Schule , bon 13 bis 17 Uhr .

12. Borzulegen ist die Stamm¬

tarte . Die Ausgabe erfolgt nur
an

schwenkt und schießen, schießen noch auf das ab¬
Währenddes haben sie ihre Waffen herumge¬

furvende Flugzeug . Und jetzt ists aus ihrem
Feuerbereich .

Aber springt da nicht , kaum auszumachen ,

Der Wachoffizier glaubt es zu sehen. Doch die
eine zuckende Flamme aus dessen Motor auf ?

Maschine schwengt zu neuem Angriff ein , fommt
heran. Gleich ist sie querab, schon wieder im
Schußbereich . Die eigenen Waffen sind klar .
Aber wahrhaftig, fett schleppt der Gegner eine
blasse schwärzliche Spur hinter sich drein ! Hur¬
ra ! Er ist getroffen !

Brennt ! Er brennt !"
Raf - rat - raf - rat spudt es auf dem Boot

wieder los Doch auch der Feind , obgleich beschä¬
digt , schießt wie wild und stößt noch einmal auf
fie herab . Ob er noch Bomben hat ?
Schwarzer Qualm

Da , ein rotes Feuertuch blafft aus ihm auf !
Qualm hängt urplötzlich schwarz hinter ihm wie
ein sich langhin öffnender düsterer Fallschirm .

Jezt flappt schon ein mächtiger zuckender
Feuerschwall mit düsterem Rauch aus dem feind¬
lichen Motor auf .

Läufe hergeben. Und aus dem Hochziehen stürzt
Sie aber fagen weiter hinterbrein , was die

iezt der überwundene Gegner , der vorher bei¬
nahe sie erledigt hätte , in stumpfer Kurve , im¬
mer steiler werdend , über den Flügel ab in die
aufgischtende Gee .

Tobendes Brüllen auf der Brücke und dann

im Innern des deutschen Bootes : Aus ! Erledigt !
Hurra ! Heil ! Seil ! dem Gustav , diesem Kerl !
Jetzt hat er doch gezeigt, was er tann . Gott set
Dant . Gerade der an seiner Sprize . Die hat
heute hingehauen !

Mensch , das ' s Ihr Glüd , Sie busseliges Un

fchuldslamm im Walde; das fann man wohl sa
gen! Sie mit Ihrem dicken Achtersteven haben
uns alles eingebrockt ! " Erleichtert nicht der
Kommandant dem Gustav zu.

und wie viel Wasser ist im Boot ?"
E - Raum - Meldung !" wendet er sich ans Lut .

auftauchten , Große Fahrt durch die zu beiden
Mit silberweißer Schleppe läuft das , seit sie

Seiten sich gegabelt aufwerfende See . Ist das
Seck wirklich um so viel tiefer eingesunken ? Es
kommt die Meldung , daß man des eingedrunge¬
nen Wassers schon Herr zu werden hoffe .

, ,Na , denn man beide Maschinen halbe
Fahrt !" befiehlt erleichtert der Kommandant .

Kommandanten und für Gustav !"
Und ' nen Schnaps auf die Brücke für den

Kriegsberichter Harald Busch .

188 Liter Blut gespendet

otz . Der heute als Sanitäter im Felde

stehende 36jährige Johann Gast hat in den lez¬
ten acht Jahren nicht weniger als 188 Liter Blut
gespendet . Allein während des gegenwärtigen

Kameraden das Leben gerettet

Krieges spendete er in Feldlazaretten 55 Liter
des kostbaren Lebenssaftes und hat damit vielen

Schlaganfall in der Badewanne
otz . Eine über 70 Jahre alte Frau , die in der

bad nahm, blieb auffällig lange in ihrer Bade¬
Hildesheimer Badeanstalt ein Wannen¬

fabine . Schließlich brach man die Tür auf und
fand die Greisin , die im Wasser einen Schlagan¬
fall erlitten hatte, in der Badewannetot vor.

Zu ihrem Herrn zurückgelaufen

otz . In der Umgebung von Pinnebergim
südlichen Schleswig -Holstein war eine 27jährige
Stute bei dem Sohne des Belizer , der weiter
entfernt wohnt , auf die Weide gebracht worden .
Am anderen Morgen war der alte Bauer nicht

wenig erstaunt , als die Stute ihn freudig
wiehernd begrüßte . Das treue Tier hatte einen
über dreißig Kilometer weiten Weg zurückgelegt ,
wobei es sogar durch das gar nicht so kleine
Städtchen Barmstedt mußte .

Stellengesuche

Rebensmittelfarten nicht ausge - Ems -Badeanstalt , Weener . G3 tann ]weg , Scbegafterweg , Gidebufchers
weg . In der Siedlung Nr . 1 - 66 . geben . Außer für Urlauber und auf eigene Gefahr wieder gebadet

Donnerstag , den 27. Mai 1943 , als dringend nachgewiesenen Net - werden . Ein abgegrenzter Raum

15. 30 Uhr bis 16 . 30 Uhr : In der feverkehr bleiben im übrigen beide für Nichtschwimmer ist nicht vor

Siedlung ab Nr . 7 , von - Frerich - Dienststellen des Ernährungs - u . handen . Daher besondere Vorsicht

Straße Hammerferweg , Bamber¬ erforderlich . Eintrittstarten wie
Wirtschaftsamtes an beiden Aus¬ im Vorjahr bei der Buchhand¬

tiftraße , Andreasstraße , Focken¬ gabetagen gefchloffent . Ortsabwe¬ lung Nagel und bei der Bade¬
bollwerfstraße , ufenastraße . Cirf .

sende und verhinderte Perfonen anstalt . Den Anordnungen der
senastraße Nr 1 - 18 . 16. 30 Uhr Aufsicht ist unbedingt Folge zu
bis 17. 30 Uhr : Cirksenastraße ab erhalten die Lebensmittelfarten

leisten . Kuratorium der Ems¬
Nr . 19 , Nitolaistraße , Schmiede - am Freitag , dem 28. Mat 1948 ,

badeanstalt .
straße , Graf -Enno -Straße , Glit - von 8. 00 bis 13 . 00 Uhr . Aurich ,

pe , Wiardastraße , Kreuzstraße , den 20. Mai 1943 . Der Bürger¬
David - Fabrizius -Straße , Langer - meister der Stadt Aurich , Ausg . ¬
tamp , Leerer Landstraße . 17. 80 Stelle des Ern .-Wirtsch . - A .
Uhr bis 18. 30 Uhr : Züchtenbur
gerweg . Fischteichweg , Kirchdorfer Gemeinde Oldeborg . Ausgabe der

Sedanstraße , Tannen - Lebensmittelfarten Montag , 24. Stellung als Kraftfahrer gesucht .
Mai , von 15 1hr bis 17 . 30 Uhr Ang . u . A 333 OT3 . . Aurich .
bei Witwe Baffer , und Dienstag ,

25. Mat , von 15 Uhr bis 17. 80

Uhr in der Schule zu Oldeborg .

Die Marken werden ießt nach der

Hausnummerliste ausgegeben .

Oldeborg , den 21. Mai 1943. Der

Bürgermeister .

Personen über 16 Jahre .
Die Lebensmitteltarten werden

bei der Ausgabe vorgezählt . Re¬
flamationen sind daher ausge
schlossen und werden nach Fort - Straße ,

gang vom Ausgabetisch in feinem

Fall anerkannt . Neben den lau¬

fenden Lebensmittelkarten werden
Zuckerkarten verabfolgt . Emben ,

den 21. Mai 1943 . Der Ober¬

Stadternäh¬bürgermeister .
rungsamt Abt . B. -

entrahmte Frischmilch, Speise- Bewerbungen für die Ingenieur
fartoffeln ) zwecks . Abtrennung offizier -Laufbahn in der Luft¬
der Bestellscheine vorzulegen . waffe . Bewerber für die Ingenieur¬

in der Luft¬Außerdem ist der Abschnitt Vor - offizierlaufbahn
waffe reichen ihr Gesuch nicht

bestellung von 1 Kelg. Zucker für mehr an die ihrem Wohnort zu¬
die 51. Zuteilungsperiode " der ständige Annahmestelle für Offi
Reichszuckerkarte 51 bis 54 abzu - zierbewerber der Luftwaffe . son¬

trennen . Emden , den 22. Mai dern an die Annahmestelle 5 für
Offizierbewerber der Luftwaffe

1943 . Zugleich namens der Land¬ in Blankenburg / Thür . ein , Die
räte obiger Kreise . Der Ober - bisher eingegangenen Gesuche
bürgermeister . Stadternäh werden dieser Annahmestelle zu¬

geleitet . Angehörige des Geburts¬
rungsamt Abt . B.

jahrganges 1926 reichen ihr Ge

Stadt Emden . Lebensmittelkarten - such sofort , spätestens aber bis

ausgabe . In der kommenden
Woche gibt es neue Lebensmittel¬
karten . Die Verausgabung er
folgt durchgehend

-

30. 6. 1943 ein ; auch Angehörige
des Geburtsjahrganges 1927 tön¬
nen sich bereits bewerben . Der
Reichsminister der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,

von 9 Uhr Buftwaffenpersonalamt .
bis 16 Uhr , nach der bisherigen

Straßeneinteilung . 1. Ortsgruppe Staatliches Gesundheitsamt Aurich.
Diphtherie - und Scharlach - Schutz - |

Faldern am Montag im Rat¬ impfungen der noch nicht schul¬
haussaal ; 2. Ortsgruppe Bolten - pflichtigen Kleinkinder . Impf¬
tor am Montag ( ohne Conveb¬

bersweg ) in der Gastwirtschaft
van Dyken ; 3. Ortsgruppe Rats¬
delft am Montag im Ortsgrup - |
penzimmer , Große Burgstraße ;
4. Ortsgruppe Herrentor am

Dienstag im Rathaussaal ; 5 .
Ortsgruppe Wolthusen am Diens
tag in der Gastwirtschaft von
Mundt ; 6. Ortsgruppe Baren¬

burg am Dienstag und Mittwoch

plan . Mittwoch , den 26. Mai
1943 , 15. 30 Uhr bis 16. 30 Uhr :
Georgstraße , Grüner Weg , Reil¬
Straße , Ulrichstraße , Exbumer
Weg , von - Halem - Straße , Bürger¬
meister -Schwiening -Straße . Ras
stenburgstraße , Lazarettweg , Ju¬
lianenburgerstraße , Ember Str .
lianenburgerstr . , Emder Str . Nr .
1 - 16 , 16 . 30 - 17 . 30 Uhr : Emder
Straße ab Nr . 17 , Bahnhofstraße ,
Gartenstraße , von - Jhering -Str . ,
Krähennestergang , Friedhofstraße ,
Breiter Weg , Bewemannsgang ,

der „ Sterrenburg " ; 7. Orts¬
Blücherstraße , Yorkstraße . Graf¬

gruppe Bentintshof am Mittwoch Spee -Straße Adolf -Dunkmann¬
im Rathaussaal ; 8. Ortsgruppe Straße . Lüßow - Allee , Jahnstraße ,
Borssum (ohne Friesland und Rudolf Eucken = Allee , Efenfer

Feldmark ) am Mittwoch in der Straße , Nr . 1 - 22 , 17 . 30 Uhr bis
18. 30 Uhr : Gienser Straße ab

Gastwirtschaft von Kindel ; 9 . Nr . 23 , Brunsstraße , Wasserwert ,
Feldmark und Friesland am Habbo -Apten - Straße , Sobeberger
Mittwoch in der Wohnung des weg , von Tirpiaftraße , Sigufter¬

Stelle als Haushälterin in fleiner
Landwirtschaft gesucht . Ang . u .
A 331 OTZ . . Aurich .

Stellung als Haushälterin oder
Fräulein sucht junges Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren .

Werbeanzeigen

Dr .Schleussner

ADOX

FOTO

Der Welt älteste
Am liebsten in Bunde oderum fotochemische
gebung . E. Bronsema . Wybelsum
über Emben .

Stellung im Haushalt und Baden
sucht 22jähr . Mädel . Angeb . u .

645 OTZ . , Leer .

bergstraße , Westgasterweg . Haf¬
fenburgerstraße , Bürgermeister¬
Müller - Plab , Georgswall , Lin¬
denstraße , Ostertorplab Nr . 1
bis 13. Freitag , den 28. Mat ,
15. 80 1hr bis 16 . 30 Uhr : Ofter¬
torplas ab Nr . 14 , 3ingelstraße ,
Gr . Mühlenwallstraße , Wallstr .
16 . 30 Uhr bis 17 . 30 Uhr : Straße

Hafenstraße . Am Markt , Markt¬
der SA . , Kirchstraße , Schulstraße ,

straße , Nürnburgerstraße Nr . 1Gemeinde Voßbars . Bis zum 15 .bis 14 17 . 30 Uhr bis 18. 30 Uhr :
Nürnburgerstraße ab Nr . 15 , Lt
Itenstraße , Norderstraße . Mon
tag , den 31. Mai 1943 : Beson¬
derer Impstermin für Klein¬
finder , die eine Scharlachschuß¬
impfung erhalten sollen . ( Klein¬
finder , die innerhalb der letten
2 Jahre gegen Diphtherie schut
geimpft sind oder innerhalb der
letten 2 Jahre eine Diphterie :
Erkrankung durchgemacht haben
und somit an der fombinierten Kreis Wittmund . Den Tierärzten Wer erteilt Unterricht im Schiffer

Diphterie Scharlach Schußimp - steht zur Ausübung ihrer Praxis.
fung nicht teilgenommen haben ) .
15 . 30 Uhr bis 16. 30 Uhr : An¬
fangsbuchstabe des Familienna¬
mens A - K . 16. 30 Uhr bis 17. 30
Uhr : Anfangsbuchstabe des da
miliennamens 2 - 3 .

Juni 1943 müssen fämtliche Wege Stelle als Haushälterin in frauen¬
lojem Haushalt sucht Beamten¬

und Buggräben in schaufreten witwe , Mitte der 40er . Angeb . u .
Zustand gebracht werden Vor - A 334 OT3 . . Aurich .
gefundene Mängel werden dem
Schauamt gemeldet . Dies gilt

Voßbarg ,auch für Ausmärker .

den 21. Mai 1943 . Der Bürger¬

meister .

nur noch ganz beschränkt Kraft¬

stoff zur Verfügung . Zur vollen

Ausnutzung dieser Menge und
Sicherstellung der tierärztlichen
Versorgung ist es dringend er¬

forderlich , daß die Inanspruch
nahme des Tierarztes bis 9 Uhr
angemeldet wird . Später ein¬

gehende Anmeldungen fönnen
nur in dringenden Notfällen be =
rücksichtigt werden . Ich mache
jeden Tierhalter auf diese Rege¬

Stadt Aurich, Lebensmittelkarten - lung ganz besonders aufmerksam.

Staatliches Gesundheitsamt des

Kreises Aurich . Wegen der Diph
therte - Schußimpfungen fällt die

Tuberkulose -Sprechstunde am 2 .

6. und die amtsärztliche Sprech
stunde am 3. 6. 43 aus .

ausgabe . Die Ausgabe der Le =
bensmittelfarten für den 50. 3u¬
teilungszeitraum (31. Mai bis
27. Juni 1943 ) erfolgt in der
üblichen Weise am Montag , dem
24. Mai , und Dienstag , dem 25 .
Mat 1943 , in der Zeit von 8. 00 |
bis 12 . 30 Uhr und 15 . 00 bis 18. 00

Gleichzeitig bringe ich meine An¬

ordnung vom 13. 11. 42 in Gr

innerung , daß nur der zunächst

wohnende Tierarzt zu bestellen
ist . Wittmund , den 18. Mai 1943 .
Der Landrat .

Uhr , in der Kartenausgabestelle Städtische Mittelschule , Weener .
der Stadt Aurich ( Ecke Norderstr . Anmeldungen für die untersteund Marktstr . ) . Die Stamm¬
abschnitte verfallener Lebensmit - Klasse ( Hauptschulklasse ) werden

in der Zeit vom 24. bis 28. Mai ,telfarten find bei der Ausgabe
abzuliefern . Die Karten sind bei täglich von 11. 30 bis 12. 30 Uhr ,

Empfang fofort nachausählen . An im Amtszimmer der Mittelschule

Winder unter 12 Jabren werden ! entgegengenommen . Der Rektor .

am
Mädchen , 16 Jahre , jucht Pflicht¬

jahrstelle in guter Familie ,
liebsten in Weener . Angeb . u .
B. H. OTZ . , Weener .

Unterricht

flavierspielen ? Angeb. u . 3 636
OTZ . , Leer .

Versammlungen

Molkereigenossenschaft e . G. m. b. 5. ,
Blomberg in Blomberg . Wir
bringen unsern Mitgliedern noch
einmal in Erinnerung , daß am
Sonnabend , dem 22. 5. , um 19
Uhr unsere diesjährige ordent
liche Generalversammlung statt
findet .

•

19. 30 ,

Film Theater

Sichtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .
Sonnabend , 16,30 , 19 . 30 : Die
Liebeslüge" . Sonntag bis Don
nerstag , täglich 16. 30 ,
Sonntag auch 14. 00 : Willy Birgel
in dem mitreißenden Ufa - Film

Diesel " . Der dramatische Lebens¬
tampf eines deutschen Erfinders ,
dessen schöpferische Tat das Ge
ficht der Weltwirtschaft verän¬
derte . Wochenschau . Kulturfilm .
Jugend hat Zutritt .

gichtspiele, Weener . Sonntag , 16
und 19. 30 Uhr : Ein Zug fährt
ab ." Mit : Leny Marenbach , Jer
dinand Marian , Lucie Englisch .
u . a . Jugend hat keinen Zutritt .

13 Uhr Jugendvorstellung :
, ,Menschen , Tiere , Senfationen ."

Fabrik

Seit über 40 Jahren das

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten und in aller Welt

bewährten Präparate

Chinosolfabrik
Aktiengesellschaft Bamburg

VIV

ATA
in der

Streusiebflasche
macht im Nu

die Hända . poin
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Familienanzeigen
So Gott will , feiern der Ortsbauern¬

führer und Frau in Wallinghausen
am 24. Mai 1943 das Fest ihrer Sil¬

Wir haben uns verlobt : Minna Grones
wold , Arnold de Boer . Klein -Remels ,
Nordgeorgsfehn , im Mai 1943.

Vermählungen
bernen Hochzeit . Was sie jetzt in Silber Ihre am 22. Mai 1943 vollzogene Ver¬
fränzen , möge einst im Golde glänzen .
Ein Nachbar .

Geburten

mählung geben bekannt : Oberleutnant
8. See Otto Renner und Frau Lise¬
lotte , geb. Stechemesser . Hannover ,
Beethovenstraße 2 .

Gerhard Bents , Obergefreiter in einem
Panzer -Pionier -Batl ., u . Frau Frieda ,
geb. Meints . Emden -Hilmarsum .

Klaus -Dieter , Udo hat ein Brüderchen Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
bekommen . Dieses zeigen hocherfreutan Lisa Jürjens , geb. Baalmann ,
Klaas Jürjens . Burgforde und Wester
stede , z. 3t . Westersteder Krankenhaus ,
den 17. Mai 1943 .

Die glückliche Geburt eines fräftigen
Stammhalters geben in dantbarer
Freude bekannt : Gerhard Neessen , 3.
3t . im Oster , und Frau , geb. Redeker .
Neermoor . den 19. Mai 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ar¬
beitsführer Gerwig Epfes , 3. 3t . Sol¬
dat , Anny Eptes , geb. Freemann
Nettelburg , im Mai 1943 .

Ihre Vermählung geber bekannt : Walter
Jürgens und Frau Berta , geb. Een¬
huis . Leer , den 22. Mai 1943 .

Gisela Y 16. Mai 1943. Die glückliche
Geburt eines gesunden Töchterchens Ihre Vermählung geben bekannt : Hin
zeigen in dankbarer Freude an : Luise
Spetter , geb. Jahnke , Arnold Spekter ,
gepr . Werstinsp . -Anm . Wilhelmshaven¬
Nord , Jm Werder 20, z. 3t . Mütter¬
heim Neuenburg .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Käthe

Reinders , M. -Gefr . Heinz Homerlage .
Völlen bei Papenburg , Erkenschwick in
Westf ., im Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Marie¬
chen Karper , Hermann Schmidt , Zug¬
Schaffner . Leer (Ostfriesl .) , Heisfelder
Straße 110, im Osten , z. 31. Urlaub
Heisfelde , Sandweg 2, 22. Mai 1943 .

Als Verlobte grüßen : Grete van Dettum ,
Mtr .-Obergefreiter Siegfried Jhsleib
Emden , Bochum /Westf ., im Mai 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung geben
bekannt : 3mten Margretha Spetter ,
Sinrich Andreas Claver . Vellage ,
Kreis Leer , Mart bei Meener ,
Mai 1943 .

im

rich Rademacher , Elise , Rademacher ,
geb. Janßen . Emden -Wolthusen , Hinne¬
Rode -Straß . 9 Süderneuland II .

Danksagungen

Für die uns zu unserer Silbernen Hoch¬
zeit in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dant aus . Mar¬
ten Düselder und Frau Gerdine , geb.
Buß . Veenhusen , den 21. Mai 1943 .

Für die uns aus Anlaß unserer Gol¬
denen Hochzeit in so reichem Maße er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
allen herzlichsten Dank . 5. Nehuis
u . Frau , geb. Aßling , 3. 3t . Eppinga¬
wehr , im Mai 1943 .

Für die uns in so reichem Maße er
wiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit danken wi .
allen recht herzlich . W. Randhahn
und Frau Berendiene , geb. Müller .
Emden , an der Schlichte 3 II .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Goldenen Hochzeit sprechen
wit unseren herzlichsten Dant aus .
Hinrich Wendeling u. Frau Maria , geb.
Manßen Plaggenburg .

Ihre Verlobuna geben bekannt : Enna
Schön , Obergefreiter Bernhard Buister ,
Wehrmacht , 3. 3t . Urlaub . Emden ,
Große Brüdstraße 17, Emden -Wolt =
husen , Dorfstrake 21, den 23. Mai 1943. Statt Karten .

Als Verlobte grüßen : Frieda Deder ,
geb. Schulze , Bernhard Lueten . Deß¬
hausen , Deßhausen , z . 3t . im Osten ,
im Mai 1943 .

Emden , Schnedermannstraße 54,
Pirmasens , Loga , Dietrichsfeld
und im Felde .

Bon seinem Oberleutnant erhielten wir
die unfaßbare Nachricht , daß bei dem
schweren Ringen um Stalingrad mein
heißgeliebter , unvergeßlicher Mann ,
unser geliebter treuer Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Ernst Morig
Obergefreiter in einem Stufageschwa¬
der , im blühenden Alter von nahezu
25 Jahren den Heldentod fand .
In tiefer , stiller Trauer :

Else Morig , geb. Schmidt , Ernir
Morih und Frau Gerta , geb. Boß ,
Abolf Hülsebus und Frau , geb. Mo¬
rig , Hans van Zinnelt und Frau ,
geb. Moriz , Milli Moriz , Obergefr
in einem Flatregt . , 3. 3t . im La¬
zarett , Schwester Leni Voß , Familie
Jakob Schöfer und Familie Ludwig
Justus .

Trauerfeier Sonntag , 30. Mai , 10 Uhr ,
in der Großer Kirche .

Emden Borssum , 22. Mai 1943 .
Statt Karten . Bei einem Stoß¬
truppur ternehmen an der Lenin¬

gradfront fiel am 27. April 1943 un¬
ser lieber jüngster Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe

Heinrich van Ende
im jugendlichen Alter von 18 Jahren .
Auf einem Heldenfriedhof fand er seine
lett Ruhestätte . In tiefer Trauer :

Vollmar van Ende und Frau Enge¬
line , geb. Müller , Kinder und An¬
gehörige .

Mit der Familie trauern
Betriebsführung und Gefolgschaft der
Firma Lehntering AG .

Aurich und Wilhelmshaven ,
Den 20. Mai 1943.
Von seinem Kompanieführer er

hielten wir die tieftraurige Nachricht ,
daß mein über alles geliebter Mann ,
meiner vier Kinder treusorgender Va
ter , unser lieber Sohn und Schwieger¬
sohn , unser allzeit lebensfroher Bru
der , unser guter Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Unteroffizier

Heinrich Christian Buß
Inh . des EK . 2. Kl ., Inf .-Sturmabzei
chens , Verwundetenabzeichens und der
Ostmedaille , am 1. März 1943 in der
Schlacht bei Jaswv in Pflicht¬
erfüllung im blühenden Alter von 28
Jahren den Heldentod erlitten hat .
In schwerem Herzeleid :

Janna Buß , geb. Foden , und Kinder ,
Bohle Gerdes Buß und Frau Maria ,
geb. Janßen , Weert J. Focken und
Frau Stina , geb. Ehmen , Geschwister
und alle Angehörigen .

Walle , den 20. Mai 1943.
Es wurde uns zur Gewißheit ,
daß unser lieber , treuer Sohn ,

Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Vetter , Obergefreiter

Johann Meiners
Inhaber des Krimschildes und rumä
nischer Auszeichnungen , im Alter von
32 Jahren am 21. Dezember 1942 im
Osten fürs Vaterland gefallen ist .
Hart trifft uns diese Nachricht , da am
30. Juni 1941 sein Bruder Hermann
auch im Osten sein Leben lassen mußte .
In tiefer Trauer namens aller Anges
hörigen :

Meinert Meiners und Frau Maria ,
geb. Janßen .

Gedenkfeier Sonntag , 6. Juni , 10 Uhr ,
in der luth . Kirche zu Aurich .

Leer , Königstamp 3a , 20. Mai 1943 .
Gestern mittag entschlief nach zwei¬
tägiger , turzer Krankheit unser liebes
Söhnchen , Brüderchen und Enfeltind

Richard
im zarten Alter von 23 Jahren .
In tiefer Trauer :

Richard Viebahn , z. 3t . im Osten ,
Henny Biebahn , geb. Kampen , Kin¬
der Marie , Paul , Theodor und
Friedrich sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 24. Mai , 15 Uhr ,
von der luth . Leichenhalle . Trauer
feier 1/2 Stunde vorher .

Für die uns anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir herzlichst .
Karl -Hanns Knoop und Frau , Inge¬
borg . geb. Seidler . Emden , Straße
der SA . 42 , den 22. Mai 1943 .

Breinermoor , den 22. Mai 1943 .
Stat besonderer Mitteilung .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die schmerzliche Nachricht , daß un¬
ser herzensguter , innigstgeliebter ein¬
ziger Sohn und unvergeßlicher , treuer
Bruder , Obergrenadier

Ewe Albers Wazema
nach Gottes Willen am 4. März 1943
bei den schweren Kämpfen im Osten
in treuester Pflichterfüllung im Alter
von 28 Jahren den Heldentod starb .
Wir glauben ihn geborgen in Gottes
Hand . In stiller , tiefer Trauer :

Ahlrich Anton Wazema und Frau
Hennriette , geb. Ewen , Anna Waze :
ma , Martha Wazema .

Gedächtnisfeier Sonntag , 30. Mai ,
14. 30 Uhr , in der Kirche zu Backe¬
moor , wozu wir herzlich einladen .

Die Gedächtnisfeier für den ge¬
fallenen Obergefreiten Jann M.
Buß fann Sonntag , den 23. Mai

1943, nicht stattfinden . Frau Elea
Buß , geb. Ideus . Ludwigsdorf .

Emden , Pelzerstr . 1 , den 18. Mai 1943 .
Durch einen tragischen Unglüdsfall
verloren wir heute morgen unser lieb¬
bes Söhnchen und Brüderchen , unse
ren Neffen

Konrad
im fast vollendeten 7. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Johann Henken und Frau , geb.
Stromann , Kinder sowie alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Montag , 24. Mai , 13. 30
Uhr , von der Großen Kirche . Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher . Kranzspenden
zur Leichenhalle erbeten .

Logabirum , den 17. Mai 1943.
Von Lüneburg erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser lie¬
ber Sohn und Bruder

Karl Kleen

entschlafen ist . In stiller Trauer :
Familie Wilh . Kleen .

Beerdigung fand Freitag , 21. Mai , in
Lüneburg statt .

Fahne , den 20. Mai 1943 .
Es hat , Gott dem Allmächtigen gefallen ,
heute 6 Uhr unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Gretje Margarete
nach längerer Krankheit , jedoch plöz¬
lich und unerwartet , in ihrem 20. Le¬
bensjahre zu sich zu nehmen .
In tiefer Trauer : Ernst Janssen und

DreesFrau Gebt . . reb . Bruns ,
Janssen und Frau , geb. Hemmen ,
Dirt Janssen und Frau , geb . Leh¬
ners , Harm Janssen , Jürgen Janssen ,
Mezen Jürgens und Frau , geb.
Janssen , Fode Janssen , z. 3t . im
Often .

Beerdigung Montag , 24. Mai , 14 Uhr ,
Dom Sterbehause .

Holtland , den 20. Mai 1943.
Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe ,
treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Emmy Stinze
geb. Winiers

im Alter von 59 Jahren .
In tiefer Trauer :

Diedrich Stinze Heinrich Stinze und
Frau Marga , geb. Harms , Johann
Stinze und Frau Geda , geb. Duin ,
Alfred Leptin und Frau Meta , geb :
Stinze , Emmy Stinze .

Beerdigung Montag , 24, Mai , 14. 30
Uhr . Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen .

Danksagungen

Allen , die uns anläßlich des Sin¬
scheidens meines teuren Gatten , un¬
seres unvergeßlichen Vaters . ihre Teil¬
nahme bezeugten , sprecher wir unse =
ren tiefempfundenen Dant aus . Theda
Ihnen , Kinder u. Angehörige . Enger¬
hafe , im Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , sprechen wir allen unseren in¬
nigsten Dant aus . Frau Trientje
Schön und Kinder . Ost -Großefehn

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines geliebten , unvergeßlichen Man¬
nes , meines Kindes liebevollen Va¬
ters , Gefr . Taleus Rand . sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank . Im
Namen aller Angehörigen Alma Rand ,
geb. Rügge , und Sohn Friz . Weener
den 17. Mai 1948.

Obwohl wir es noch nicht fassen
können , daß unser herzliebstes , einzi¬
ges Söhnchen , mein liebes Enfelfin
Walter , für immer von uns gegan , a
ist, sagen wir allen , die unser in
unserem tiefen Leid gedachten unseren
tiefempfundenen Dank . Hermann Zim¬
mermann und Frau Margarete , geb.
Platte , sowie Angehörige . Loga den
17. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren herzlichen Dan Familie
Brunte Büscher . Warsingsfehn , den
20. Mai 1943 .

Für die herzliche Teilnahme anläß¬
lich des Hinscheidens unseres lieben
Baters und Schwiegervaters sagen wir
unferen herzlichen Dant . Christine
Müller , Karl Schaper und Frau . Heis
felde und Leer .

Statt Karten . Für die herzliche
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Schwester spreche ich allen
meinen herzlichen Dank aus . Eitmine
Fren . Böllen .

Allen , die uns anläßlich des Hin¬
scheidens unserer lieben Mutter , Jantje
Wilkens , geb Donker , ihr Beileid be¬
zeugten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Geschw Wilkens . Stapelmoor
im Mai 1943 ,

Allen , die uns in unserem großen
Leir ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentode meines einziger lieben
Sohnes , meines geliebten , unvergeß¬
lichen Bräutigams , unseres lieben .
guten Schwiegersohnes , Gefreiter Berni
Harms , entgegenbrachten , sagen wir
unseren tiefempfundenen Dank . Uffz .
Otto Harms , Alma Kroon , Familie
Enno Kroon . Leer , den 20. Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders , Gefreiter
Christian Woortmann , entgegenbrach¬
ten , sprechen wir , besonders Herrn
Pastor Aden , unseren tiefempfundenen
Dank aus . Hindert Woortmann u An¬
gehörige . Böllenerfönigsfehn , den
20. Mai 1943 .

Allen denen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei
nes geliebten Mannes , Klein -Hedwigs
liebevollen Vaters , Obergefr . Hinrich
Harms , entgegenbrachten , sagen wir
unseren herzlichsten Dant . Frau
Marie Harms und Töchterchen Hedwig .
Rechtsupweg , den 20. Mai 1943 .

Die überaus große Anteilnahme an
unserem tiefen Schmerz um den Ver¬
lust unseres geliebten Sohnes und
Bruders , Obergefreiter Johannes An¬
dreas Schmidt , hat uns wohlgetan .
Wir sprechen allen , besonders Herrn
Pastor Adids , unseren tiefempfundenen
Dank aus . Foltert Schmidt und Frau
Hinrifa , geb . Piepersgerdes , Söhne
und alle Angehörigen . Holtland , den
20. Mai 1943 .

Für die überaus vielen Beweise .
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Todes unseres lieben Harm sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Dank .
K. Adermann und Frau , geb. Müller ,
sowie Familie . Stradholt , den
20. Mai 1943 .

Für die zahlreichen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben , unvergeßlichen Tochter
und Schwester Klara danken wir herz¬
lich . Fiau Käthe Hinrichs Wwe , und
Kinder . Norden , den 20. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines lieben , unvergeßlichen Mannes
und Vaters , Gefr . Hermann Kruse ,
sprechen wir allen unseren herzlichsten
Dank aus . Fraute Kruse und Sohn
sowie alle Angehörigen . Westerende
Kirchloog , den 19. Mai 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben Mutter
und Schwiegermutter sagen wir un¬
seren aufrichtigen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Rosina Henke . Loga ,
den 21 Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Todes unseres lieben , unvergeßlichen
Söhnchens und Brüderchens Gerhard¬
Hermann entgegenbrachten , sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dank aus
Joseph Buß und Frau , geb. Midden¬
dorf , sowie Kinder . Leer , 21 Mai 1943 .

unsAllen , die in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Berlust anläßlich des
Heldentodes meines so sehr geliebten ,
unvergeßlichen Mannes , Berendines u .
Edehards lieben , guten Vaters , Ober¬
gefreiter Berent Wübben , entgegen
brachten , sagen wir unseren tiefempfun¬
denen Dant . Im Namen aller Ange¬
hörigen Frau Trientje Wübben , geb.
Wibben , und Kinder . Loquard , den
20. Mai 1943 .

unsAllen , die in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich ves
Todes unseres lieben einzigen Töchter¬
chens Helga entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank aus
Im Namen all Angehörigen Sieg
fried Santjer und Frau Hanne , geb.
Winterbur . Flachsmeer .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres heißgeliebten Soh¬
nes , meines guten Bruders , Obergefr .
der Luftwaffe Frig Jütting , entgegen¬
brachten , sagen wir unseren tiefempfun¬
denen Dank . With . Jütting u. Frau
Lüdcherdiene , geb . Reents , Johann
Jütting u . Frau , Theda , geb. Fischer ,
Aurich , Fokkenbollwerkststr . 14.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns anläßlich des her¬
ben Verlustes unseres lieben Gerhard
zuteil geworden sind , sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant . Jas
milie Christian Janssen Logabiru . n,
den 20. Mai 1913 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
luftes unserer lieben Mutter , Witw
Gretje Jürgens , geb Hobby . danken
wir allen herzlich . Im Namen aller
Angehörigen die Kinder und Kindes¬
finder . Potshausen , im Ma 1943 .

Für Mie vie en Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unferes lieben Bruders , Gefr Gerd
Janssen Uvhoff , sprechen wir allen ,
besonders Herrn Pastor Engelkes , un¬
seren herzlichen Dant aus . Geschwister
Uphoff . Nenndor

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem schweren Verluste
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬
ben Sohnes und Bruders , meines
lieben Bräutigams , Obergefr . Jonny
Fride , sprechen wir hiermit allen un¬
seren herzlichsten Dank aus Peter
Fricke und Frau , Kinder Reemdine
Boomgaarden . als Braut , Familie
Reemt Boomgaardn . Emden . Mai 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme zu dem großen Verluste
anläßlich des Heldentodes unseres ie
ben Sohnes und Bruders , Schütze
Hilmar Helmut Ihler , sprechen wir
allen , besonders Herrn Pastor Janssen ,
unseren tiefempfundenen Dant aus
Familie W. Jhler . Emden -Hilmarsum
den 20. Mai 1943 ,

Für de lieben ollen Beweise herz
licher Teilnahme anläßlich des Seldentodes unferes lieben Sohnes und
Bruders , Gefret . er Friedrich Hinrichs
sagen wir allen unseren tiefempfun¬
denen Dant Familie 3. Hinrichs .
Reepsholt , der 19 Mai 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
meines heißaeliebten Mannes , des
liebevollen Baters meiner Kinder ,
spreche ich allen . besonders Herrn
Pastor Schutt , meinen tiefgefühltenDank aus . Im Namen aller Ange¬
hörigen Frau Trientje Atmann Wwe . .und Kinder Neu -Wallinghausen . den
20. Mai 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem unsagbar schmerz
lichen Verlust anläßlich des Seldentodes ,
meines geliebten , unvergeßlichen Man¬
nes und treusorgenden Vators unserer
beiden Kinder , Gefr . Johann Renten ,
sprechen wir allen . besonders Herrn
Superintendenten Otten , unsern tief¬
empfundenen Dant aus . Frau Aafte
Renten , geb. Hinrichs , Kinder und
Angehörige . Mitte Großefehn , den
24. Mai 1943 .

=

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres lieben Sohnes und Bru¬
ders , Johann Janssen , sagen wir allen ,
die unse in unserem Leid so liebevoll
gedacht haben , hierdurch unseren tief¬
empfundenen Dant . Familie Garrelt
Janssen . Wallinghausen .

Attiva .

Ländliche Genossenschaftsbant ,
e. G. m . b . H. , Norden .

Jahresabschluß 1942
Kassenbestand und Guthaben

auf Reichsbankgiro - u . Postscheck-Konto
(Barreserve ) 91494,15 RM , Schecks,
fällige Bins - und Dividendenscheine
9098,40 RM . Bestandswechsel 2400 ,-
RM . Wertpapiere 2 038 125,10 RM .
Bantguthaben : a ) mit einer Fälligkeit

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , den 23. Mai 1943
Aurich . Luth Gemeinde : 10 Uhr Pastor

Schütt . 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Uhr Abendmusik .

Leer .

17

Lutherkirche : 10 Uhr Wehrmacht¬
gottesdienst , Marinepfarrer Hempel¬
Aurich . 11. 20 Uhr Kinderkirchendienst .

Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde im
Konfirmandensaal .

Christuskirche : 10 Uhr Pastor Knoche .
Reformierte Kirche : 10 Uhr Sup . i . R.

11. 15 Uhr Kinderkirche ,Hamer .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde im
lutherischen Konfirmandensaal .

Bischöfliche Methodistenkirche : 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonntagss
schule . Mittwoch , 15. 30 Uhr Bibel¬
stunde .

Evang .-freifirchl . Gemeinde (Baptisten ) :
9. 30 Uhr Predigt . 11 Uhr Sonntags¬
schule. 17 Uhr Predigt . Donners

-

-

tag , 20 Uhr Bibelstunde .
Loga . Reformierte Kirche : 10 Uhr Pa¬

stor Hamer , Leer . 11. 20 Uhr Kinder¬
firche .

Werbeanzeigen

Bestellscheine für

Süßwaren

Abschnitt N 34 , bitte bis 26 .

Mai wieder bei mir abzugeben .

Bernh . Hortmeyer
Leer , Ecke Hindenburg¬

Bergmannstraße .

EVE

Spare bei der

Lutherische Kirche: 9.30 Uhr Bator VOLKSBANK
Hafner . 14 Uhr Kinderkirche .

Rogabirum : 11 Uhr Sup . Oberdied . 14
Uhr Kinderkirche . Donnerstag 17
Uhr Vorkonfirmanden . 18 Uhr Kon¬
firmanden .

Nortmoor : 14 Uhr Pastor Hafner .
Donnerstag 17 Uhr Vorkonfirmanden .
18 Uhr Konfirmanden .

Soltland : 14. 30 Uhr Pastor Addicks .
irrel : 10 Uhr Prediger Engelmann .
14 Uhr Kinderkirche .

Estlum : 8. 30 Uhr Pastor Hamer .
Driever : 9 Uhr Pastor Brouer .
Shrhove 10. 15 Uhr Pastor Züchner .

11. 20 Uhr Kinderkirche .
Shrenerfeld . 9 Uhr Pastor Züchner .

10. 15 Uhr Kinderkirche .
Großwolde : 10. 30 Uhr Pastor i . R. Frey .
Börgermoor : 15. 30 Uhr Pastor Züchner.
Weener . Reformirte Kirche . 9. 30 Uhr

Pastor Behrends . 11 Uhr Kinder¬
firchendienst . Montag , Uhr
Missionskreis . Dienstag , 19. 45 Uhr
Gemeindejugend -Bibelstunde

20

Don =
nerstag 20 Uhr Chorsingen .

Evang .-freitirchl . Gemeinde (Baptisten ) :
9. 15 Uhr Predigt . 10,30 Uhr Kinder¬
firchendienst . 16. 30 Uhr Predigt .
Donnerstan 19. 30 Uhr Bibel - und
Gebetsstunde .

Holthusen : 9 Uhr Pastor Steen . 10. 15
und 13 Uhr Kinderlehre .

Stapelmoor : 10. 30 Uhr Pastor Steen .
14 Uhr Kinderlehre .

Bellage : 14 Uhr Steen . Anschließend
Kinderlehre .

Grotegaste : 10. 30 Uhr Pastor Brouer .
Möhlenwarf : 11 Uhr Pastor Behrends .

14 Uhr für die Kinder .
Weenermoor : 10. 30 Uhr Kirchendienst .

Anschließend Kinderkirchendienst .
Bunde : 10 Uhr Pastor Petersen . 11. 15

Uhr für die Kinder . Alle Konfirman¬
den- und Abendstunden finden statt .

Wymeer : 10 Uhr Kirchendienst . Anschl .
Kinderkirchendienst .

St . Georgiwolb : Kein Kirchendienst .
Böhmerwold 15 Uhr Ferlemann .
Semgum : 14,00 Uhr Metger .
Marienchor : 10 Uhr Lesepredigt .
Dihumerverlaat : 11 Uhr Kirchendienst .
Landschaftspolder : 9. 45 Uhr Kirchendienst .
Oldendorp : 14 Uhr Scherz .
Rendorp : Kein Kirchendienst.
Digum : Kein Kirchendienst .
Midlum : 9 Uhr Busemann ,
Bogum : 10 Uhr Pastor Safermann .

Anschließend Kinderlehre .
Satum : 14. 30 Uhr Lesepredigt .
Crigum : 10. 30 Uhr Busemann ,

Aerztetafel

Apothekendienst Beer : Krokodil
Apotheke Sonntag und Nacht :
dienstbereitschaft .

bis zu 3 Monaten bei genossenschaft - Zahnarzt Boerma , Jhrhove . Vor¬
lich . Zentralkreditinstituten 677 114,76 , fäufig teine Sprechstunden .
b) längerfristige Guthaben bei genos¬
senschaftlichen
3 800 000,- -

in
4 477 114,76 RM .

laufender Rechnung
festbefristete

Zentralkreditinstituten Dr . med . Gehlen , Loga . Montag ,
24. Mai 1943 , teine Sprechstunde .

Am Mitt
woch , dem 26. Mai , teine Sprech
stunde .

Schuldner
567 388,12 , Darlehen Dr . Schapp , Timmel .280 574,50 847 962,62 RM . Hypo¬
thefen 273 772,09 RM . Beteiligungen
12 050,- RM . Grundstücke und Ge =
bäude , die dem Geschäftsbetrieb der Dr .
Genossenschaft dienen 35 000,- RM .
Betriebs - und Geschäftsausstattung 2,
RM . Betriebs Anlage = Guthaben
4700 , - RM . Posten , die der Rech¬
nungsabgrenzung dienen 12 930,11 RM .Summe der Attiva 7 804 649,23 RM .

Passiva . Gläubiger . Aufgenommene Gel¬
der und Kredite (Reichsbant -Lombard )
100, - , Einlagen deutscher Kreditinsti¬
tute 22 749,50 , Sonstige Gläubiger
3 364 166,41 = 3 387 015,91 RM . Spar¬
einlagen 4 105 652,72 RM . Geschäfts¬
guthaben der Mitglieder 124 100,
RM . Rüdlagen nach § 11 KWG .
87 375, - RM . Sonstige Rücklagen
30 000,- RM . Rüdstellungen für
Steuern 4000 ,- RM . Wertbericht
gungsposten 26 000,- RM Posten , die
der Rechnungsabgrenzung dienen 16,50
RM . Gewinnvortrag aus dem Vor¬
jahr 2000 ,- , Gewinn 1942 38 489,10
RM . 40 489,10 RM . Summe der
Passiva 7 804 649,23 RM .

Goemann , Aurich . Verreist
vom 23. 5. bis 8. 6. Vertretung
durch die Herren Dr . Daniel und
Dr . Neddersen .

Tierarzt Dr . Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 23. Mai 1943 .

Versammlungen

Versicherungsverein f. Zuchtstuten ,
Aurich . Außerordentliche General :
versammlung Dienstag , 25. Mai ,
9. 30 Uhr , im Buhrschen Gasthofe .
Tagesordnung : 1. Bericht über
den Stand des Vereins . 2. Höchst =
versicherungssummen Entschädi
gungsfag , 3. Altersgrenze bei
Neuaufnahmen , 4. Anträge , Son¬
stiges . Der Vorsitzende : Th .
Grönefeld .

=

Ruderklub , Leer . Wichtige Bespre
chung im Bootshaus , Groninger
Straße , am 25. Mai , 20 . 30 Uhr .

Verloren

mit
Inhalt in Leer , von Straße der
SA . , Gaswerkstr . bis Patersgang
zur Königstr . verloren . Abzug .
geg . Belohn . Leer , Königstr . 55 .

Kinderstrickmüße , hellbl . ,, , Bleyle " ,
am 19. 5. vom Gemeindebüro

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwendungen . Ausgaben für Zinsen

und Provisionen 147 079,80 RM . Per¬
sönliche und sachliche Unkosten 43 187,74
RM . Gesetzliche soziale Abgaben
1377,54 RM . Steuern 6538,73 RM .
Abschreibungen auf Anlagevermögen BDM . - Jade und Geldbörse
9315,56 RM . Zuweisungen an Re¬
fervefonds 100, - RM . Spenden 1130, -
RM Reingewinn : Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr 2000,- . Gewinn 1942
38 489,10 40 489,10 RM . Summe
der Aufwendungen 249 218,47 RM .

Erträge , Gewinnvortrag aus dem Vor¬
jahr 2000,- RM . Einnahmen aus
Zinsen und Provisionen 233 050,23
RM . Erträge aus Beteiligungen
480,- RM . Sonstige Vermögens : Kinder -Strickjacke (blau ) am 20. 5 .erträge und sonstige Einnahmen 7358,46
RM . Kursgewinne 6229,78 RM . Ein¬
trittsgelder 100, - RM . Summe der
Erträge 249 218,47 RM .

Mitgliederbewegung
Anfang 1942 3ahl der Mitglieder 368,

Anzahl der Geschäftsanteile 1230 , Haft¬
fumme 615 000, - RM . Zugang 1942 :
Zahl der Mitglieder 6, Anzahl
der Geschäftsanteile 11, Saftsumme
5500, - RM . Abgang 1942 : 3ahl der
Mitglieder 7, Anzahl der Geschäfts¬
anteile 42 , Haftfumme 21 000, - RM .
Ende 1942 : Zahl der Mitglieder 367,
Anzahl der Geschäftsanteile 1199 ,
Saftsumme 599 500, - RM . Die Ge¬
schäftsguthaben haben sich im Geschäfts¬
jahr vermindert um 3100,- RM. Die
Hafisummen haben sich im Geschäfts¬
jahr vermindert um 15 500 ,- RM .
orden , den 31. Dezember 1942. 5. C.
Neupert . Fr . T. Hülsebus . R. Reents ,
Cl . Schipper . S. de Vries .

Aurich , Borkum ,Emden ,Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn ,

Schram' sBackpulver
trocken aufbewahren

Geschmeidige
Hant

ist auch für die
Füße wichtig !

Eidechse"
Fußpuder

beseitigt und ver¬
hütet Fulschweifs ,
Brennen , Wund¬
und Blasenlaufen

Eidechse

Fußpflege
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Pelikan
SCHREIBBANDER

und Pelikan -Kohlenpapier
Siter umdrehen dann halten
sie noch länger Kohlen .
klau dari sie nicht halb aus .

genutzt im Papierkorb finden ,

const vergeuden wir Roh .
stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation .

Runja
Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Voga, Hoher Weg, Roter Weg Reese Gesellschaft , Hamelnverloren . Abzugeben Loga , Roter
Weg 7 .

am Central - Hotel in Emden ab =
handengekommen . Abzugeb . beim
Fundamt , Emden .

1 Paar helle Wildlederschuhe am
19. 5 . von Emden , Mühlenstr . ,
bis zum Delft , 1 Paar helle Wild¬
lederhandschuhe von Marineange¬
hörigen berloren . Abzugeben
Fundamt , Emden .

Schwarzer Lodenmantel am 21. 5.
von Heisfelder Landstr . bis zum
Bahnhof Leer verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Heisfelde ,
Landstraße 17 .

Brieftasche mit größ . Geldbetrag ,
Familienbilder , Dienstausweis
von Zollgrenzschuß , in Bunde od .
Bahnstrecke Bunde -Neuschanz ver¬
loren . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung Zollamt Bunde .
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TE HAUSGETRANK
PLANTAGEN-GESELLSCHAFTABREMEN,HAG-STRASSE

Der Inhalt
bürgt

FÜR EIN WIRKLICH GUTES
KAFFEE - ERSATZ GETRÄNK
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